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gehurt einer italienildien Thronerben.
Rom.  15 . Sept . sPrivattelegramm .) Die

Königin Helene wurde heute Nacht 11 Uhr aus
Schloß Raconigi von einem Prinzen ent¬
bunden.  Der Name des Prinzen ist Hum -
b e r t, Prinz von Piemont . Mutter und Kind be¬
finden sich wohl. Die Nachricht von der Geburt ei¬
nes Thronerben hat in ganz Italien große Freude
hervorgerufen.

Das Jahr 1904 scheint nicht nur ein gutes Weinjahr,
imdem auch ein gutes — Bubenjahc zu sein , wenigstens so
»ii die fürstlichen Höfe in Betracht kommen . Nachdem kaum
in Zar den sehnlichst erwarteten Thronerben erhalten , h« t der
Ltorch auch dem König Viktor Emanuel von Italien einen
Jungen in die Wiege gelegt . Daß darob , wie das Tele¬
gramm meldet , großer Jubel irt den italienischen Landen
herrscht, begreifen wir sehr gut , war doch im Volke die Hoff-
mg Ms einen Thronerben kaum minder lebhaft , als im
Liimnal,

Es ist ein sonderbarer Zufall , daß sowohl das Haus Ro-
mruw wie das Haus Savoyen nach langem Warten im glei¬
chenFahr das Ziel ihrer Herzenswünsche erreichten . Ist schon
m Zürgerbause die Geburt eines Stammhalters von nickst
jii imterschätzcnderBedeutung , so wird dieser Fall bei Herr-
ilhmden Dynastioen zu einem Ereigniß von einschneidcustev
Nichtigkeit. Bei Rußland war die Sachlage insofern noch
bmplizirter, als neben der Gefahr , daß die Regierung dereinst
meine Seitenlinie fallen würde , eine ungünstige Einwirkung
euf den Gemüthsznstand des Zaren zu befürchten stand , falls
imen vier Töchtern noch eine fünfte gefolgt wäre.

König Victor Emanuel , der seinem am 29 . Juli 1900 zu
Monza durch den Anarchisten Cäsario ermordeten Vater , dem
König Humbert , auf dem Thron folgte , hatte sich im Jahre
M mit der im Jahre 1873 geborenen Prinzessin Helene von
Montenegro vermählt . Tie Kinder des italienifchen Königs-
imres waren bisher Prinzessin Jolanhe Margarethe , geboren
El , und Prinzessin Mafalda , geboren 1903 . Als
dritter im Bunde folgt nunmehr der kleine Kronrinz,
^ nach seinem Großvater , dem „re galantuomo " den
-chinen Umberto erhalten soll. Möchte aus
öem Neugeborenen ein Mann heranwachsen , der Me Traditio-
«i seines königlichen Hauses hockchält und wie sein Vater
nd Großvater ein treuer Frund Deutschlands zu sein und zu
leiben trachtet.

Nach König Humberts Tod hat man ja vielfach den jung-
nKönig Viktor Emanuel verdächftgt , daß er seine Zugehörige

feit zum Dreibunde als eine drückende Last empfinde , die er
bei nächster Gelegenheit abzuschütteln gedenke. König Viktor
Emanuel bat diese bösartigen Ausstreuungen zu Schanden
gemacht, er hat seine Treue zu Deutschland in feierlichster
Form neu bekräftigt und seine Zugehörigkeit zum Dreibunde
klar und unzweideutig bekannt gegeben . So ist denn der
Kitt , der die beiden großen und edlen Nationen verbindet , fe¬
ster als je, und Deutschland hat alle Ursache , an dem Freuden¬
feste des italienischen Königshauses herzlichen und innigen
Antheil zu nehmen . Die Freundschaft der Fürsten verbürgt
die Freundschaft der Völker und vom Lande des ewig blauen
Himmels zu den jetzt von herbstlichen Nebeln umsponnenen
Ufern des Rheins führt die feste Brücke der Sympathie . Mö¬
ge der junge Prinz es dermaleinst als eine Hauptaufgabe sei¬
nes erhabenen Berufes betrachten , das Fundament dieser
Brücke immer mehr auszubauen und ihren Pfeilern granite¬
nen Grund , u geben . In diesem Sinne begrüßen wir seine
Ankunft , eingedenk des alten Wahrspruches seines Hauses:
„Lemxre avanti Savoya !“

Sch.
Raconigi , 16. Sept . (Tel .) Der Präfekt des Palastes

theilte die Niederkunft der Königin den Höfen und Hofhalt¬
ungen , der Kömgin -Mutter , den Prinzen und Prinzessinnen,
den Großwürdenträgern des Staates , den Chefs des diploma¬
tischen Korps beim Ouirinal und d?m Bürgermeister von
Rom mit . Der Ministerpräsident gab die Nachricht den Prä¬
sekte und den übrigen Provinzialbehörden bekannt.

2ur hage auf dem Kriegsfdiauplafze.
Tie bei Liaujang gründlich geschlagene und mit geradezu

geölter Schnelligkeit nordwärts retirirende russische Armee
Kuropatkins ist in der üblen Lage , nirgends halten , sich sam¬
meln und zu erneutem Widerstande sich vorbereiten zu können,
und zwar nicht nur deshalb , weil die verfolgenden Japaner
chr sofort folgen , sondern auch weil die Streitkräfte des Ge¬
nerals Kuroki die östliche Flanke der Russen unausgesetzt be¬
drohen und das Bestreben zeigen , früher als diese an Ort und
Stelle anzulangen . Der ehrgeizige Kuroki will nachträglich
nach das erreichen , was ihm bei Liaujang mißlungen war:
die Abdrängung der Russen hon ihrer Rückzugslinie und die
Unschädlichmachung der noch isolirten Kuropatlin 'schen Ar¬
mee. Bei Liaujang gelang es ihm nicht , weil die ihm unter¬
stehenden Truppen nicht zahlreich genug waren und sein rus¬
sischer Gegner sehr logisch den Schwerpunkt seines Wider¬
standes nach der Ostfront , wo die Rückzugslinie allein ge¬
sichert werden konnte gelegt und sich im Zentrum und auf dem
rechten Flügel entsprechend geschwächt hatte . So erklärt es
sich, daß die Korps unter Oku und Nodzu raschere und gründ¬
lichere Fortschritte machten als Kuroki , und die Verbindung

der russischen Armee mit Mukden erhalten wurde . Wenn
Letzterer hofft , den Russen den Weg noch verlegen zu können,
so rechnet er mit dem Umstande , daß das erste sibirische Kochs
von der russischen Sanvtarmee abgetrennt und wohl vernich¬
tet ist und somit nicht mehr in Frage kommt , sowie mit der
in den Reihen der Russen eingetretenen Hoffnungslosigkeit
und Demomlisation und vielleicht auch mft dem baldigen
Eintressen einer Verstärkung von Osten her , falls das dies¬
bezügliche Gerücht begründet ist. Die Lage der Dinge ist eine
solche, daß man mit Bestimmtheit sagen kann : Wenn es Kuro¬
ki nicht gelingt , die Russen zu umfassen , eine neue Schlacht erst
weit im Norden von Mukden sich entspinnen kann . Jeder
Tag der Verschiebung des Entscheidnngskampfts und des
Sichhaltens der Festung Port Arthur kommt jetzt den Russen
-n Statten,weil die bei oder südlich von Chardin in der nörd-
lichen Mandschurei in Bildung begriffene zweite russische Ar¬
mee immer aktionsfähiaer und stärker wird . Gelingt es auch
dem neuen Versuche nicht , das Kuropatkinsche Heer vor der
Vereinigung mit dieser abzuthnn , so liegt eine weitere Ver.
Schiebung der Entscheidung auch im japanischen Interesse , so
lange wenigstens , bis Port Arthur gefallen und die Belager-
ungsarmee herangezogen ist . Den Japanern steht dabei dev
immense strategische Vortheil zur Sette , daß die Bahnlinie
Port Arthur -L iaujang -Mukden in ihrenl Besitz sich befindet.

Die Entscheidungsschlacht in der nördlichen Mandschurei
wird eini noch viel furchtbareres Gemetzel werden , als die bet
Liaujang war , weil die Kämpfenden numerisch noch stärker
sein werden und wissen , daß der Ausfall derselben über dem
ganzen Krieg entscheidet . Ohne die Belagerungsarmee von
Port Arthur werden die Japaner dort nicht entscheidend sie-
gen , ja vielleicht nickt einmal siegen könnm . Man kann sich
deshalb denken , welche Sorge gerade jetzt Port Archur den
Japanern niackt , die an einen derarttgen Widerstand dieses
Platzes nicht geglaubt haben . Man muß darauf gefaßt sein,
daß die Japaner in allernächster Zeit einm neum gewaltigen,
alle bisherigen in Schatten stellenden Angriff auf diese Fest,
ung unternehmen werden . Andererseits stind aber auch die
Russen von der Einsicht durchdrungen , daß von den Ereig-
nissm bei Port Arthur das Schicksal der russischm Nord-
arm « , der Ausgang des Krieges abhängt , und wird General
Stössel das Amßerste thun , uni sich zu halten.

Die umsichtige japanische Kriegsleitung bereitet sich frei-
lich schon längere Zeit auch auf den Fall vor , daß sie im Nor-
den auf die Hrlfe der Belagernngsarmee werde verzichten
müssen . Eine neue japanische Armee ist daheim in der Bild¬
ung begriffen und mrn hat bereits mit dem Transporte der¬
selben begonnen , der jedoch Monate in Anspruch nehmen wird.
Diese Truppen aber sind jung , können nur unzulänglich für
dm Krieg geschult sein und werdm , ttotz chrer natürlichen
Tapferkeit und Disziplin , weniger leisten als die altm und
Xlbst die Russen . Die Sachlage ist eine solche, daß man n n -
ter 11 mständen  in einiger Zeit erleben kann , daß die
vereinigtm Russen zu einem allgemeinm Angriffe überg -hm .-

Racvdruck verböte».
Wie die hiebe entband.

Von Helene Lang - Anton.
Gluthroth war die Sonne untergegangen . Spiegelglatt lag

^Meer . Die Abendschatten senkten sich so tief, daß Land und
zusammen zu stießen schienen. .

Ein Boot trieb einsam auf den Wellen . Gesang ertönte ba-
frischer Heller Klang aus jugendlichen Kehlen.

, Sie sangen von Liebe und Glück, von Freiheit und Tod,
welnd, jauchzend, klagend wehmüthig. —

Ein Nixlein von dem seltsamen Geräusch angezogen, streckte
^gierig seinen Kopf aus dem Wasser und horchte erstaunt.

Welch wunderbare Weisen sangen doch die Menschenkinder,
u» klang ganz anders , als ihr Reigen . Viel schöner, süßer, ge-
>alyger!

Die Nixe hatte keine Ruhe mehr . Es litt sie nicht länger im
kalten Elemente. Sie sehnte sich ins Menschenland , wo es

° merkwürdige Lieder gab, die das Herz bedrückten und erfreu-
°U' traurig und glücklich, lachen und weinen machten.
. Und eines Tages saß die Nixe hoch oben in den Zweigen

Baumes und lugte in diesen halb versteckt, mit fragenden,
ktenden Augen nach dem großen, blonden Mann , dessen Lied

* M angethan, sie aus dem Wasserreich gelockt hatte.
Er gewahrte die Nixe und blieb stehen.
«Sing noch einmal das Lied!" bat sie.

Er sang, ein weiches sehnsüchtiges Lied, und alles darin ath-
mete — Liebe, dann sang er ein zweites Lied voll Kraft und
Stolz , und auch durch dieses klang die Liebe, und dann ein drit¬
tes vom Entsagen und Sterben und selbst dieses durchzitterte die
— Liebe.

Was war das — Liebe?
Liebe, die alle Menschen besangen, priesen, die alles Gluck

und alle Wonne der Welt in sich schloß und doch Herzeleid und
Elend brachte? Es mußte etwas Großes , Zwingendes , Berau-
schendes sein, —denn die Menschen lebten und starben für sie,
wenigstens sangen davon ihre Lieder.

Und das Nixlein fragte zaghaft:
„Was ist die Liebe?"
„Kennst du sie nicht? Du schönes Kind, kennst sie wirklich

nicht"? und bist doch für sie wie geschaffen."
Sie schüttelte traurig den Kopf.
„Komm herunter und setze dich zu mir . Ich will dir ein

Märchen erzählen, wie die Liebe entstand."
Das Nixlein antwortete nicht gleich, es fürchtete sich vor

dem großen, fremden Manne , der so übermüthig lachte und sei¬
ner Sache so sicher schien.

Aber die Neugierde war größer als die Angst, und so glitt
es neben ihm nstder ins hohe Gras und lauschte aufmerksam sei-
nen Worten.

^Die Ŵelt 'war geschaffen. Um des Schöpfers Auge flimmer-
ten die tausenden Körper des Alls . Die einen waren größer , die
anderen kleiner, aber alle hatten die gleichen Gaben empfangen
in reiner Schönheit prangten sie, auf allen lebte und webte,
blühte und duftete es.

Heilige Zufriedenheit zog über des Schöpfers Antlitz, und
eine Freudenthräne perlte aus seinen Augen. Sie tropfte auf

die Erde . Wie ein geheimnißvolles , süßes Walten strich es durch'
die Lust. Aus dem Boden , wohin der Tropfen gefallen, ent-
sprang ein Quell , aus ihm entwickelte sich ein mächtiger Strom
und breitete seine tausend und abertausend Arme über das Gestirn.

Nebenwölkchen kräuselten aus dem Wasser und lösten sich in
blitzendem Tau auf Blüthen und Blättern.

Die Menschen, die Thiere tranken aus den Fluthen . Auf den
anderen Körpern erstarb nach und nach alles was geschaffen wor¬
den war ; wesenlos, ohne Natur durchwanderten sie, blinkende,
tobte Steinmassen , die Himmelsbahnen.

Die Erde lebte, denn es dnrchbrauste sie der Strom der Lie¬
be, entstanden aus einer Freudenthräne des Schöpfers."

Er war zu Ende. Athemlos hatte die Nixe seiner Erzählnng
zugehört.

„Und diese Liebe wohnt in jedes Menschen Herz ?" fragte sie
zaghaft.

„Ja , sei's die Liebe zum Weibe, zum Kinde, zur Natur , zum
Vaterland und Freunde , gleichviel, sie ist die Triebkraft im
Menschen."

„Und alle Menschen können lieben ?"
„Alle, die eine Seele haben ."
„Eine Seele ?"
Sie senkte traurig den Kopf. Sie hatte keine Seele.
Lautlos entfernte sie sich und glitt ins Wasser zurück.
Sie kam nie mehr ans Land.
Nur ab und zu, wenn abends Gesang ertönte und die Men¬

schen im Liede die alles durchströmende Liebe feierten, tauchte
ihr blasses, schönes Gesicht mit den sehnsüchtigen, traurigen Augen
aus den Wellen empor.
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^ Der Korrespondent der „Birschewja Wjedomosti" in
Tschifu telegraphirt seinem Blatte am 14. September , das rus¬
sische Konsulat habe von dem ersten Vertreter des Rothen
Kreuzes in Port Arthur , Balachow, eine Mittheilung em¬
pfangen, in welcher er es bitte, der Oeffentlichkeit Kenntniß
von dem empörenden Verfahren der Japaner zu geben, die
auf das Personal des Rothen Kreuzes schössen, auch wenn die
Fahne des Rothen Kreuzes an den Orten aufgepflanzt sei,
Ivo das Personal Verwundete zusammentrage. Viele Mit¬
glieder des russischen Sanitätspersonals seien so getötet wor¬
den. Das Vorgehen der Japaner erwecke um so mehr Er¬
bitterung , als die Japaner selbst auf den Schlachtfeldern
Briefe zurückließen mit der Bitte an die russischen Behörden,
die unter den russischen Forts getöteten Japaner zu beerdigen.

Auf eine Hüne gestoßen.
Em englisches Segelschiff, vermuthlich die „Lucia ",

ßtieß bei Port Arthur auf eine Mine : nur eine Person wurde
gerettet. Man nimmt an, daß das Schiff die Blockade bre-
chen wollte.

Die Kämpfe bei Port Arthur.
_ Wie Statthalter Aleresew an den Zaren unter dem 14.

'September meldet, sind von General Stössel mehrere Berichte
cingegangen. Der erste Bericht vom 31. August besagt: Nach
den Aussagen von Chinesen haben die Japaner den Samson¬
berg stark befestigt und vor dem Berge Minen gelegt. Bei
Port Arthur befestigten sie die Stellungen ebenfalls stark und
stellten Nachts neue Batterien auf . In der Takhe-BrM fi-
scheu sie Minen . Unseren Truppen wurden Proklamationen
zugeworfen, die den Rath enthalten , sich zu ergeben. Stössel
sieht hierin ein Eingeständniß des Feindes, daß seine Aktio¬
nen erfolglos sind. Tie freudige Nachricht von der Geburt
des Großsürsten-Thronfolgers Alexis Nikolajewitsch wurde
von der ganzen Garnison mit unbeschreiblicher Begeisterung
ausgenommen. In der Ernennung Stössels zum General-
adjutauten und des Obersten Ssemenow zum Flügeladjutan-
len des Zaren erblickt die Garnison ein Zeichen kaiserlicher
Huld für die Vertheidigung der Festung. Ein weiterer Be¬
richt vom 3. September besagt: Der Feind verstärkt seine
Stellung gegenüber derWestfront derFestung. DieBeschießung
der Forts , der inneren Festung und des Hakens dauert fort.
Am 2. September Abends und im Laufe der Nacht wurden
gegen 260 Bomben geworfen. Das feindliche Geschwader hält
sich ständig in Gesichtsweite der Festung.

Die Zwifchenfälle zur See.
Der in San Francisco liegende russische Transportdam¬

pfer „Lena" wird abgerüstet.
Reuter meldet aus London. 15. September : Der russische

Kreuzer „Terek" hielt am 6. ds. den englischen Dampfer
„Margit Groedel" an . Nach Prüfung der Papiere wurde
dem Dampfer weiterzufahren gesichtet. Am 12. ds. hielt der¬
selbe Kreuzer den englischen Dampfer Trehenbcrt in der Nä¬
he von Gibraltar an ; auch hier wurde nach Prüfung der Pa¬
piere der Dampfer freigegebcn

. Der „Daily Telegraph " schreibt mit Bezug auf das Ur-
theil über den „Kalchas" : Es ist ein Fall , der eine prompte
Aklion von der britischen Regierung erheischt. Sie mutz eine
baldige definitive Antwort auf ihren Protest verlangen, eben¬
so die Zurücknahme der Regulative , welche solche Entscheid¬
ungen des Prisengerichts möglich macht, nicht minder die
Aufhebung der Entscheidung in Sachen des „Kalchas" und die
Zurückgabe des Schiffes.

Bericht Oyamas.
Der gestrige Bericht Oyamas lautet : Die Stellung der

Russen südlich vom Flutz Hrm ist unverändert . Ihre Kund¬
schafter sind mit unseren Vorposten in Berührung . Auch in
der Richtung von Schankwatschin macht eine kleine Abtheilung
mit Geschützen hin und wieder Angriffe. Russische Kavallerie
und kleine Lager sind bei Wulitaitse und Schwangtaitse zu
sehen. Die russischen Truppen halten verschiedene Punkte
zwischen Hsinmintun und Mukden besetzt. Der Feind ist da¬
bei. beide Ufer des Liao bei Ticnling^zu befestigen. — Aus
Shanghai wird gemeldet: Einem Gerücht zufolge errichten die
Russen Befestigungen auch auf chinesischem Gebiet westlich
vom Liao im Distrikt Tienling.

Illinifferrafh.
Einem Petersburger Drahtbericht zufolge fand gestern

in Peterhof ein außerordentlicher Ministerrath unter dem
Vorsitz des Kaisers statt, der sich mit der Frage beschäftigte,
welche Artikel als Kxiegskontrebandc zu betrachten und zu
beschlagnahmensind, auch wenn sie an Privatpersonen adres-
sirt sind. EL wurde entschieden, daß an Privatpersonen
adressirte Kohlen und Lebensmittel nicht beschlagnahmt wer¬
den dürfen. Dem Beschlagnehmendenobliegt der Nachweis,
daß die Maare , deren er sich bemächtigt, direkt oder indirekt
für beit Feind bestimmt ist.

Telegraphisch wird uns ferner berichtet:
Die Ereignisse bei stiaujang.

Tienling , 16. September . Tie Ereignisse bei Liaujang
sind, dem „B . T ." zufolge, in der ausländischen Presse meist
unrichtig dargestellt worden. Das russische Heer ist in Wahr¬
heit von Liauiang noch unbezwungen abmarschirt. Es hätte
an beiden Punkten sogar den Sieg erfechten können, wenn
alle Kräfte eingesetzt worden wären . Dies ist freilich nicht
geschehen und so konnten die Japaner das Schlachtfeld be¬
haupten . Der Abmarsch Kuropatkins von Liaujang nach
Osten ist musterhaft eingeleitet und durchgeführt worden und
hat Kimoki sogar in große Gefahr gebracht, aus der ihn nur
Ke Uebereilnng einer russischen Division des 5. Korps und die
dadurch erfolgte Abstandnahme Kiiropatkins von weiteren An¬
griffen gerettet haben. Die Japaner haben nicht gewagt, die
russische Stellung südlich von Mukden anzugreifen, weil ihre
Verluste allzngrotze waren. Sie manövriren jetzt scheinbar
nach Osten, die Ebene vermeidend. Die japanischen Verluste
sind weit höher, als offiziell zugestanden wird . Noch heute
sind die Leichen bei Liaujang nicht alle beerdigt. An 14 000
ruffifdiC Verwundete wurden nach Charbin gebracht. Die
Kampfkraft des russischen Heeres südlich und östlich von Mul¬
den ist aber unerschüttert und so war Liaujang in Wahrheit
leine Entscheidungsschlacht.

Das Kaifermanoper
"ft dieses Jahr besonders interessant, weil die Kriegsflotte die
Operationen des rothen Heeres (9. Armeekorps) gegen die
blaue Armee (Gardekorps) unterstützt. Eine gemischte Bri¬
gade, welche auf den Schlachtschiffen eingeschisst war , landete
in der Bucht von Wismar und eilte dem schtver bedrängten 9.
Armeekorps zur Hilfe. Bei der großen Entfernung konnte
die Brigade iedoch nicht rechtzeitig bei dem 9. Korps eintref-
sen, sodaß der Sieg der Garde zufiel. Am folgenden Tage
blieb das Gardekorps unter Führung des Kaisers ebenfalls
siegreich, warf das 9. Korps in der Richtung auf Gressow zu¬
rück. Es liegt in dem Bestreben des ' Gardekorps, die feind¬
liche Armee auf die See zurückzudrängen, wo allerdings die:
Kriegsflotte die rothe Armee unterstützen wird. Große 1

der blauen Partei und brachte die Bewegung der Garde
Stehen . Als dann der Kaiser selbst mit aller Wucht^Kuppen gegen das Zentimm der Garde zum Sturm
und es durchbrach, war der Tag entschieden. suhrtz

Berlin , 15. September . Ter Reichsanzeiger veröff«,»
licht eine größere Anzahl von Ordensverleihung ? '
aus Anlaß der diesjährigen Kaisermanöver. U. A. erbi^
der kommandirev.de General des Gardekorps, von Kessel u?
Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub und^
Krone, und der kommandirev.de General des 9. Armeekor^
von Bock und Pollach, den Rothen Adlerorden 1. Klasse muKlasse mit

1 lEichenlanb. — Die „Kreuzztg." meldet: Der kommandirende
General des 3. Armeekorps Generalleutnant von Bülow toiu>

Marschleistungen haben die Truppen zu verzeichnen. So kam
das 1. Garderegiment zu Fuß erst nach einem Marsche von 50
Kilometer ins Gefecht. Trotzdem ging die Garde zu wuchti¬
gem Angriffe vor, so daß es dem 9. Korps nicht möglich war,
seine Stellung zu halten.

Grevesmühlcn , 15. September . Der heutige Manöver¬
tag war durch die Mitwirkung der Schlachtflotte  sehr
nckeressant. Der Kaiser als Führer der rothen Partei beab¬
sichtigte auf Berlin ;u morschsten, doch wurde er von der Gar¬
de angegriffen . Die Garde beabsichtigte Wohl den linken Flü¬
gel anzugreifen , stieß aber in der Nähe von Hoikendorf-Wan-
derow auf eine so starke Artillerie-Position der Kaiserpartei,
daß dieser Versuch schon als gescheitert gelten mußte. Die
rothe Kavalleriedwision attackirte sodann den rechten Flügel

de zum General der Infanterie befördert. Generalleutnant
von Befeler, Kommandeur der 6. Division, wurde mit der
Wahrnehmung der Geschäfte des Chefs des Ingenieur - und
Pioniertorps und des Generalinspekteurs der Festungen be¬
auftragt.

Berlin , 16. September . (Tel.) Der B. L.-A. berich¬
tet : Die diesjährigen .Kaisermanöder erreichten mit dm
Siege  des vom Kaiser geführten 9. Korps über das Garde¬
korps ihr Ende.

Lübeck, 16. September . (Tel.) Beim Kaisermanöder
st ü r z t e ein Artillerist bei Mühleneichsenmit dem Geschütz.
Beide Beine wurden ihm. zermalmt. In Groß -Krakow er¬
folgte bei der Füllung eines Luftballons eine Explosion.
Ein Offizier wurde ani ganzen Körper schwer verbrannt.

Wiesbaden.  den 16. September.

ülonardienzufammenkunft?
Wie der Krakauer „Ezas " aus Petersburg meldet, be-

g'ccbt sich der Zar demnächst nach Skiernewice, wo eine Zusam¬
menkunft mit Kaiser Wilhelm stattfinden soll. Ursprünglich
sei auch eine Begegnung nüt Kaiser Franz Josef in Aussicht
genommen worden, doch habe man diesen Plan fallen lassen,
da der Kaiser von Oesterreich mit Rücksicht auf sein hohes Al¬
ter die Strapazen einer Auslandsreise nicht mehr auf sich
nehmen könne. Der Begegnung der beiden Kaiser werde in
Petersburg die größte politische Bedeutung beigemessen. Es
bleibt abzuwarten , ob die Nachricht des polnischen Blattes be¬
stätigt wird.

ßeneralüreik in ülailand und ülonza,
Infolge der gestern ein getroffenen Meldung über einen

blutigen Zusammenstoß zwischen Bauern und Karabinieri in
dem sizilmnischen Dörfchen Castelluzzo haben in der italieni¬
schen Fabrikstadt Monza an 10 000 Arbeiter den allgemeinen
Allsstand erklärt. Eine von >3000 Arbeitern besuchte Ver¬
sammlung in der Mailänder Arbeitskammer beschloß einhel¬
lig, daß von heust ab alle gewerbliche Arbeit, Lebensmittel-
rransport und Zeitungsdruck eingeschlossm. zu  ruhen habe.
Straßenkuudgebungen finden statt.

Deufldiland.

Berlin , 15. September . Wie ans Hamburg gemeldet
wird , tritt der Flügeladjutant des Kaisers, Kapitän von
G r u m m e, in die Verwaltung der Hamburg -Amerikalinie
em.

Der Reichstag
wird , der „Germ ." zufolge, zum 29. November einberusen
werden. Das war der bei der Vertagung im Sommer in
Aussicht genommene Termin.

Parlamentarisches.
Die „Polit . Nachr." melden, daß die Nachrichten einiger

Berliner Bläster , nach welchen den: Reichstage eine Vorlage
betr. den zehnstündigen Maximalarbeitstag zugehen werde,
auf Kombination beruhen. Auch die Einbringung einer
langjährig vorbereiteten, umfassenden Krankenversicherungs-
novelle sei zweifelhaft.

Prinzessin Lcouife von Coburg.
lieber die Afkaire der Prinzessin Louise verlautet in

Wien, in Paris sei gestern ein im Aufträge des Prinzen Phi¬
lipp abgefa.ßstr Brief Dr . Bachrachs eingetroffen der der:
Empfang der von Stimmer gesandten Vorschläge der Prin¬
zessin bestätigt und die Einwilligung dazu kund giebt, in Un¬
terhandlungen zu treten. Gestern hatte der Kurator der
Prinzessin , Feistmantel , über die Vermittelungsvorschläge die
erste Unterredung mit Dr . Bachrach.

Huslamf.
Helsingmrs , 15. Sept . In der Universität ereignete

sich am Dienllug bei der Feierlichkeit zur Eröffnung des Se¬
mesters ein Z w i schen f a I l. Zwei Studenten verlasen
nach Beendigung der Rede des Rektors trotz des Verbotes de»
letzteren in siniscber und schwedischer Sprache einen Protest f
tzm dir Ausweisung niehrerer Universitätslehrer aus FlN-
land . Der Rektor und ein Theil der Lehrer verließen fr#
Saal , während andere Lehrer und der größte Theil der,WM
deuten daselbst verblieben. Gegen die beiden Studenten tmro
auf dem Diszipliuarwege vorgegangen werden.

Prinzen gegen den Kreisausschuß zu Oels wegen Heranzu. ,
soll für sein Oelser L-dn-guzu Krcisabgaben. Der Kronprinz ,„m. -

bei einem angenommenen Einkommen von 126,800 X "M
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Der Kronprinz als Kläger. Der Bezirksausschuß in -
lau verhandelte gestern die bereits erwähnte Klage des K

rr r mi 5\ ott »1» .OoTä VrtoitOTT

Steuern zahlen. Der Kronprinz hatte grundsätzlich in :- }
gestellt, zur Zahlung von Steuern verpflichtet zu sein,
der Kreisausschußbehauptete, daß nur der Landesherr,
aber Mitglieder deS königlichen Hauses Steuerfreiheit gen »
Derselben Ansicht war auch der Bezirksausschuß, der nach
zer Berathung zu gunsten des Kreisausschusses entschreo-
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17. September 1904. Nr . 218. Wiesbadener General -Anzeiger.
19. Jahreang.

-̂ Kaiser hat der Gemeinde Dörbeck im Kreise Elbing
Kirchthurmbau ein Gnadengeschenk von 14 700 JL gemacht.

hxr Charlottenburger Gemeindeschule in der Dankel-
ätraße ereignete sich gestern ein Unfalls In der Physik

E bantirte der Lehrer mit einer Flasche, die Säure enthielt.
- Äasche explodirte und der Inhalt traf einen 11jährigen
-Ü' Ier derart , daß er stark verbrannt wurde . Der Lehrer er-
^ nur leichte Brandwunden an der Hand.
® j, ttg Ganze halt !" Eine unliebsame Unterbrechung erlitt,

aus Göttingen gemeldet wird , am vergangenen Freitag das
La  der 20. Division zwischen Gieboldehausen und Boden-
Bi . < V->rtrn
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«ls mehrer Regimenter gerade einen vom Feinde besetzten
^ ^ ma erstürmten und der Sieg den Anstürmenden unbestrit-

»gekommen wäre, wurde plötzlich„das Ganze halt" gebla-
Die Befehlshaber sahen einander erstaunt an und konnten,

r .-* den Befehl zu diesem Signal nicht gegeben hatten , keine
Mrung für den Zwischenfall finden . Man forschte und siehe
f , ein Kuhhirte, der ehemals Trompeter gewesen, befand sich
'tTeinex Herde am nahen Berg . Er hatte das ihm wohlbekannte

gegeben, das von den Trompetern der verschiedenen Re¬
zenter sofort erwidert wurde. Nach einstündiger Pause wurde
rL der Berg erstürmt, worauf sich die feindliche Armee nach
Merode zurück. Gegen den signalkundigen Kuhhirten ist
Itrafantras gestellt worden.

Zvei Zuchthäusler im Centralgefängniß Fuhlsbüttel gerie-
tzui, wie uns aus Hamburg telegraphirt wird , miteinander in
Meit, wobei einer derselben getödtet wurde.

Das Marine -Kriegslgericht in Kiel verurtheilte den Ober»
totiumt Donner vom Schulschiff Mars wegen Zweikampfes mit
ta, Rechtsanwalt Dr . Niemeyer -Essen zu 3 Monaten Festungs-
Wt Es fand seiner Zeit zweimaliger Kugelwechsel mit glatten
Molen statt. Das Duell verlief unblutig.

Der Defraudant von 235,000 Kronen . Wie die Neue Freie
«resse aus Wien meldet, haben Recherchen ergeben, daß der
Mige Bankdiener Jenner versucht, über Hamburg nach
Amerika zu entkommen. Man rechnet damit, daß es innerhalb
24 Stunden gelingen wird , den Defraudanten in Hamburg zu
«eihaften.

Gattenmord. Aus Rom, 15. September wird uns gemeldet'
Der stellvertretende Sekretär des Ministers des königlichen
hwses Dr . Roncali wurde unter dem Verdacht seine Gattin ver-
jiftet zu haben, verhaftet.

Hns der Umgegend.
* Biebrich, 15. September . Ein kleines M a l h e ur harte

Bern Abend gegen 7 Uhr ein auswärtiger Ruderer iyt:  im
«ein. Sein Boot kippte in der Nähe des Nieder !. Landebocks
«Wich um und der Ruderer fiel ins Wasser . Durch das Schnei-
lkihöhnfche Boot sowie einen schnell bemannten Nachen wurde
hm Hilfe gebracht. Der muthige Ruderer ließ sich jedoch durch
diesen Zwischenfall nicht beirren . Kaum war das Wasser aus
seinem ebenfalls wieder aufgefangenen Fahrzeug entkernt, da
setzteer sich wieder hinein und mit ein paar kräftigen Rudern
schlagen war er den Augen der alsbald am Ufer zusammengelau
jener: Menge entschwunden.

k. Biebrich, 16. September . Der gestrige Mosbach er
Markt  verlief in durchaus harmonischer Weise. Auf dem Wil-
ielmsplatz wogte gegen Abend eine große Menschenmenge,
so baß wohl die verschiedenen Budenbesitzer schöne Geschäfte ge-
mcht haben. Von den obligaten „Straßenmusikern " war
diesmal nichts zu sehen, da das Musizieren auf der Straße durch
die Polizei verboten worden war . Auch in den umliegenden
Wirthschaften und Tanzlokalen wurde die „Mosbacher Kerb"
»ach alter Regel gefeiert. Es muß diesmal lobend hervorgeho-
dm werden, daß ernstliche Zwischenfälle nicht vorgekommen sind.
- Die Abwesenheit einer Familie auf dem Mosbacher Markt
beruhte ein Die b, um in ein etwas allein stehendes Haus bei
der Hammermühle einzubrechen und aus demselben verschiedene
Gegenstände, u. A. einen Herren -Anzug, mitzunehmen . Die Po¬
lizei ist dem frechen Einbrecher auf der Spur.

ne Erbenheim, 11. September . Montag , den Ist. Oktober
beginnt der Unterricht in der gewerblichen Fortbrldungs-
jchule. Derselbe wird Montags , Mittwochs und Freitags
Abends von 6—8 Uhr ertheilt - Alle hierorts sich regelmäßig auf-
haltenden gewerblichen Arbeier (Gesellen, Gehüsten, Lehrlinge
«ad Fabrikarbeiters die das 17. Lebensjahr noch nicht vollendet
haben, sind verpflichtet, die Fortbildungsschule an den festgesetz-
ien Tagen und Stunden zu besuchen und an dem Unterricht theil»
iMehmen. Die Schulpflicht dauert bis zum Schluß desjenigen
Schuljahres, in welchem der Schüler das 17. Lebensjahr vollen¬
det.
L * Mainz , 15. September . In der letzten Sitzung der
Stadtverordneten  brachte der Vorsitzende zur Mittheil-
% der Verein der Kanfleute habe eine Eingabe an die Eisen¬
bahndirektion wegen ungenügender Nachtzugverbindung mit
Milkfurt gerichtet und bitte, diese Eingabe zu unterstützen. Die
^rsammlung übergibt die Eingabe der Verkehrsdeputation . —

einem Berichte des Stadtv . Tiefel beträgt der diesjährige
Mtischx Zuschuß zu der Wittwen - und Waisenanstalt für städt.
«gestellte 50,860A  Infolge des nunmehrigen Betriebs der

-pErischen Straßenbahn durch die Stadt beschließt die Ver-
Mwlung, dem Verein deutscher Straßen - und Kleinbahnver-
Haltungen beizutreten. Für die Erbauung einer Pumpstation
iar Abhaltung der Hochwasser hat die Stadtverordneten -Ver-
MAlung bereits 225,000 JL bewilligt , es wurde ein Nachkredit
« 14,000 JC genehmigt.

. , * Mainz , 14. September . Schon vor einiger Zeit berichteten
daß in dem Nadelwald ,bei Mombach eine Raupe aagctros-
worden sei, welche die Bäume vollständig kahl fresse Die

— die Afterraupe der Kiefernblattwespe (Lo-
WAis pinis — tritt nun in enormer Menge in den Nadelwal.

«gen der aneinander grenzenden Gemeinden Gonsenheim, Bu-
Mm . Mombach und Herdesheim auf und richtet^ bedeutende

* Langenschwalbach, 15. September . Dre dwsmhrige H
kol lekte  zum Besten des Vereins für werblicheDmkome . i .d
in den nächsten Tagen durch Frau Buff m ^ ßser Otaö , zur
Erhebung gelangen . Wer den Zweck des Diak°Nievereins kennt
und weiß, daß er sich die Ausbildung von Pflegeschwestern uJ>
die Errichtung von Pflegestationen für arme Kranke zur Aus
gäbe setzt, der wird gewiß diesem Werk der Barmherzigkeit ,n
Krankheits- und Nothfällen den Jahresbeitrag nicht versagen

(—1 Rauenthal, 15. September. Gegen die Entscheidung des
Landgerichtes Wiesbaden in unserem Krr ch th urmstr erte
wurde seitens des Kirchenvorstandes Berufung am Oberlandes¬
gericht Frankfurt eingelegt. - Zeichen, daß wir m ^ esem -zahre
einen edlen reifen Wein  erwarten dürfen , sind auch Re
in außerordentlich großer Zahl auftretenden Staare , welche mit
Gier über die jetzt schon zuckersüßen Beeren herfallen . Die Trau-
benschützen müssen deshalb sehr auf dem Posten sem. Lrne gute
Weinernte ist selten, man sollte daher auch kerne Muhe scheuen,
sie voll in 's Faß zu bringen . . , r , „ ..

fl. Winkel, 14. - September . Die Wrrthsch aft „zum
Taunus " des Herrn Conrad Allendorf hier ist an die Mainzer
Aktien-Bier -Brauerei gegen 1800 JL Mietbe jährlich v er pa ch-
tet worden. Als Restaurateur ist der Wirth August Holzer
aus Dotzheim von genannter Brauerei engagirt worden.
Dienstag, den 27. September , Nachmittags 1 Uhr , lassen die
Weingutsbesitzer Herren Carl Döring und Adam Rederer rm
Gasthof zum „Rheingauer Hof" hier 27 Halbstuck W e r ß w
aus den besseren und besten Lagen hiesiger Gemarkung der
Jahrgänge 1900, 1902 und 1903 öffentlich versteigern.  -
Die vorgestern abgehaltene W ein v ersteig er ung  e
Winzervereins zu Mittelheim hatte ein sehr ungünstiges Resul
tat . Von 92 Nummern kamen nur 17 Nummern zum Durch
schnittspreis von 140 JL pro Halbstück zum Verkauf. Die -ver
steigerung wurde deshalb eingestellt.

w. Aßmannshausen, 16. September. Kommenden Sonntag,
18. September findet unser K i r chw e i h f e st statt, welches all¬
jährlich von vielen Auswärtigen stark besucht wird.

w. Lorch. 16. September. Die Arbeiten an dem Elek
t r i z i 1ä t s w e r k schreiten rüstig voran . Man hat bereits m
vergangener Woche mit dem Aufstellen der Leitungsstangen tn
den Straßen begonnen. Das Werk selbst wird in aller Kurze
vollendet sein und dem Betriebe übergeben werden.

s. Braubach , 16. September . Gestern Abend kam es hier
zwischen einigen Bergleuten zu einer Schlägerei.  Ein Berg¬
mann von hier erhielt mehere Schläge mit einem Grubenlicht
auf den Kopf, wodurch erhebliche Verletzungen entstanden, sodaß
ärztliche Hülfe in Anspruch genommen werden mußte. Große
Blutlachen bezeichneten heute Morgen den Kampfplatz. — Bei
der gestrigen Jagdverpachtung  der Gemarkung Dachsen-
hausen wurde Herrn Justizrath Deus  aus Coblenz dieselbe
zum Preise von 700 JL übertragen . Pachter hat den Wildschaden
zu tragen.

^s !n - 2e !tung.
H. Oestrich, 15. September. Die heutige Weinver.

steigerung  des Oestricher Winzervereins in der Winzer-
halle war recht gut besucht. Die 56 Nummern 1903er Weißweine
fanden flott, wenn auch zu nicht sehr hohen Preisen , Abnehmer
und nur ein Halbstück wurde zurückgezogen. Dabei ist der er¬
zielte Durchschnittspreis recht erheblich, sodaß das Ergebniß em
im allgemeinen befriedigendes ist. Die Weine , kleinere und
mittlere Sachen gaben sich als recht rassige, reintönige Gewächse,
die im Verschnitt, wie auch theilweise selbstständig sich als sehr
brauchbar erweisen dürften . — Gesarnrnterlös für 7 Stück urw
48 Halbstück 1903er 13770 JL ohne Fässer . Ein Halbstück zurück.
Durchschnittspreis für ein Stück 445 X

natelang in allen Blättern von litterarischem Renommee zu ras¬
peln pflegt, bei kleinen Poeten aber nicht erwähnt wird und em
Feil 'chen bleibt, das am besten im Verborgenen aufgehoben ist.
Wenn ich also ausgefeilt und einen summus thespiscopus gewon-
nen habe, will ich ihnen verrathen , daß ich an einem modernen
Schauspiel „Die große Revolution " betitelt , arbeite . Glauben
Sie nicht, daß ich mich da schriftlich verschnappt habe — die Ar»
beit geht erst los , wenn das Stück fertig ist. Vorher machts so
viel Freude , daß man fett dabei werden kann. Dre raprde Ab-
magerung beginnt erst, wenn das Werk auf fremden Schreib-
tischen von gelegentlichen Einblicken lebt." — Georg Engel laßt
sich wie folgt vernehmen : „Auf Ihre Anfrage erlaube ich mrr zu
erwidern , daß ich im Moment damit beschäftigt brn, rmen um-
fangreichen Roman , betitelt : „Hann Klüth, der Phrlosoph ab-
zuschließen, der in meiner pommerschen Heimath spielt und ttt
Scherz und Ernst Erinnerungen und Erlauschtes eigener Ju¬
gend gibt. Kurz darauf wird hi.er in Berlin mein neues Drama
„Im Hafen" gespielt werden . Dann denke ich an die Ausfuhr-
ung eines schon länger geplanten Lustspiels zu gehen. Auch ein
romantisches Märchenspiel „Der Einsiedel" schwebt mir vor. —
Dr . Arthur Schnitzler  hüllt sich in Schweigen, da „es seiner
Neigung durchaus widerspricht , über seine Pläne und Vorsätze
öffentlich zu reden "." — Sein Wiener Dichterkollege, Hermann
Bahr,  dagegen sagt : „Mein neues Stück „Sanna " ist von Dr-
rektor Reinhard für das Neue Theater erworben . Im Szena¬
rium sind fertig : eine Komödie in fünf Aufzügen „Die Schwe-
stern" und drei Einakter „Tristan ", „Der Faun " und der „Klub
der Erlöser ". Was ich zuerst ausführen werde, weiß ich mcht".
— Franz Adam B e y e r l e i n, der Autor des „Zapfenstreiches"
sagt: „Auf Ihre freundliche Anfrage nach meinen Plänen für
eine neue Bühnenarbeit kann ich Ihnen leider noch keine end¬
gültige Antwort geben. Ich bin soeben dabei, eine erzählende
Arbeit zu Ende zu bringen und werde mich demnach erst ent-
scheiden können, welcher von den Plänen , die mir für das
Theater im Sinn liegen, der glücklichste zu sein scheint." - Et-
was frappierend ist die Antwort Alfred Halms,  des Mitdirek¬
tors des Berliner Theaters . Er schreibt: „Hochgeehrte Redak¬
tion ! Da ich prinzipiell auf dem Standpunkte stehe, daß das
Privatleben der Künstler das Publikum nichts angeht und höch¬
stens ein paar hysterische alte Weiber oder ein paar Trottel in-
teressirt, bedauere ich Ihnen nicht dienen zu können." Zu die¬
sen Rundfragen kommt eine Reihe höchst amüsanter Bilder von
den Sommerfrischen unserer Bühnenkünstler Agnes Sorma,
Otto Sommerstorff , Arthur Wehrlin u. a. Nach illustrativer
und texlicher Seite hin ist somit von Verlag und Redaktion wie¬
der alles aufgeboten worden , um das gute Renommee der Zeit¬
schrift zu wahren . — Sehr interessant dürste auch neben anderen
Illustrationen eine aus dem Jahre 1813 stammende Abbildung
des fürstlichen Schauspielhauses in Putbus sein.

Mstöningen an. Der ungemein heiße und trockene Sommer rst
Veranlassung des Massenauftretens dieses Feindes der Ne

'"nnctlber.

5- -J11- Niedernhausen, 16. September . Dm Zahl der Kurte war diesen Sommer recht hoch, was durch die preiswür
Die

U *uung des neuen Bahnhofes  hat begonnen . Dieser und
"eue Postgebäude  müssen dieses Jahr noch unter Dach

Fracht werden. Trotz der regen Bauthätigkeit sind die ver
^  recht hohen Wohnungs-Miethpreise noch gestiegen,

k . Mta Sonntag und Montag wird das hiesige Kirche
ien»' ^ ' e ft gefeiert. Schöne Lokale, gute Bedienung und un
nij°.,Sunstigen Verkehrsverhältnisse werden unserem Orte ber
W v ? Witterung wieder eine recht gute Fremdenfrequenz an
-'" Festtagen bringen . — Die O b st e r n t e ist eine rechtFf .üeMagen bringen . — Die O b st e r n t e rst erne recht er-

HerLesäpfel  und ZWetschen werden jetzt 3 JL  pro Cent-
1 bezahlt.

Kunlf, filfferafur und WilJenfdiatt.
# Theaterautoren und ihre Pläne . In der soeben erschre-

nenen Nr . 19 von „B ü h n e u n d Brett  l" ist ein Artikel enp
halten betitelt : „Theaterautoren und ihre Pläne ". Der Artikel
enthält die auf Grund einer Umfrage der Redaktion seitens vie¬
ler namhafter Bühnendichter eingesandten, über deren Pläne
Auskunft gebende Antworten , deren einige als besonders interes.
sant hier erwähnt seien. Curt Kr a atz schreibt in einem lau¬
nigen Briefe : Offengestande» finde ich Ihre Rundfrage an die
dramatischen Autoren nach ihrer „Thätigkeit und Zukunftsplä¬
nen" sehr geeignet, seiner Fantasie die Zügel schießen zu lassen
und Ihnen von Plänen und halbfertigen Stücken zu erzählen,
daß die Leserwelt nur so staunen sollte. Was möchte ein Autor
nicht Alles schreiben. Namentlich wenn er noch jung ist. Ich
kenne hier einen noch ganz jungen Autor mit wundervollen Se-
cessions-Cravatten , der mir schon von Weitem zuruft — „Näch¬
stens kommt mein neues Lustspiel heraus , das Hoftheater hat es
bereits erworben " — dann 8 Tage später : „Ich habe soeben ein
modernes Schauspiel vollendet, Dir . Reinhardt in Berlin findet
es glänzend". 8 Tage später : „Haben Sie meine neueste No-
velle schon gelesen? ! „Pervers " — Fortsetzung von „Nixchen",
Donnerstag wird sie konfiszirt " und so weiter , ad infinituum.
Zum Glück sind all diese Stücke und Romane noch Träume ge-
blieben — aber für eine Rundfrage hätte er vielleicht noch einige
Pläne zu Stücken und Romanen ! Was mich nun anbetrifft , so
wollte ich mich eigentlich mal ausruhen nach der erfolgreichen
Saison mit „Hochtourist" und „Liebes -Manöver ", aber es ka-
men so viele Briefe von Direktoren : „Wo bleibt Ihr neuer
Schwank", daß ich mich trotz der Hitze — oder vielleicht auch we-
gen der Hitze — hinsetzte und den „Kilometerfresser" schrieb, ei¬
nen tollen Schwank in 3 Akten. Von meinen Zukunstsplänen
will ich Ihnen gern Alles sagen: Ich habe noch keine blasse
Ahnung davon ! Ich möchte gern ein sehr feinpointirtes , anstän-
diges, wirklich komisches Charakterlustspiel schreiben mit einem
Gran Sathre auf unsere modernen gesellschaftlichenAuswüchse,
welches von allen Theatern unzählige Male gegeben würde. —
Haben Sie vielleicht eine hübsche Idee dazu ? ! Dann los !!! —
Johannes Schlaf schreibt aus Weimar : „Auf Ihre Anfrage thei-
le ich Ihnen mit , daß mich die Vorarbeiten zu zwei Dramen be-
schäftigen: das erste, ein moderner Stoff , betitelt „Weigand" ;
das ar dere soll „Heloise" heißen und das Schicksal Abälards und
Heloisens zum Gegenstand haben". — Exel Delmar überreichte
folgende humorvolle Zeilen : „Ich nehme an , daß Sie die be¬
rühmte letzte Feile kennen, die bei Werken großer Autoren mo-

* Wiesbaden , 16. September 1904
Eine Promenadenftudle.

Eben schlägt es elf Uhr . Was thun ? Nun , für meine
Glieder wäre es das Klügste , wenn ich chnen etwas Bewegung
verschaffe — besonders nach eirrer so feucht-fröhlichen Sitzung
wie gestern Abend . Bei uns Deutschen mutz ja alles mit
einem gewissen Quantum „Feuchten " gefeiert werden — sonst
stimmt 's nicht . Gestern galt es der Heimkehr eines Freun¬
des , der nach jahrelanger Abwesenheit aus China zurückge¬
kehrt war.

Heute sollte sich noch ein Frühschoppen anschließen — brr
ich hatte genug davon . Zudem lockte auch die Sonne so ins
Freie und zu den Stubenhockern habe ich nie gehört.

Planlos bummele ich durch die Straßen . Sonntäglich
geputzte Menschen begegnen mir , sonntäglich sieht alles aus,
selbst die blitzenden Erkerscheiben , von denen sich eben rasselnd
die Rolläden heben.

Ich werfe einen Blick auf nreine Uhr — was , schon | 12?
Richtig — eben öffnen ffich die Pforten der Bonifatiuskirche^
vor der ich stehe, und ein breiter Menschenstrom wogt heraus-
Der Anblick ist interessant — das mögen wohl auch noch viele
andere finden , denn wie ich merke , stehe ich inmitten einer be¬
trächtlichen Menge , die mehr oder weniger interessirt dem
Schauspiel zusieht

Weiter schlendere ich nach der Wilhelmstratze — hier das¬
selbe Bild — Menschen und abermals Mmschen . Ich freue
mich über das schöne Wetter , die lachenden Gesickster und —
über mich. Fa , niit heimlicher Genugthuung denke ich an
meine werthen Kumpane , die jetzt beim cdlen Gerstmsaft in
einem Biergarten sich die Sinne verdüstern — während ich —

Gerade will ich mich in nähere philosophische Betracht¬
ungen versenken , als meine Aufmerksamkeit durch Musiktöne,
die abgebrochen zu mir herriberdringm , erregt wird . Aha —
Promenadenkonzert — großartig , begeben wir uns also nach
dort . Unternehmungslustig schwinge ich meinen Stock und
steuere vergnügt dem Musikpavillon zu.

Ich mische mich unter die Menge und flanire zweimal mit
mrf und ab . Da Hab' ich genug — das hält ja kein Mensch
aus - - das Gesurre liegt niir in den Ohren — das Flimmern
schmerzt meine Augen — oder soll daran etwa der Kater schuld
sein ? — Ich halte es für rathsamer , keine ' näheren Betracht¬
ungen dLrüber anzustetlen , sondern suche mir eine geschützte
Bank , von der aus ich alles überblicken kann , selbst aber ziem,
lich ungeschen bin . So . nun spiele ich den stillen Beobachter.

Der allgemeine Anblick ist glänzend , man kcurn meinen,
in ein Pariser Sckmeideratelier gerathen zu sein — die mög¬
lichsten und rmmöglichsten Farben und Zusammenstellungen
— ich hatte von jeher ein Auge für Toiletten — hier sieht man
äußerst fchike und — na , das Wort „erlaubt ist, was gefällt ",
ist wobl hier an seinem richtigsten Platz.

Jetzt fasse ick die einzelnen Typen fester inS Auge. Dort
der dicke Herr mit feiner ebenso dicken Gattin ist sichtlich be¬
müht , sich ein recht vornehmes Aussehen zu geben und seine
Mienen drücken eine gewisse Ueberlegenheit ans . Jene ele¬
gante Dame schreitet lässig^mit halbgeschlossmen Augen ein¬
her — dann wieder die entzückendsten Mädchengestalten —
und Kinder , die mit der Grazie der schönen Mama wetteifern.
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Darüber hin brausen die Klänge der Musik, aber ich vermuthe,
daß dein Flirt mehr Interesse , als dieser, entgegen gebracht
knrd.

Aber halt — dort in der Nähe des Pavillons lehnt ein
Jüngling und lauscht mit wichtiger Kennermiene aus die
Klänge aus „Lohengrin ". Die profane Umgebung ist für
ihn nicht da und selbst zwei niedliche Backfischchen denen er
Wohl oder übel Platz machen muß , gönnt er keinen Blick. Ich
lächle. — Da taucht eben ein rosa Kleidchen aus , ein junges
Mädchen an der Seite eines jungen Mannes . Ihre Augen
strahlen , und er läßt , während er aus sie einspricht , keinen
Bleck von ihr . Ah — das ist die Jugend — ich setze mich un¬
willkürlich in Positur . Sie kommen näher — jetzt sagt sie
etwas und er lächelt — ich glaube , wenn man die beiden jetzt
fragten wollte , was die Musik spielt , würden sie mindestens
Wagners „Lohengrin " zum „Sommernachtstraum " werden
lassen. —

Einige Male kamen sie schon vorüber und ich warte be¬
reits förnllich auf das rosa Kleidchen und das strahlende Ge-
sicht. Ach, die holde Jugend ! Fast könnte man elegisch
werden.

Doch wo bleiben sie jetzt ? Aha , dort durch die Bäume
schimmerts rosa , sie ziehen auch eine Bank deni Gewühl vor.
Unbemerkt schasse ich mich in ihre Nähe , denn es ist mir ge-
r .rdezu ein Bedürsniß , die Kleine noch weiter zu beobachten.
Sie haben sich, scheues , viel zu sagen . Sie spracht ledyair
und steht ihn dabei so voll reizender Schelmerei an , daß ich's
gar nicht verwunderlich finde , als er schließlich seine Cmarre,
die ihm gewiß schon dreimal ausgegangen ist . wegwirft , und
sich ganz seiner holden Begleiterin widmet . - - Ein Braut¬
paar ? Kaum . Ein Liebespaar ? Sicher . Das ist eclcke,
glückliche Jugend — ich wende mich ab, denn ich fühle etwas
chie Neid in mir aufsteigen.

Einige Male noch schlendere ich kreuz und quer und will
gerade nach Hause gehen , als es mich verlangt , noch einmal
einen Blick nach meiner Kleinen zu werfen.

Ich komme hin — die Situation hat sich verändert . Das
junge Mädchen steht erregt da — er daneben — blaß — und
vor beiden eine ältere Frauengestalt , die hastig auf das Mäd¬
chen einspricht . Einzelne Worte , wie — unpassend — Ge¬
rede — letztes Mal — schlagen an mein Ohr . Die Kleine
preßt die Lippen fest zusammen — jetzt strahlt fee nicht mehr
— ich n erfc einen fast haßerfüllten Blick auf die Dame , deren
kalte , stechende Augen jetzt auf dem jungen Manne haften,
und die mit rauher Hand solch zartes , harmloses Glück zer¬
stört hat.

Meine Stimmung ist hin . Als sie gegangen , setze ich
mich auf die Bank und denke nach über das Verkehrte in
pnierer Weltordnung — öffentliche Acrgernisse bleiben unge-
rügt — harmloser Zauber — an dem unser Leben wahrliq
rucht zu reich ist — wird brutal zerstört.

Trüb philosovhire ich weiter — da legt sich schwer eine
Hand ans meine Schulter — ich fahre erschrocken herum und
sehe in das lachende Gesicht meines Freundes.

,Na , also hier findet man Dich, Du Drückeberger ? Das
ist Wohl interessanter , als bei uns alten Knaben ?" Dabei
blinzelt er mich verschmitzt an.

,.Na , erlaub ' mal-
„Schon gut , schon gut , alter Freund aber was machst Du

denn hier — allein — ? "
„Studien ", sage ich lakonisch
„Und dabei das sauertöpfische Gesicht?"
„Komm , für mich ist jetzt das Beste — eine Flasche

echten - " Kurt Peters.

□ Gerichts -Personalien . Dem Amtsrichter Dr . Paris  da-
hier ist auf sein Ersuchen die Entlassung aus dem Justizdienste
mit Pension ertheilt worden.

* Freie Schulstellen. Steinfischbach Usingen einz. Lehrerst.
- ev. Grundgehalt 1150 Alterszulage 150 JC am 1. 10. 04.

Dernbach Biedenkopf einz. Lehrerstelle ev. Grundgehalt 1050 X,
Alterszulage 150A  am 1.10. 04. Naunheim Biedenkopf 3. Leh-
rerstelle ev. Grundgehalt 1000 X , Alterszulage 150X am 1. 12.
04. Marienrachdorf Unterwesterwald einz. Lehrerst. kath.
Grundgehalt 1360 JO, Alterszulage 150 X am 1. 12. 04. Preun-
gesheim Frankfurt a. M . sLandl ev. Hauptlehrerstelle . Grundge-
halt 1540X , Alterszulage 165 X , baldigst.

* Ucber mit Tuberkelbazillcn insizirte Bücher der Berliner
Volksbibliotheken schreibt das Kuratorium der letzteren in seinem
Verwaltungsberichte : Eingehend hat sich die Verwaltung mit der
Frage der Desinseltion der in den Volksbibliotheken befindlichen
Bücher beschäftigt. Durch die auf unsere Veranlassung im Kgl.
Institut für Infektionskrankheiten angestellte sorgsame und
gründliche Untersuchung wurde erwiesen, daß die länger als 2
Jahre in den städtischen Volksbibliotheken benutzten Bücher,
oder, korrekter ausgedrückt, die dem Institut zur Untersuchung
übergebenen Exemplare zu einem großen Theil virulente Tuber»
kelbazillen enthalten hätten . Erwiesen ist aber auch nach v.
Behring und anderen Bakteriologen noch in keinem Falle , daß
Bücher Gesunde infizirt und Tuberkulose hervorgerufen haben.
Wir mußten mit Rücksicht darauf , daß über die vorliegende
Frage selbst die medizinischen Koryphäen in scharfem Gegensätze
»»»«inander stehen, davon Abstand nehmen, auf Grund von un¬
bewiesenen Theorien so einschneidende Maßnahmen zu treffen,
wie sie die Desinfizirung aller gelesenen Bücher mit Formalin
oder durch strömende Wasserdämpfe wären , namentlich da auch
diese Mittel keine absolute Sicherheit gewähren , daß die der-
dächtigen Keime auch wirklich unschädlich gemacht würden , und
ohne erhebliche Beschädigung der Bücher und ohne hohe Kosten
nicht angewandt werden können. Wir beschlossen aber , wie bis¬
her , zerlesene und beschmutzte Bücher nach Möglichkeit auszu¬
sondern und zu vernichten und in die Bücher der Volksbibliothe¬
ken einen Auszug aus der Benutzungsordnung anzukleben und
eine Aufforderung an die Leser anzuschließen, die Bücher nach
Möglichkeit sauber zu behandeln, sowie eine hygienische War¬
nung : die Blätter nicht mit angefeuchtetem Fin-
ger umzuschlagen.

* Nesidenztheater. Wir weisen darauf hin , daß heute, Frei¬
tag, die gewünschte Aufführung von „Zapfenstreich" stattfindet.
Morgen , Samstag , steht das Residenztheater unter dem Zeichen
der Litteratur . Einer der feinsinnigsten modernen Poeten , Ar-
thur Schnitzler , kommt mit seinem Cyklus „Lebendige Stunden ",
„Die letzten Masken " und „Litteratur " zu Wort . Am Sonntag
Abend wird dieser „Schnitzler -Abend" wiederholt. Sonntag
Nachmittag geht zu halben Preisen der Schwank „Madame T."
iu Scene.
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* Ueber die Einrichtung einer Dampferanlegestelle im
Rhein bei Caub berichtete in der Sitzung der Rheinschifffahrts¬
kommission in Wesel Herr Regierungs -Assessor von Brüning-
Wiesbaden . Ein diesbezüglicher Antrag hat die Kommission
schon im vorigen Jahre beschäftigt. Tue damals gegen ihn gel¬
tend gemachten Bedenken führen auch diesmal zu seiner Ablehn¬
ung.

[T] Vorsicht ist bei allen Dingen nöthig, besonders aber auf
den Bahnhöfen . Wie oft ist es schon vorgekommen, daß beim
Zuschlägen der Coupeethüren die Finger von Passagieren einge»
queffcht wurden . Dieser Tage kam derselbe Unfall wieder in
S chi e r st e i n vor. Einem jungen Mädchen, das in unacht¬
samer Weise die Hand an der Thürspalte hatte, wurden die Fin¬
ger arg gequetscht, als die Coupeethür beim Abfahren des Zuges
geschlossen wurde . In Zukunft also : Hände weg!

* Katholische Badehosen. Im „Amtsblatt " der Kgl. Regier¬
ung zu Wiesbaden vom 8. September fand sich folgende Veröf¬
fentlichung des ersten Staatsanwalts in Wiesbaden : „Aufgefun¬
dene Leiche. Am 23. August wurde in Camp am Rhein die
Leiche eines jungen Mannes im Alter von 16—20 Jahren ge-
ländet . Dieselbe war bekleidet mit Badehose mit katholischem
Abzeichen, Haarfarbe blond, Statur schlank, Mittelgröße . Um
Nachricht über die Person des Verstorbenen wird zu den Akten
I I . 183/09 ersucht". — Mit diesem katholischen Abzeichen hat
es, wie uns unser w.°Correspondent aus Lorchhausen
schreibt, folgende Bewandtniß : Wie jedes Vereinsmitglied ein
Abzeichen trägt , woran es zu erkennen ist, so trug auch dieser
junge Mann sein Abzeichen und zwar ein katholisches. Er war
Mitglied der Skapulier -Bruderschaft und mußte als solches, wie
es Vorschrift ist, das Abzeichen stets bei sich tragen . Um nun

ffrei und ungehindert schwimmen zu können, befestigte er dassel¬
be an seiner Badehose. Bei seiner Landung war er bereits stark
in Verwesung übergegangen und seine Eltern konnten ihn nur
noch an dem Skapulier erkennen. Mithin war die Badehose mit
katholischen Abzeichen versehen. Das wäre also die „katholische
Badehose".

* Der Fall Witte . Vor dem Oberkriegsgericht des 18. Ar-
meekorvs in Frankfurt  begann heute Vormittag die Ver-
Handlung gegen den Oberleutnant z. D . Ernst Witte wegen
Meineids und Mißhandlung Untergebener.
Witte stand beim 16. Trainbataillon in Forbach und wurde nach
dem Erscheinen von Bilses Roman „Aus einer kleinen Garni¬
son" als Bezirksoffizier nach Siegen versetzt. In Bilses Ro¬
man heißt er Borgert und wird als Schuldenmacher hingestellt,
der zu der Frau seines Freundes , des Oberleutnants Koch sim
Roman Leimann genannt ), in sträflichen Beziehungen stand und
seine Burschen so schlecht behandelte, daß einer von ihnen fah¬
nenflüchtig wurde . In der Verhandlung gegen Bilse vor dem
Metzer Kriegsgericht am 9. November v. I . wurde auch Ober¬
leutnant Witte als Zeuge vernommen und stellte dabei die ver¬
schiedenen Behauptungen des Romans in Abrede. Die Folge
war , daß er wegen Meineids in Anklage versetzt und in Unter¬
suchungshaft genommen wurde. Das Kriegsgericht der 21. Di¬
vision verhandelte dann gegen Witte am 28. und 29. Juli und
verurtheilte ihn wegen Meineids und Mißhandlung in vierzehn
Fällen zu einem Jahre und drei Tagen Zuchthaus.
Der Meineid wurde darin gefunden, daß Witte in Metz die
Mißhandlung seiner Burschen abgeleugnet und über seine Be¬
ziehungen zu der — inzwischen verstorbenen — Frau Oberleut¬
nant Koch ausgesagt hatte, sie sei niemals längere Zeit bei ihm
aus dem Zimmer gewesen. Einen sträflichen Umgang Wittes
mit Iran Koch, wie er in Bilses Roman geschildert wird , hielt
das Kriegsgericht nicht für erwiesen, wie denn auch Oberleutnant
Koch nach der Frankfurter Verhandlung in der Kölnischen Zeit¬
ung eine Erklärung im gleichen Sinne veröffentlicht hat . Der
Gerichtsherr hat gegen das Urtheil keine Berufung eingelegt, so
daß die Freisprechung des Oberleutnants von der Anklage des
Meineids bezüglich seiner übrigen Aussagen, namentlich über
seine Geldverhältnisse , rechtskräftig geworden ist. Es handelt
sich also nur noch um die beiden Punkte , in denen das Kriegsge¬
richt zu einer Verurtheilung gekommen ist. Trotzdem sind wie¬
der 29 Zeugen geladen. Nur von der Vernehmung Bilses selbst,
der vor das Kriegsgericht als Zeuge geladen war , ist diesmal
Abstand genommen worden . Dagegen sind sein Vertheidiger
Rechtsanwalt Donnevert und der Metzer Verhandlungsleiter
Kriegsgerichtsrath Wiemers mit dem Gerichtsschreiber wieder
erschienen, ebenso die früheren Offiziere des Forbacher Train¬
bataillons Major Fuchs, die Rittmeister Bändel (Bilses Freunds
und Ey, die Oberleutnants Schotte, Koch, Lindner . Sie haben
alle entweder den bürgerlichen Rock angezogen oder den Rock des
Trainoffiziers mit der Landwehrnniform der Infanterie ver¬
tauscht. Dazu , kommen der Vater und der Bruder des Angeklag¬
ten, um über seine Vermögensverhältniffe Aufschluß zu geben,
ein . Dutzend ehemaliger Unteroffiziere und Gemeine des Train¬
bataillons , darunter Wittes Bursche Lipphart , eine Köchin und
ein Dienstmädchen, die damals in Forbach dienten . Es scheint
hiernach, als ob der ganze Fall Witte auch vor dem Oberkriegs¬
gericht wieder aufgerollt werden soll. Der Angeklagte Witte
wurde vom Oberleutnant Hemmerich des 81. Regiments aus der
Untersuchungshaft vorgeführt . Er trug Dienstanzug , Helm,
Feldbinde und Degen, während er vor dem Kriegsgericht in
Mütze ohne Seitengewehr erschienen war und nahm wieder ne¬
ben seinem Vertheidiger Rechtsanwalt Richard Bruck Platz.
Vorsitzender des Gerichts ist der Bezirkskommandeur Oberst z.
D . Flessing, Verhondlungleiter Oberkriegsgerichtsrath Kehl, die
Anklage vertritt Kriegsgerichtsrath Cellarius . Die Oeffentlich-
keit wird für die ganze Dauer der Verhandlung ausgeschlossen
und zwar wegen Gefährdung militärdienstlicher Interessen . Die
Verhandlung wird wahrscheinlich wieder zwei Tage dauern.

* Steckbrieflich verfolgt werden der Schlossergeselle Jakob
S chl i tze r . geboren am 12. November 1882 zu Köln-Ehren-
feld, wegen Diebstahls : der Maurergeselle Josef Schilling,
geboren am 26. Februar 1866 zu Ansbach in Bayern , wegen Be-
truges : der Orgelspieler Peter Goedeker  von Wiesbaden,
geboren am 27. November 1845 zu Draisbach im Untertaunus-
kreis, wegen Diebstahls : die Arbeiter 1. Luigi Gout , 24 Jahre
alt , 2. Josef Gout , 21 Jahre alt, beide aus Carnepola , Provinz
Udine, Italien , 3. Emil Boot , 20 Jahre alt, aus Cordowoda,
Provinz Udine, Italien , wegen Bedrohung und Nöthigung : der
Taglöhner Johannes Jacob,  geboren am 20. Mai 1864 zu
Waldilversheim , wegen Beleidigung : der Bergmann Ernst
Kretschmar.  geboren am 17. April 1857 zu Freistadt , wegen
Vergehen gegen Paragr . 137 d. St .-G.-B .: der Taglöhner Hch.
End ers,  geboren am 24. Mai 1834 zu Gießen, wegen Körper¬
verletzung : der Eisengießer Friedrich Christian Scharf von
Johannisberg , geboren am 24 Dezember 1874, wegen Betrugs:
der Schreiner Paul B i e s e l, geboren am 9. August 1872 zu
Berlin , wegen Unterschlagung.

* Konkursverfahren eingestellt. Das Konkursverfahren über
das Vermögen der Wiesbadener Eisengießerei und Maschinen¬
fabrik, Gesellschaft mit beschränkter-Haftpflicht in •Wiesbaden ist
auf Antrag des Kaufmanns August Zintgraff hier als alleinigen
Gesellschafters der Gemeinschuldnerin unter Zustimmung der
Konkursgläubiger eingestellt worden.

M. Jahrgang.

□ Schwurgericht . Wahrscheinlich wird der Dotzĥ T
Totschlag das Schwurgericht noch während der bevorstehend
Tagung beschäftigen. So viel wir über den seitherigen
der Sache in Erfahrung bringen konnten, hatten die beff^
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Italiener , welche dem Brntalstätsakte zum Opfer gefallt
sind , keineswegs Obst entwendet , standen auch nicht im «w
dacht, das gethan zu haben . Ein Mann will vielmehr
haben , wie die beiden Thäter kurz vorher übereingekoinni^
sind , dom Ersten Besten , der ihren Pfad kreuzen toeebt.
eins abzuwischen . — Auf ihren Antrag sind von dem GeschO
renenamt üispensirt worden Viehhändler Hermann Jung
Aßmannshausen ; Landwirth Otto Kranz , Wallau ; I
mann Karl Korb , Biebrich ; Landmann Franz Heinrich Mio
Breckenheim : Architekt Ferd . Eichen, Wiesbaden ; Weinhim̂ '
ler Franz Ochs , Rüdesheim und Oberstleutnant a. D Mar
von Detten , Wiesbaden . Neu ausgelost an ihrer Stelle wur-
den Kaufmann Wilhelm Schneider , Langenschwalbach ; Dirxf.
tor Eugen Fischer, Wiesbaden ; Landwitth Carl Ullrich, M.
slätten ; Glaser Theodor Wöllner , Langenschwalbach ; LM-
mann Anton Bieroth . Bleidenstadt ; Architekt Dr . Arnold Ha-
gemann , Wiesbaden und Landwirth Carl Bausch, Meder-
lauten.

* Gartenfest . Das große Feuerwerk gelegentlich &e§
morgigen Gartenfestes im Kirrgatten dürfte unter den Feuer¬
werken , welche seither im Kurgarten abgebrannt wurden,
einen ganz hervorragenden Rang einnehmen . Von den fe
len besonders brillanten Nummern sei außer dem Schiffz-
kampfe „Vor Pott Arthur " noch eine neue Riesensronte Ms
dem Kursaalweiher erwähnt , welche aus einem Silberwasfer-
falle von beträchtlichem Umfange bestehen wird , den große
Rosettenstücke flcmkiren . Auch der Riesen -Wasser-Pot -a-fen
ist in das Programm ausgenommen . Unter der Bezeichnung'
„Wiesbadener Kurhausbombe " ist ein ganz neues Explosions¬
stück vorgesehen . Nach Beendigung des großen Bombarde¬
ments und vor Aufgang der beiden Riesenbouquets wird das
Wappen der Stadt Wiesbaden in Erscheinung treten . Tas
Gartenfest beginnt uni 8 llhr utid wird das Feuerwerk vor
Abgang der letzten Bahnzüge beendet sein.

* Umzug in das Panlinenschlößchen. Die Abschiedsstunde
von dem alten Kurhause rückt immer näher und nach den um-
fassenden Vorbereitungen der Kurverwaltung für den bevorste¬
henden Umzug scheint es nun in der That Ernst zu werden. Wie
wir hören , ist der Umzug in allen Theilen derart vorbereitet,
daß eine Unterbrechung des Kurbetriebes nicht einzutreten
braucht . Die Ausführung des Hauptumzuges , auf die kürzeste
Zeit beschränkt, ist mit einer hiesigen Speditionsfirma kontrakt-
lich dahin vereinbart worden, daß am 10. Oktober zunächst mit
der Umräumung des großen Konzertsaales und der Lesezimmer
begonnen wird . Die Einrichtung dieser Räume im Paulinen-
schlößchen soll dann so beschleunigt werden, daß das Abendkor-
zert möglichst schon am 10. Oktober in dem neuen Hause stattfm-
den kann, währen die Eröffnung der Lesezimmer für den 11.
Oktober Vormittags geplant ist An diesem Tage wird das
Garteninventar sowie die Einrichtung der Konversations- und
Spielzimmer nach oben verbracht werden, am 12. folgt das
Wirthschaftsinventar aus den Restaurationsräumen , am 13. die
Kasse und die Bureaus , so daß schon am 14. Oktober der volle
Betrieb im neuen Kurhause beginnen kann. Um diese kurze Frist
auch wirklich innehalten zu können, hat die Kurverwaltung Be¬
stimmung getroffen, daß in den Tagen vor dem 10. Oktober, so¬
weit es ohne Störung des Kurbetriebes möglich ist, bereits
sämmtliche entbehrliche Jnventarstncke wie Gardinen , Spiegel,
Dekorationsgegenstände usw. aus dem alten Kurhanse in das
Provisorium transportirt und daselbst angebracht werden. Eber-
so verhält es sich mit den Beleuchtungsgegenständen, die zum
Theil schon jetzt an ihrem neuen Bestimmungsort hängen. Herr
Ruthe wird es einznrichten wissen, daß im alten Kurhause der
volle Restaurationsbetrieb bis incl . 9. Oktober aufrecht erhalten
bleibt , während im Panlinenschlößchen ab 10. Oktober zunächst
der Biersalon dem Verkehr übergeben werden soll. Alles Nä¬
here wird den Kurhausbesuchcrn durch die Kurverwaltung
rechtzeitig bekannt gemacht werden.

* Auf eine 40jährige Dienstzeit bei Staat und Stadt bliK
am 1. Oktober dieses Jahres der Schulpedell Herr Jacob
G r ü n t h a l e r , der an der hiesigen Schule auf dem Schulberg
angestellt ist, zurück. Herr Grünthaler diente zunächst 15 Jatte
beim Militär . Und zwar stand er beim Nass. Jägerbatmllon
in Biebrich , darnach beim 11. Artillerie -Regiment und dann
beim 80. Infanterie -Regiment in Wiesbaden . Bei letzterem<W*
giment machte Herr Grünthaler auch als OberlazaretkigeM
den Feldzug gegen Frankreich mit . Seit dem Jahre 1879 fft er
bei der Stadt Wiesbaden als Schnlpedell angestellt. Znnachl
war er fünf Jahre in der Schule an der Bleichstraße und Ie®
ist er seit 1884 in der Schule ans dem Schulberg angestellt. He»
Grünthaler kann also auf eine 25jährige Dienstzeit als Schul' z
pedell zurückblicken. J

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Bildoane
Johann Anton Henrich  zu Dotzheim, Rheinstraße Nr . ]
wurde am 12. September 1904, Nachmittags 4 Uhr , ba&JgS
kursverfahren eröffnet Der Rechtsanwalt Eckermann äu "vT)
baden wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforî i
ungen sind bis zum 8. Oktober 1904 bei dem Gerichte anzum
den. , ,,

* Ein rasendes Roß . Heute Morgen gegen 6 Uhr
in der Platterstraße ein Pferd . Der Kuffcher griff schnell rn
Zügel , konnte das Pferd aber nicht zum Stehen bringe»,
wurde ein Stück mitgeschleift und erlitt nicht unerhebliche -o
letzungen. . rrt

* Eine diebische Schirmflickerin. In letzter Zeck Ml
eine ältere Frauensperson in hiesigen Häusern und erbietet 1 -
für einen ganz geringen Preis reparaturbedürfte Schirme^
überziehen . Die betr. Person hat es nur auf die Schirme u 8.
sehen, denn sie bringt die Schirme nicht mehr zurück. Es l |
daher vor dieser Schwindlerin gewarnt . ^ j

* Gvangel . KirchengesangSfest z u H omburgv.  ^
Nächsten Sonntag feiert der Evangelische Kirchengesangve
ein für den Consistorialbezirk Wiesbaden sein Jahresfest M j
Hamburg . Samstag , den 17. September , findet die
Versammlung im Hotel zur „goldenen Rose " statt . ^
selben erfolgt Besprechung über die Frage : „Was können wn
zur Erhaltung und Neubelebnng unserer Vereine tbuNM
Das Referat dazu hat der Dirigent des Wiesbadener Dettw^
Herr Hofheinz,  übernommen . Der Festgvttesdienst
auf 2 Uhr festgesetzt. Festprediger ist Herr KonsistoriaM
I a e g c r . Die gesellige Nachfeier findet ans der SaaUMHH
statt . Freunde der guten Sache sind herzlich dazu eingelav^ ^

* Jrauensteiner Darlehenskaffenverein . An Stelle des " ^
storbenen Herrn Andreas Berg ist der Maurer Hierr v I
Umstädter  zu Frauenstein in den Vorstand gewählt.
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Das Photographiren am Niedcrwald -Denkmal. Herr

Wiesbadener General-Anzeiger.
19. Jahrgang.

^zanwalt Dr . Fleischer  von hier ist, wie schon gemeldet,
die Rechtmäßigkeit des Verbotes der photographischen

T^ ab'me des Denkmals festzustellen. Die Aufforderung chnzurVer-
Wortung zu ziehen, weil er dem Verbot entgegen gehandelt
fzi  ist man nicht nachgekommen. Nunmehr hat sich Herr Dr.
Äscher, wie man uns mittheilt , selbst bei der hiesigen Staats-
^ ' ltschaft angezeigt. Das Schöffengericht wird sich daher
Machst mit der Sache beschäftigen.

Wetterdienst
Der Landwirtschaftsschule ZU Weilburg a. d. Lahn.

Bo rauSsichtlichc Witterung für Samstag , den
17. S ePt cmb er :

Schwachwmdig, zeitweise heiter, nachts noch etwas kühler,
Tagestemperaturwenig verändert.

Ken a u cr es durch die Weilburger Wetterkarten, welche an der
«juebition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Kaurtiusstraße8, täglich  angeschlagen werden.

Der Rechtspruch des Oberkriegsgerichts.

Franksurt, 16. September. (Privattelegramm.j Die heutige
^Handlung des Oberkriegsgcrichts gegen den Oberleutnant
Witte  endigte Nachmittags 2 Uhr mit solgendem Urtheil : De»
Berufung des Angeklagtenwird theilweise stattgegeben. Er wird
AN der Anklage des Meineides freigesprochen und nur wegen
Mißhandlung in 4 Fällen zu 14 Tagen Stubenarrest verurtheilt.
Die Strase gilt als durch die Untersuchungshaftverbüßt. Das
Kriegsgericht hatte Witte zu 1 Jahr 3 Tagen Zuchthaus verur-
theilt.

Des Mordes verdächtig.
Darmstadt, 16. September . Unter dem Verdachte den Rent

rer Döring am 10. Juni hier in der Nähe der Ludwigsbrücke
ermordet zu haben, wurde der 27 Jahre alte Tagelöhner R u p p
verhaftet.

Der Zustand des Fürsten Bismarck.
Hamburg, 16. September. Die Hamb. Nachr. melden über

das Befinden des Fürsten Bismarck daß bie Nahrungsaufnahme
M einigen Tagen nur gering ist. Die Fürstin pflegt selbst rhren
Gemahl.

Feuersbrnnst. -
Halifax, 16. September. Eine furchtbare Feuersbrunst . ist

hier ausgebrochen. Augenblicklichstehen 10 große Lagerhäu-
ser in Flammen,  ebenso die Geschäftsgebäude verschiedener
Schifffahrts-Gesellschaften. Der Schaden übersteigt bereits 11
Millionen Francs. .

Der rullilcsi-sapanilcUe Krieg.
Petersburg , 16. September . Kuropatkin berichtet unterm

14. ds. Mts . an den Zaren , daß an diesem Tage keinerlei
Gefecht  mit den japanischen Streitkräften stattgefunden habe.
Die Japaner drangen 5 km. nördlich von Aentai vor

ist Wisse » Macht ist. sehen wir v-ute an den @
^ kleinen, aber kultivierten Volkes über ein großes, m 6«
zurückgebliebenesReich. Wissen ist Macht , / "d °d°r ''mß Rchem
es sich anzueignen. Was war- aber geeignete. ^ ^
Gebieten menschlicher Kultur am dem lautenden 5 . ,
in jeder Hinsicht„nübertrosieue Fa,n.l.°nblatt -Mode und Hau-
Verlag John S - nrt, Schwerin , Berlin W . 36 . * « * ' «
beste» und billigsten aller Zeitschnften findet man °J« , t
den modernen Menschen Interesse hat, ganz be>o künstlerischen
Hauswirtschaft und Familie betrifft. Da w-rden uns m kunstlmschm
Abbildungen wundervolle Mode-Genrebilder für 3sowie
Kinder vorgesührl. HauL-, Gesellschafts- und̂ Straß nkostmne sow.e
Wäsche und Handarbeiten, ferner finden mit Ratschlage u .
erziehung, ärzlliche und juristische Ratschlage, Vorzug 1 . (̂ cj)0U
Haltung, Attuelles aus der Zeit wie aus dem Leben der Frau tz,cho
die große Anzahl der Beilagen gewahrt uns - neu Begriff von dem
unerschöpflichen Reichtum des Blattes. Da ftä Moden- resp
illustriert-, belletristische Beilage. , °m ' °rb°upr°cht'g°s Moden r^
Handarbeit-,.-Kolorit, di- ..Jllustrterte Krnverwe t . d"^ spannend
Romanbeilage„Aus besten Federn". »« " zt tchen ckial
oebec " eine Musikbeilagc und viele andere noch. Ganz w-zl-n
machen wir aus den jeder Nummer beiliegenden'"ufi-' Mtg -n « chmtt-
bogen ausmerksam, außerdem liefert der Verlag Exlrnschmle nach em
gesandtem Körpermaß — keine sogenannicn Normal,chmi g ^ n
Vergütung der eigenen Selbstkosten von 60 ® ^ troB
wachsen-, 50 Pfg. für Kinder. und  Jojtet trotz
seines reichen Inhalts pro Quartal nur Mk . 1, , ,̂i-nilneh-
Handari eiten-Kolorüs Mark 12o. Avountments be, allen« neh
k'.» i, <II » i, :po» und 1 « sinnsinlten . Gra,
nummern bei ersteren und durch den Verlag Jolm Henry
Schwerin , Berlin W . 35 . Im klebrigen i » « «» ^
Leser aus den der heutigen Nummer betliegenve ». reich illuftrieiteru
farbige « Prospekt aufmerksam.

Standesamt Dotzheim.
Geboren: 5. September dem Techniker Karl Wilhelm Fasig

e. T . Luise Wilhelmine . 5. September dem Steinhauer Friedrich
Lehna e T . Luise. 11. September dem Taglöhner Johann tzosf-
mann Zwillinge e, T . Eva Maria Elisabetha und e. S . Hermami
Georg. 10. September dem Knecht Gervasius Hornung e. £ .
Elise Amalie. _ r . . .,

Aufgeboten: 8. September der Ziegler Sebastian Friedrich
Schäfer mit Margarethe Schraub beide dahier . 10. September
der Ziegler Friedrich Recker dahier mit Elisabeth Haase zu
Bierstadt . 10. September der Kaufmann Carl Peter Holl zu
Pforzheim mit Dorette Helene Wilhelmine Brömser dahier.

Verehelicht: Am 3. September der Packer Philipp Deckenbach
mit Anna Elisabethe Fischer. 3. September der Taglohner Leon¬
hard Georg Heß mit Marie Schneider.

Verstorben: Am 13. September Carolme Wilhelmme T. d.
Landmanns Caul August Rossel 4 Monat alt ._

8©h verkaufe
infolge vorteilhaften Abschlusses meine vorzüglich he
währten Qualitäten bester Krefelder

Paris , 16. September . Das Echo de Paris berichtet aus
etersbürg: In dem Marinerath , welcher die vergangene Woche
iter dem Vorsitz des Zaren stattgefnnden hat und zu dem die
dmirale hinzugezogeu waren , wurde die Lage des ba 11iscyen
leschwaders  besprochen. Auf Drängen des Zaren sollte das
ieschwader so schnell wie möglich nach Kriegsschauplatz ab-
bren Auf Einwendungen des Admirals Rostschtwensksi wur°
: jedoch die Abfahrt verschoben auf einen günstigeren Augen-
lick. Wie verlautet , soll das Geschwader nunmehr erst tn 5- 6
Zöchen Rußland verlassen. In Marinekreisen glaubt man , da
bmiral Rostschtwenski nicht unbedenklich erkrankt sei, er durch
m Admiral Dirileff den Befehlshaber von Kronstadt ersetzt
werden wird.

Tokio, 16. September. Amtlich wird mitgetheilt daß die
läge in der Umgebung von Mulden  unverändert ist.

London, 16. September . Ein Telegramm aus ^Saigon an
m Lloyd berichtet, der russische Kreuzer „Diana  sei oe-

' Petersburg , 16. September . Ueber das Verbalten der K o -
äkendiv -ision Samssonow  in der Schlacht bei Lmo°
Mg wird gemeldet: General Kuropatkm sandte die sibirischen
kosaken am 31. August in einem Bestände von 19 ©otmen mit
i Geschützen nach den Kohlenbergwerken von Yentm mit dem
Sesebl, diese unbedingt zu besetzen, um dadurch die linke -stänke
n  Armee zu sichern. General Samssonow erfüllte diesen Ms-
rag. Am 2. September rückten die Japaner an der rechten
flanke die Berghohen heran , wo der russische -Mgel bei den
8ergwerten stand, als ein ernster Artillerterampf begann und die
Esche Position stark beschoß. In diesem Stadium des Kampfes
wt General Samssonow den General Orlow , mit seiner Kaval.
I-rie eine Attacke auf die japanische Infanterie zu reiten , aber
Orlow protestirte energisch, da die Starke des 6emdê n ch ch
lestgestellt war . Es erwies sich später auch, daß dm Kavallerie
Division jedenfalls total vernichtet worden Ware. General Or
low mußte am nächsten Morgen zuruckkebren. Lie Li P
ten nach und um jeden Preis mußte die linke russische Flanke
dertheidigt werden. Das 7. sibirische Ko akenregiment sowie an
dere zur Verfügung stehende Sotnien eilten vor, um eme wich
tige Hügelreihe zu besehen. Sie durchbrachen die mpamsche Schn-
feenfette und hielten deren Vorrüäen wirklich auf.

London. 16. September . Das Reuter -Bureau meldet aus
Mulden: Der unmittelbar nach der Schlacht bei Lmoyang herr¬
schende panikartige Zustand ist vollständig verschwunden. D i
fische Armee ist jetzt in und um Mulden konzentrirt , die russische
Bank ist auch wieder eröffnet. Es ruft Überraschung
v°r, daß die Japaner ihren Erfolg nicht besser au- genutz haben.
Ein Sachverständiger, der die Nachhut der Rüsten aus
lung der südlich von Liaoyang bis nach Mulden begleitete,
erklärt dies aus der Tbasache, daß die Japaner in rhrem zehnta-
Men Kampfe 40,000 Mann an Todten und Verwundeten ver-
^ren hatten und außerdem zu ermüdet gewesen waren um den
Bormarsch fortzusetzen. - Das Rothe Kreuz-Hospital behandelt
4-2,000 Verwundete aus der Schlacht bei Liaoyang.

Strickwolle
noch zu sehr billigen Preisen , und zwar

das Lot zu 3 , 4 , G, 7, 8 Pfg -̂ and
dasPfd . T .3Ö , 1 .90 , 2 .00 , 3 . 3 « , 3 .» Ö ' höher

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Rockwolle,
das Lot 7 u. 9 Pfg., das Pfd . Mk 3 .30 und 4 .30.

LSchwenck, Mühlgasse9)13
Strumpfwaren - u. Trikotageiiliaus.

euer Imtipt
für Nürnberg Wh

Ausgabestellen
des

„WiesblldkiirrGriinill-Allichkr"
Sr«««Amlsvtatt der Stadt Miesdade«.

Movstlicher Abovnemrntspreis 50 M
Eine Ertragebiihr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Probcnummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis vecabsolst.

lekirEotationsdruck uno Verlag dcr WieÄ>ad>einer Verlags-
lstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
olitik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaier.  für
n übrigen Theil und Inserate Carl Roste ! beide zu

Miesbaden.

lloLttWLlikNtm  Mil UMtWM.
Unparteiisches Organ für Jedermann.

a — — _>
Gratis-Wochcnbeilage. „Am däusiichen Herd".

Gratis-Monatsdeüligc: „Bayer. Land- und Forstwirt?

Täglich 12 —34 Seite » Umfang.
Nkichhaltiger Lesestoff.

Voßudlmnkmenr Wk. 1.65
vtcrtcljälirlich.

mit dem „Nürnberger Lustigen Blatt" M. 1.95.
Nuffage:

über 47,000
Exemplare.

Wirksamstes u. größtes Znsertions -Organ
im ganze « nördlichen Bayern.

Anzeigenpreise:
20 Mg. 00 . ..

im Juseratenrheil im Rcklamettzerl.
Beilagen _ ö6

für die Gesainmt - Aufiage 155 .— M.
Verlangen Sie Probe -Nummern.

Adclhcidstraße- Ecke Moritzstraße bei F. A. Müller. Colo-
nialwaaren- und Delikatessenhandlung. . Eolonias-

Adlerstraße- Ecke Hirschgraben bei A. Schüler , Colon a\

AdlcrstÄe ^- ^ E 'S chott,  Colonialwaarerchandlung. ' ^
Adlcrstraßc 55 - bei Müller,  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße 27 - Roth  Colonialwaarenhandlung.
Albrechtstraße— Ecke Nicolasstratzebet Georg Müller,  oo

lomalwaarenhandlung. ^ ^ m
Bertramstraße, Ecke Zimmermannstraße bei I . P . B a u,cy

Kolonialwaarenhandlung. .
Bleichjrraße Ecke Helenenstraße bei Karcher,  Butter - uno

Bleichstratze^ — Ecke Hellmundstraßebei I . Huber,  Colonial-
W-aarenhandlung. ,

Bleichstraße 20 - bei S che r f, Colonialwaarenhandlung.
Jrankenstraße 22 - bei Carl Krieger,  Colomalwaaren.

Feldstratze 10, Philipp Riehl,  Colonialwaarengeschäft.
Gueisenaustratze 10 — H o s a cke r , Colonialwaarenhandlung. ^
Goldgaffe- Ecke Metzgergasse bei Ph . Sättig,  Colonial-
Goethestraße Ecke Oranienstraße Li es er , Colomalwaaren-

Hasengacten̂ bei Joh . Kraus (Friedrichshallej Mainzer Land¬
straße 2..

Heleneristratzê — Êcke Bleichstraße, Karcher,  Butter - und

Heleneichraß̂ lO - bei M . Nonnenmacher.  Colonial-
waarenhandlung. , . ~ ~ * c?

Hellmundstraße- Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial¬
waarenhandlung.

5pirschgrabcii 22 - bei P i e r r e, Schreibm.°Hdlg.
Hirschgraben— Ecke Adlerstraße bei A. Schüler,  Colonial¬

waarenhandlung. , r , , •
Jahustratzc 7 — Brömser,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnsnaße - Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colontal-

Klareiithalerstraße3. Karl Lab ach, Colonialwaarenhandlung.
Lehrstrastc— Ecke Sieingasse bei Louis Losfler,  Colon al-

Ludwigstm̂ ^ - 'b-i W. Dienstbach,  Colomalwaaren-

Luisenstraßê'— Ecke Schwalbacherstraßebei I . Frey,  Colo¬
nialwaarenhandlung. »

Mainzer Landstraße 2 (für Hasengartenj bei ^ oh. KrauS
(Friedrichshallej. . ,

Mainzcrlandstraße, (Arbeiter - Kolomej, Phil. Ehrengardt
Colonialwaarenhandlung. , - T

Metzgcrgaffe— Ecke Goldgasse bet PH. Sättig,  Colomal-

Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F. A. Müller,  Colonial-
waaren- und Delikatessenhandlung.

46 — n c£) GDlonialmaarenpatiblung.
^IcTüfttdfec Sde Duexftrafee 3Jl  t d) cI, Papiexhanblung.
Aiervstraße— Ecke Röderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung. , . , , , r
Ncttelbcckstraße 11 - Meier,  Colonialwaarenhandlung.
iliicÄasstrahc — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Mulle  r, Colo¬

nialwaarenhandlung. ^
Oranienstraße 60 — W . B e r nh ard,  Colonialwaarenhandlung.
Orameustratzc - Ccke Göthestraße, Li es er , Colomalwaaren-

Ouerstraß̂ Z - Ecke Nerostraße, Michel,  Papierhandlung. ,
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstratze. Hermann Wurtz Colomai-
'waaren- und Drogenhandlung. , .

Röderstrabe 3 — bei S chi e j e r stei n, Colomalwaarenhand-

Rödersträße 7 - bei H. Zboralski,  Colonialwaarenhandl.
Röderstraßje— Ecke Rerostraße bei C. H. Wald.  Colonial¬

waarenhandlung.
Röderstrabe 21 — Stack , Colonialwaarenhandlung.
Roderstratze — Ecke Steingasse bei Kohl,  Colonialwaaren»

Handlung. _ _ _ .. , _ -v:..
Saalgaffe — Ecke Webergasse bei Willy Grafe,  Drog . '-v-*
Schachtstrabe 10. Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Sckachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratze 30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Colonial-

Waarenhandlung. ^ .
Schwalbacherstraße— Ecke Lmsenstraße bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarenhandlung. . .
Schwalbacherstraße 77 - bei Frl . Heinz,  Colomalwaarenhdlg.
Steingaffe 29 — bei Wich. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingaffe — Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial-

Stcinqaffe Ecke Röderstraße bei Kohl  Kolonialwaarenbandlung.
Walrämstratzc — Ecke Bleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung. ' ^ , . , ,
Walramstraßc 25, - Schuhmacher,  Kolomalwaarenhandlg.
Mbergasse - Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drbg.
Wcstendstraßlc 22 - Kramb,  Colonialwaarenhandlung.
Wörthstraste - Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial-

waarenhandlung. . ~ .
Wörthstraße Ecke fltheinstraßc, Herrn. Wurtz Colomalwaaren-

und Drogenhandlung. r . . „
Aorkstraßc6 — Ohlenmach  er, Colonialwaarenhandlung.
Zimmermamlstraßc— Ecke Bertramstraße bei I . P . B a u sch.

Colonialwaarenhandlung. ^
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Große Helle

Werkstätte,
-Paffend für Schmiede od. Schlosser,
zu vermiethen. 6805

Näh. Wirtschaft Helmenstr .
^ .unger Mann erhält Kost uni»
'XI Logis Moritzstraße 43, Hlb ..
L. St ., r . 8799

^Veldstraße ist ein gr. Zimmer
fj  an einj. Pcrs. auf 1. Okt.
zu vermiethen. 6798
4Ltesundes u . sch. möbl. Zimmer
^ mit ob. ohne Pension zu vm.
Platterstr . 8, 2 . Et . 6802

Umzüge
per Möbelwagen und Fedcr-
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinrich Stieglitz,

Wcllritzstraste 37.

Umzüge
besorgt 5415

_Zimmermanensiraß 7.

Mittelrheinischer
Acitschrifteir-fese-A rkel, Wiesbaden.

kegelniähiger wöchentlicher Hnrtauscki
von

Lese-Mappen E)
mit den beliebfeften llnterkaltungsblättern.

CeilnahmerHnmeldungen können zu jeder Zeit erfolgen.
Ausführlicher Profpekt lieht zu Dienfien.

serchöffsiteiien: Webergasse 16 und Bärenstrasse2
(Budiidden). 6823
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“ “— - —Restauration„Zur Teutonia“.

Bleichstratze 14.
Heute eamftög: Mehelluppe,

ftcundlichst einladet JfE. Groll . 6809
Täglich frischen, selbftgekelterten D.  O.

Heute bamßug: Metzeljuppe,
wozu freundlichst cinladct 6811
Aug . Kugelstadt , Feldstr . 3.

Empfehle gleichzeitig täglich

frischen Apfelmost rigcntt feltttri.
Restauration zur Stadt Eltville, 3ioo;crtitra3!).

Heute Samstag Abend:

Metzelsuppe,
wozu  höflichst einladet -Iran Lang.

Restaurant Karlshof , Mohr. 6(ia.
Samstag: 6807

Schlachtfest.
Es ladet ergcnll ein_ Am  ton Bayer.

GMauiiM Mteifmiilifc
Slarst raste 15.

Heute Samstag : 6810

Metzelsuppe,
wozu freundlichst einladet Adam Kahn.

Ätzer Mimst.
täglich frisch von oer Kelter. 6808

kr. Henrich, 01i)lnitiiil!fllmi, Mlhnilk. 24.
NB. Soeben eine Sendung Speieriing (Frucht) zum Keltern ein«

getroffen u. lade Interessenten zur Besicht, heute Abend höfl. ein. D . O.
I. Qualität

Pferdefleisch
empfiehlt 6824

M. Drost ®,
18 Hochstätte 18. — Tel. 2612.

Das Beste auf dem Markt!

Patenl-Rund-Kopf-Glühkörper
unterscheiden sich von

allen anderen Fabrikaten durch ihren
faltenlosen runden Kopf,*was eine

Ihöhere Lichtstärke u. gr össere Widerstands¬
fähigkeit

gegen Erschütterungen gewährleistet,
u ' „ ' Probe -Dtacd. franko überallhin Hk . 4 .25
No. 132094. gege„ Nachnahme.
GasglüMicht-Special-Geschäft„Hassin“,

Frankfurt a. U.,
Rothschild -Alle 45.

Wiederverk äufe !« gesucht . 1707

Hrcb . Kiesewetter,
Telephon 3080 . Blüch erstratze 24.

Tapezierer und Decorateur,
empfiehlt sich in allen in fein Fach einschlagenden Arbeiten unter

billigster und guter Bedienung . 6304
Fräulein mit dem gelben Llöckchen
Kam in Unordnung das Röckchrn
Auf der Webergasse heut,
Geriet sehr in Verlegenheit.
Diese Aeuglein sah ich mehr,
Blitzen, strahlen Flackerfeuer,
Sie zu sprechen, wünsche sehr
In dem Parke , wo der Weiher.
Kennen Sic den Bösen nicht,
Der verbrochen dies Gedicht?

Um einen geneigten Bescheid wird u. H F . 407 hauptpost-
lagernd srdl, gebeten. tzggg

OrsvÄttSQ,
reifende Neuheiten , elegante Bornen,

empfiehlt in reichster Auswahl zu billigen Preisen

Friodr . Exner,
Wiesbaden , Nengasse 14.

68r0

Schiersteiner Kirchweihe
18 . , 1» . n . 25 . Sept . 1904.

Saalban Tivoli
(Bes. : C . A . Schmidt ).

Grosse Tanzmusik
bei gut besetztem Militärorchester.

Vorzügliche Weine. Reichhaltige Speisenkarte.
Specialiät ; Kerbe - Fstfn.

Haltestelle der elektr . Bahn vor d. Hause.

W a 1 d h iiu s c Isc n
1731 Schönster Ansflugspnnkt.

iilusirirter
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger,

A. J. Keils Gratiszattel für’s
Hoftheater;Residenz-Taeater-n.Kcrhaus-Coneerte.
ÄLÄ I D.R.S .M. No 231574 [ “ SÄ

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser.

NEU! Auf unserä.‘ NEU!
Prämien -System,

welches mit dem 1. September zur Einführung'
gelangt ist , gestatten wir uns ganz besonders

ICjST  aufmerksam zu machen. Näheres in der Sep¬
tember-Nummer, welche an folgenden Stellen
kostenlos verteilt wird:

August Engel , Kgl. Hoflieferant, Taunusstr. 12 u. 14
und Filiale : Wilhelmstr . 2.

C. W . Bender , Cigarrengescbäft, Bahnhofstrasse 22.
Carl Cassel , Kirchgasse 4Q

8 . Woher & Co , Marktstrasse 34.
P . A . Stoss , Taunusstrasse 2.

Heinrich Lcnsch , Wilhelmstrasse 50.
«I. C. Roth , Wilhelmstrasse 54.

Hans H nnderlich . Hoffriseur, Wilhelmstrasse 48.
•I. & Cr. Adrian , Bahnhofstrasse 6.

Ernst Neuser , Herrengarderobegeschäft, Kirchgasse,
Ecke Faulbrunnenstrasse.

Hotel Einhorn , Marktstrasse.
Otto Sichert , Drogerie, Marktstrasse.

Heini . Rülv .er , Central-Bodega, Webergasse 23.
Ratliskeller , Marktplatz.

A . Koechcr , Kranzplatz3|4.
Eanesen «SL Heberlein , Gr. Burgstrasse 10.

Carl Müller , optische Werkstätte, Kirchgasse 15.
Weil , Hofschuhfabrikant Wilhelmstrasse.

Henscli . Hoflieferant, Ecke der Gold- und Grabenstrasse
jLiH’s Weinstuben , Spiegelgasse.

Hotel Hehler , Mühlgasse.
Itlieinhotel , Rheinstrasse,

lihseh ’s Weinstube , Spiegelgasse.
Expedition des General -Anzeigers , Mauritiusstr, l

Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und
Hotels in Wiesbaden.

KöiriMeH Slhiis-irst
Samstag , den 17 . September 1804.

205 . Vorstrllunz.

Die weitze Dame.
Komische Oper in 3 Akten von Friedrike Elmenreich

Musik von Boieldieu.
(Wiesbadener Neueinrichtung ).

Musikaliiche Leitung : Herr Professor Schlar.
Regle: Herr Dormwaß.

Gaveston, Verwalter des ehemal. Grasen von Avenel Herr Ober». .«
Anna , seine Mündel . Frl . Müller ^
Geo-g Brown , Unterleutnant im 1. Garde-Regst». Hr . Zemmer
Dickson, ein reicher Pächter aus den Gütern des

Grasen Aven-l . . Herr Henke
Jsnny , seine Frau . Frl . Hans . '
Margarethe , eine alte Dienerin des ehemaligen

Grasen von Avenel . Frl . Schwark
Gabriel , Knecht in Dickson's Diensten , . . Herr Andrian« •
Ma/ -Jrton . der Friedensrichter . . . . Herr Adam.

Pächter mit ihren Frauen . Bauern und Bäuerinnen . Hochländer
Tie Handlung ist in Schottland im Jahre 1742.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. u. 2. Alte 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Ubr. — Geivöhnliche Preise, — Ende nach 9 '/8 Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Samstag , den 17 . u. Sonntag , den 18 . September 1804
AbonnementS-Borstellun eil. Abonnenients -Billels gülti».

Arthur Schnitzler - Abend»
Regie: Georg Rücker

Lebendige Stunde » .
Schauspiel in 1 Aufzug.

Anton Hausdorser , p-nsionirter Beamter . . Otto Kienscherf.
Heinrich . . . Heinz Hetebrügge.
Borromäus , Gärtner . . . . . Theo Ohrt.

Die letzten Masken
Schauspiel in 1 Auszug.

Karl Rademacher, Journalist . . . . Georg Rücker.
Florian Jackwath , Schauspieler . . . . Gustav Schnitz«.
Alexander: Weihgast . Otto Kienschers.
Dr . Halmschläger, ) Sekundarärzte im Wiener Arthur Roderts.
Dr . Tann , ) allgemeinen Krankenhaus Max Ludwig.s
Juliane Paschander , Wärterin . . . Wally Wagener.

Literatur.
Lustspiel in einem Akt.

Margarethe . Margarethe Freh.
®!*! lltn3 .Heinz Hetebrügge.
Gilbert . . . Georg Rücker.

Rach dem 1. u. 2. Stücke größere Pause.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kaffenöffnung 6 '/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

ItminlfilVr ’n ieber  Preislage . Optische Anstalt o . « 61m
pUdHUSlU * ( Inh . C . Krieger ) , Langgaise 5 . 5960

Walhalla -Theater.
\  ornehmstes und grösstes Specialitäten-Theater Wiesbadens,

II. Sensationelles Herbst-Programm!
Jede Kammer ein Schlager!

Spielplan vom 16. bis 30. September!
Mearry -Qnintett,

Gesangs - und Tanz Transformations -Ensemble
The Eriks . Equilibristischer Original -Act 1, Ranges . Nett

beiten auf dem Gebiete der Gymnastik.
Ees Donvells . Musical -Act 1. Ranges.

Richard Hnngar , der hier so beliebte Sächsische Humorist
Hetty Jano wsky -Trio . Acrobatie Gentlemen -Act.

Kathi ii.  Cretl Klett.
Original -Tyrolienue . Bestes Duo in diesem Genre.

Dilncan n . Watsoii . Ori -inal -Negro -Bicentrics.
Sisters Deutler.

Americanische Excent .rics und Spitzentänzerinnen.
■Victor Ritter , Humorist . 681«

Preise wie gewöhnlich ! Vorzugskarten an Wochentagen gültig 1Walhalla-Haapt-ßestaurant.
Täglich : Abends 8 Uhr : Philharmonische Concerte,

üauentiial.
Winzerhalle

«*» der Hanp tstr « tze nach Schlarrgrnbad
C rosse

gsrKurnlgo Halleu. Wirtschaftslokalitäten.
Prima Flaschenweine , offene Weine in Vs u . V« Ltk.

Hal te und warme Speisen zu jeder Tageszeit.
9QT Schönes Pianino zur  Verfügung . ' 90

I - A. : Albert Korn,
1817 Bereiuswirt deö ..Naueuthaler WtuzervereiuS"

^a883U6f Hof, Sonnenberg.
Haltestelle der elektrischen Bahn , beliebter Ausflugs^

Prima ländliche Speisen , naturreine , ausschlietziiltz
bei Winzervereiuen gekaufte Weine , einen vorzüg¬
lichen Apfelwein . Jeden Sonntag große Tanxb « *
lustigung . Großer luftiger , mit vollständig neue »»
Parquettboden hergerichteter Saal , welcher auch Wochen¬
tags an Privat -Gesellichaften zu vergeben ist.

Hochachtungsvoll

_De r Besitzer: Wilh. Franko
Kadliliiis iüiH§otrl jinti SD»

15 Spiegelgasse 15.
Thermal -Rüder mit directer Zuleitung aus den städtisch^

Lluellen und dem Kochbrunnen.
Neu erbautes Badhaus mit der Neuzeit entsprechenden Einr 'w

tungen . — Pension daS ganze Jahr.



Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

«nitirtM, den 18. September 1904. - 16, nach Trinitatis.
®°1 8' Marktkirche.
nhnottelbienfl8.30 Uhr: Herr Dekan Bickel. Hauptgottesdienst

Herr Hilssprediger RingSha scn, Nach der Predigt Christen-
’ nv.i— Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer

19. Jahrgavg.

JtcTV « De'kan Bickel

ftfwodje : Herr Dekan Bickel.
J * Bergkirche
^ „-ndaottesbienst8.30Uhr: Herr Hilfsprediger Eberling. Hauptgottes.

10 Uhr: Herr Pfarrer Reeg aus Worms. Jahrcsfest des
Wärmer, und JünglingsvereinS. Abendgoltesdienst5 Uhr: Herr Pfr.

»mlZwo ch- : Taufen nnd Trauungen: Herr Pfarrer Grein.
Steigungen : Herr Pfarrer Diehl.

Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.
JJIS Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 9—6 Uhr für Erwachsene

Mgirauenverein der Bergkirchengemeinde: Sonntag Nachm. 4.30 bis
Uhr.

N euk irch en ge in e: n de. — Ringkirche.
Aniiötaotteäbteuft 10 Uhr: Hr. Pfarrer Friedrich. Nach der Predigt
*Lbristenlehre. Abendgoltesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Lieber,
»aitswoche:  Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Risch.

Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.
- . rsauiml  u ng  e n im Saale des Pfarrhauses ander Ringkirche Nr. 3.
| otmtag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen(Sonntags-

Mwoch,' Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvereins.
Mwoch, Abends8.30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors,

lwerbeschule:  Gottesdienst Herr Hilssprediger Eberling.
Kapelle des PauUnenstifts.

hguptgottesdienst Vorm. 9 Uhr. Kindergottesdienst Vorm. 10.15 Uhr.
ZuManenverein Nachm. 4.30 Uhr.

Christliches Heim , Westendstraße 20, 1.
Jeden Mittwoch Abend8.30 bis 9.30 Uhr Bibel,lunde für Frauen und

Mädchen.
Evangelisches Bereinshans . Platterstraße%

gonntoq. Vorm. 1130 Uhr: Sonntagsschule. Nachm. 4 Uhr: Stif-
imassest des Eoangel. Männer- und Jnnglingsvcreius . Ansprachen
von Herrn Pfarrer Grein, H.rru Mfsionar Amenrielh und Herrn
Pfarre. Reeg aus Worms. Die Abendstunde fällt aus.

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Uhr: Gemeinschaftsstunoe.
Ev. Männer- und Jünglings .Verein,

goniitog. Vorm. 9 Uhr: Gebetstunde. Nachm. 4 Uhr: Feier des 28.
Stiftungsfestes im großen Saal.

Wontag, Abends9 Uhr: Gesangstunde.
Sienflag, Abends8.30 Uhr: Bibelstuude der Jugendabtheiluug.
»twech, Abends9 Uhr: Bibelbefprechstunde.
gteitag, Abends 9 Uhr: Posauuenprobe.
Samstag, Abends 9 Uhr: Gcdetsstunde. , ,
LaS Bereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Bereins-

bcsnch frei.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Bleichstraße3, 1.
Sonntag. Theilnahme an dem Jahresfest des Evangel. Männer- und

JüngliugSverein.
Montag Aoends 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Aenstan, Abends 9.4b Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, Abends 9 Uhr: „ der Jugend-Abthetlung.
Domierstag. Abends 9 Uhr: Posaunenchor-Probe.
Fmtag, Abends 9 Uhr:  Turnen.
Samstag, 9 Uhr: Gebetstunde. .
Las Bereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr an geöffnet. Vereins-

besuch frei.
Evaugtl.-Lutherischer Gottesdienst, Adelheidsiraße 23.

Horm. 9 30 Uhr: Predigtgotlesdienst. Nachm. 3 Uhr: Christenlehre.
Pfarrer A. Jäger.

Evang.-Luthcrischer Gottesdienst.
Kirchsaal: Oberrealschule2. Stock, Oramenstraße 7.

I °rm. 9 30 Uhr: Predigtgollesdicust.
^ Herr Pfarrer Hempfing.

Bupiisten-Gemciudc, Oranienstraße 54, Hinterh. Part
Sonntag, 18. Eept., Vorm. 9.30 Ubr: Predigt. 11 Uhr: Kindergotte»

dienst, Nachm. 4 Uhr: Hauptgoitesdienst.
Mittwoch, Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Donnerstag, Abends 9 Uhr: llebung des Gesangvereins.

“ Prediger C. Karbinsky
Altkatholische Kirche. Schlvalbacherstraße.

Sonntag, den 18. September, Vorm. 10 Ubr: Amt mit Predigt.
W. Krimmel. Psarrer, Schwalbacherstrage 2.

Angiicrui Oliurcl, ek 8t. Augustin« of Oantvrbury,
Fraukfurtsrslrasse 3. . ^ ..

Snnäav Services : First Celebration of Holy Euchanst , 8 : Matms
and Choral Celebration & Sermon, 11: Evensong and Luany 6.

Holy Diivä and Week -davs: Daily , Celebration followed by
Matin?, 8. Except Wed! and Fri ., Matms & Litany 10.30.
Celebration, 11. No serviee on ordinary Mondays,

r , Chaplain: Rev. E. J. Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

Katholische Kirche.
17. Sonntag nach Pfingsten. - 18. September 1904.
Sreft d er sieben Schmerzen Marrens

>87 Die'ko eft- im Hochamt in beiden Kirchen ist für den Deutfchen
Verein vom hl. Lande bestimmt. , ~ „ „_v

Mittwoch, Freitag u, Samstag sind Ouatembertage, gebotene Fast- und
Abstmenziage

1) Pfarrkirche zum hl.  B o n i f a t i Us. »
H>.Messen5.30 6.30, bl. Messe mit Predigt 8, Kindergrs" Dienst (Amt)

S. Hochamt mit Predigt IN. letzt- hl. M-ste 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr sakramentalische Andacht»nt Umgang (->30>.

An den Wochentagen sind die hl. Messen6. 6-3° . 7.10 u. Wo ■ Ujt.
7.10 Schulmesse und zwar: Montag u. Donnerstag ttw !>'- Blnch-
liraßeschule. Dienstagu. Freitag für tue Blücher- u. Gutenbergschul-,
Mittwochu. Sauistag nir die Mittel,chulen der Rhein- u. Luisenstraße
und der höheren Mädchenanstalten. Sinn»,na

Samstag4.80 Uhr Saloe. 4.30—7 u. nach 8 Uhr, ebenso am Sonnt g
Morgens von 5.30 an Gelegenheit zur Beichte.

Abendläuten7 Uhr.
2) M ari a »H ilf - K ir ch e.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beicht- 6. zweite hl. M-ff- mit An¬
spracheu. gcmeinschastlicherhl. Kommunion des Mar.enbundes -.30
Kindergottesdieust(hl. Messe mit Pred.gt) 8 4o HochamtM'tPrA
10 Uhr Nachm. 2.15 Uhr sakramental. Andacht mit Umganĝ (o33).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6 30 (nur Montag und
Samsta.,) 7.15 und 9.15 Uhr. 7.1b sind Schulme,,-» und zwar
Dienstagu. Freilag für die Casiellstrabeschulc. Mittwochu. Samstag

» >ür die L-brstraße-, Stiitstraßeschule und die Institute
Samstag Ijachm. 5 Uhr Salve, S—7 u. nach 8 Uhr Gelegenheit zur

Beichte. „ „
Waifenhauskap - Ue,  Platterstr . 5:

^Ntag 6.30 hl. Messe._ _ _ __ _ _

Von der Heise zurückx
2)r. Ißfilh. J(oefi.  -
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Simchas-Thora-Ball in Sonnenberg.
Zudem am Samstag , den 1 . Oktober,

abends 8 Ehr , stattfindenden

Fest -Ball
im grossen Saale des „Sassaner Hof “6g3()

ladet ergebenst ein ^ ^ ornitS.
NB. Extra-Einladungen ergehen nicht.

>
\s
>

0 %

A

Litt in ordentliches Mftdchen
«D wünscht bis 1. Oct. Stellung.

Ang . Kirchner,
Dienstvernuttelungsgesch.„Apolda",
_ Kirchgaffe9. 1066 251
«stAalramstr. 2, großer Raum

mit Hoseingang als Werk¬
statt oder Lager zum Möbelein¬
stellen, zu verm. 6812

Näh, bei Eink.
rbeirer erhalten Kost u. LogiS
Dotzheimcrstr. 22. 6815

Achtung!
Alle

Miller-, WmHer-i
sowie sämmtliche Lackiererarbetten
werden billig besorgt 6819

■\ Helciienür9, Htb., 2.
Eine gcorauchte 6818

SeegraSmatratzc mit Keil
zu verlaufen

Schulgasse5, 2. St.

Wege» Umzuges
verkaufe, um zu räumen,

Kronleuchter,
Zuglampen, Ampeln rc. re., nur
erste Fabrikate, zu erstaunlich bill.

Preisen.

Gutzwannen,
emaillirt 70 M.,

dito amerik.
klmkiee-kmil!

100 M. 6340

K. Brandstätter,
M.irktstraste 23 , 1.,

vis-ä-vis „Hotel Einhorn"
Ab 1. Okt. Bäreustraste 7,  1.

Ecke Langgasse.

Ein schöner Kainellaichen-Dlva n
W sehr billig zu verk. Näheres
Jabnftraße 3, H.. P., r. 6825

Bingena.Rh. 8
Rhein.Technikumm

für Maschineubau u.
Elektrotechnik.

Lcssiner Malaga
Tafel -Trauben.

frischv d. Reben, das ca. 5 kg
PostkistchenM. 2.50 frco. Nach»,
in' s Haus. Versand bis Wc,h-
nachten. Stauffcr*
Weingroßhandlg., Lugano . (Jtal.
Schweiz). 15 40/68

wei gm erhaltene Winter-Uever-
ziehcr zu verkaufen. (Preis

a 8 aiiarf). Adolfstraße5, Bdh..
3. Treppen, links.  6821
^,> ren»dl. llNainardwohn., 1 Zim.
rf  u . K . sos. ob. 1. Oktober an
kinderl. Leute billig zu vermieten
Stiftstr. 4. _ 6812

Samstag , den 17. September  1904,Abonnements-Konzert
des

städtischen Knr - Orchesters
unter Leitung seines KapellmeLters Komg1. Musikdirektor.

Herrn LuUlo LUolNtn.
Nachm. 4 Uhr:

1. „Hoch Oesterreich “, Marsch . . • •
2. Ouvertnre zu „Die Königin für einen lag .
3. Drei Stücke aus den ungarischen Skizzen,

°P a ) Ritterstück , b) Ernster Gang,
c) Unter der Linde.

4. Valse brillante , op. 34, Nr . 1 • • • '
5. Meeresstille und glückliche Fahrt , Konzert-

Oaverture.
6. Arie aus „Idomeneus “ . • . • •

Violine-Solo: Herr Konzertmeister Irmer.
Oboe-Solo : Herr Schwartze.

7.  Seines napolitaines, Suite
a) La danse b) La procession et limpro-

visateur . c) La fete.

Joh . Strauss.
Adam.

R. Volkmann.

Chopin.

Mendelssohn.
Mozart.

Massenet.

Progr .frei

UIU «
in « . @

Hilse * geg. Blutstock. Sinter»
man, Hamburg, Fichtcstr.33,

1522/67

&ton,
am Mittwoch goldene Brosche
ohne Nadel (Form eines eisernen
Kreuzes), von Schachtstraße bis
untere Schwalbacherstraße. Gegen
Belohnung abzugeben Schacht-
sjraße 7, 1. St._ 6813

finnig gesucht,
bestehend aus drei Zimmern und
Zubehör, sowie, wenn möglich,
Nlansarde per I . November d
I . für kleine Familie (3 Pers.)
Rcflectirt wird auf Wohnung in
den obere » Stockwerken, d. h.
auf solch-, über welcher kein
anderer wohnt. Gegend: Cen:r
der Stadt oder Nähe der Babn>
böse. Ausführliche Offel-n mit
Preisangabe unter suh H.
88 befördert die Expedition dieser
Zeitung. _ __

Nettes fieisiigcS 6828
Mädchen

neludit Ploritzraße 56, Part ., r.
£¥rj -ont5ilr. 23. H , sch. Mani-
Wt Wohn., 3 Z.. K. u. K. zu
verm. Näh. V., 3. St._ 6826
«Mdlerstraße 60~ 1 Zimmer

Kücheu. Keller zu vermieten.
Näh, bei D. Geiß, Vdb.  6831

Schöne

sich- und Wdirnr».
Pfd. zu 3, 5 n 6 Psg. Früy-
Acpfel . Pfd . z» 8, 10 und 12
Pfg., bei mehr, billiger zu haben
Franlenstraße 4, bei En-it»
^leek. _6832

arstraße 15 tLauddaus-sttcub.)
Wohnungen von 3 Zimmern

mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
taselbn und Rüdesheimerstraße 11.
Bauburcau. 6827

Samstag , den 17. September 1904,
Morgens 7 Uhr:

Korlshrlinnen -Konzert in der Kochbrunnen -Anlage
unter Leit .mc des Konzertmeisters Herrn A. v. d. VOORT.

1. Choral : „O heirger . Geist , kehr ’ bei uns ein .
2. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin . . - Balte.
3. Adagio aus der Sonate pathetique
4. Wellen und Wogen , Walzer .
5. Calabtaise . . . -
6. Melodien-Bazar, Potpouvri
7. Der Königsgardist , Marsch .

Beethoven.
Joh. Strauss.
Rosenhain.
Kral.
Sullivan.

Frz v. Blon.
Suppe.
Gounod.
Waldteufel.
Gounod.
Bendel.
Moszkowski.
Eilenberg.

. Teike.
. SuppA

Gung’l.

Schreiner.
11asselmann.
Suppe.
Herold.
F. von Blon,

1  ZA d © BE" »»!
SJiaoSessisB-

RESTE
sehr billig . 5869

JuliusBernste in,Kfrclig*sS854.
50 Krstm. eichenes Wagnerholz,
Sowie 300 Stück 1 u. «-»lässige

Tüncherstange«
sind (im ganzen, auch getheilt), billig abzugeben bei

Ang ^ st Kopp , II.
Tiimmerdeschäft u. Holzschneiderei»

Eltville a. Rh

Kurhaus zu Wiesbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag , IT . September 1004 , Abends 8 Uhr,
nur bei geeigneter Witterung:

DOPPEL - KONZERT
des

städtischen  K n r- ©r  c h e s t ers
unter Leitung des Kgl . Musikdirektors Herrn LOUIS LUSTNERund des

Wiesbadener Musikvereins
unter Leitung seines Dirigenten Herrn AU6. UASSELMANN,

Programm des Kur -Orchesters:
1. Mit Standarten , Marsch . -
2. Ouvertüre zu „Dichter und .Bauer .
3 Ave Maria, Meditation
4. Les patineurs , Walzer
5. Soldatenehor aus „Faust “ .
6. Hans im Glück, Märchenbild
7. Spanische Tänze . -
8. Die Jagd nach dem Glück , Bravour -Galopp

Programm des Musikvereins.
1. Alte Kameraden
2. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie . * .
3. Jungherrntänze , Walzer . -
4 Fantasie über das Lied „Das treue deutsche
’ ‘ Herz“ . - . .
5. J„ustspiel-Ouverture.
6 Bettelstadent -Quadrille . - . -
7. „Im Zeichen des Mars“, Potpourri .
8. Unter dem Siegesbanner , Marsch

Illumination des Kurparks.

GROSSES FEUERWEEK
Hof-Kunstfeuerwerkev A. Beelter Nach», Adolf Clausz, Wiesbaden)

PROGRAMM.
1. Knall -Raketen , pfeifend ) alg  gj al<
2. Polypen -Raketen )
3. Bomben mit Goldregen.
4. Bombe mit bunten Leuchtkugeln . . .
5. Zwei Brillantlichtersonuen in wechselndem Feuer u. Bunte

Lichtergai nierung.
6. Raketen mit Kometen.
7. Brillant -Sckwärmerboinbe.
8. Bombe mit Serpentosen . , „ ,, .. „ .
9. „Der Turban “, Rosettenstück aus stehenden Brillantbränder»

und 4 Brillantsonnen mit Farbenspiel.
10. Raketen mit bunten Sternen und Schwärmern.
11. Polypen -Bombe.
12. Bombe mit Perlschwärmern,
13. „Die Harmonie “. Grosses achtarmiges Verwandlungs-Kosettem>

stück aus stehenden und sich drehenden Brillant - un
Farbenbrändern

14. Raketen mit Luftschlangen.
15. Bombe mit Teufels -Pfeifen.
16. Verwandlungsbombe , zweifach.
17. Brillant -Tourbillons . , ,
18. Grosse Fronte : „Der silberne Wasserfall “, ca. Io Meter hoch,

rechts und links je ein Prachtrosettenstück aus je sieben
Dekorationstäben in Brillantfeuer mit bunten Lichtern.

19. Raketen verschiedener Versetzung.
20. Bombe mit blauen Leuchtkugeln.
21. Iris -Bombe. . . . , ,
22. „Ein Zwölfender -Kapitalhirsch “. Figur in Brillant-Lichter-

feuer in Vor- u. Rückwärtsbewegung auf dem Drahtseile.
23. Raketen mit Perlschwärmern und Chrysanthemen.
24. Verwandlungsbombe , vierfach.
25. Meteorbomben . . „ .
26. „Vor Port Arthur “. Ein Torpedoboot bringt einen mit Hontre-

bande beladenen Dampfer auf. Schnellfeuergeschütz,
Maschinengewehr und Obeiwasserlancierrohr des rorpedo-
bootes kommen in volle Thätigkeit und speien einen Hagel
von Geschossen aller Art aus. Eine gewaltige Torpedo-
Explosion bringt den Dampfer zuin Sinken.

27. Verschiedenes Wasserfeuerwerk.
28. Riesen-Wasser -Pot -ä-feu.
29 Raketen mit langschwebenden Sternen und Guirlanden.
30. Wiesbadener Kurbausbombe.

Bombe mit Kaiseredelweiss.
Grosse Buntfeuer -Beleuchtung der Fontaine , der Insel und

des Parks . j
Grosses Bombardement von zahlreichen Kanonenschlägen,

Schnellfeuergeknatter , Bomben, Granaten und Pots-ä-feu
bei lebhaftem bunten Leuchtkugelspiel _ -

34. Das Wappen der Stadt Wiesbaden in Brillantlichterleuer. .
35. Zum Schluss : Zwei Riesen -Bouquets von je 100 Raketen mit

bunten Leuchtkugeln und Brillantsternen.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬
kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen.

Eintrittspreis : 1 Ulk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Ab 7 Uhr bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt . j

Eine rotha Fahne  am Kurhause zeigt an, dass das Garten¬
fest bestimmt  stattfindet.

Städtische Kur-Verwaltung.
Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10,57, Curve-Maine

11,50, Mainz 12,45, Rheingau 11,58, Schwalbach 11,00.

31.
32.

33

5017

Eise»- u. Metall -Gieherei.
Modelle - Musterstücke zum Abgiessen

können ebenfalls mit den Bestellungen abgegeben werden.
August Zintgraff , 4 Biömarckring 4«
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Z - Kohlen . Ztz
2ur Deckung des Bedarfs an Brennmaterial für die kommende Heizperiode empfehle

ich im vorzüglicher Qualität und in bester Aufbereitung s
a ) für den Hausbrand:

Fett -Nusskohlen,
Halbfette und magere Nusskohlen

(nicht russend, nicht backend),
Melierte Kohlen,
Deutschen Anthracit,
Belgischen Anthracit,
Englischen Anthracit,
Braun- und Steinkohlen -Brikets,
Brenn- und Anziindeholz,

sowie im Alleinverkauf die allgemein beliebten und bestbewährten
Eiformbrikets der Zeche Alte Haas«;

b ) für Centralheizungen:
PatentkOkS in allen Korngrössen;

c) für Sauggasanlagen:
Deutsche
Belgische Anthracit -Würfel c.
Englische

— da dem von hiesigen Kohlenhandlangen gebildeten
Ring nicht angehörig — zu billigst gestellten Preisen.

Mit Ausführlicher Preisliste , sowie Probelieferungen stehe gern su Diensten und
sichere ich streng reelle prompte Bedienung zu.

J > L. Krug
(Inh . Ludwig Baduni ),

Kohlen -, Koks « und Brennholz - Handlung,
Luisens* rasse 5 . Telephon Xo . 128 6643

Los nur1 Mark!
Vorzügliche Gewinnaussicht!
Ziehung schon am8.n.l0.0kl.

Meininger Lotterie
1389 Gewinne Gesamtwert

1 Gewinn 2000 M.
1 Gewinn 1000 M.
2 Gew. ä 500 M. 1000 M.
3 Gew. ä 200 M. 600 M.
5 Gew. k 100 M. 500 M.
1377 Gew. zua. 2400 M.
Lot. a 1 Mk., 11 8,lick fUr 10 Mk.
Porto und Liste 30 Pf. extra,
versendet auch geg. Nachnahme

das Generaldebit
Friedr.Christ,Meiningen
sowie alle durch Plakate kenntl.
gemachtau Lotterie -Geschäfte.

Loose in Wiesbaden
auch zu haben bei Carl

| Cassel , J . Stassen,
Moritz Cassel , F.
de Fallois , Carl
G-rttnberg, 10632.il

Rosshaare , Breil,
* Seegras , alle Tape¬

ziererartikel
empfiehl: billigst 4492

A . Bödelheiiner,
Mauergasse 10.

Buch Ehe

Fach-MeisterKurse
für Schuhmacher » Schneider , Schreiner vnd

\ Tapezierer.
Um Mitte Oktober  d . I . sollen in Wiesbaden

Fachmeisterkurse für obige Handwerksarten statchnden.
Unterrichtet  wird durch tüchtige Fachlehrer  in
folgenden Dingen:

a) Für Schneider : im Maßnehmen, Fachzeichnen.
Entwerfen von Schnittmustern, Anatomie, Zuschneiden,
Materialienkunde, Fach-Buchführung und Fach-Kalkulation,

b)  Für Schuhmacher : ü b e r d i e se l ben G egen¬
stände  und fe  r n er  im Zurichten von Leisten, Abgießen
der Füße und Maschinenkunde.

c) Für Schreiner : Fachzeichnen, Konstruktions
Formen- und Stillehre, Werkzeug- und Maschinenkunde,
Lehre von den Verzierungsarbeiten, vom Schleifen, Polieren,
Färben, Beizen, Mattieren, Fournieren und Einlegarbeiten,
Materialienkunde, Fach-Buchführung und -Kalkulation.

ä) Für Tapezierer : Anleitung und Uebung im
geometrischen Zuschnitt von Dekorationen und Verspann¬
ungen, Freihanddekorieren, Stoffberechnungen, Farbenlehre,
Materialienkunde, Lehre vom Polstern, Fachzeichnen, Fach
Buchführung und -Kalkulation.

Die Dauer  der Kurse ist angenommen.
Für Schneider auf drei Monate , für Schuhmacher

auf drei  Monate , für Schreiner auf vier  Monate , für
Tapezierer auf zwei  Monate.

Das Schulgeld  beträgt für jeden Kursisten: a) für
Schneider 20 Mk., b) für Schuhmacher 20 Mk., c) für
Schreiner 30 Mk., d) für Tapezierer 15 Mk.

Bei nachgewiesener Bedürftigkeit kann das Schulgeld
ganz oder teilweise erlassen , auch können für auswärtige
Kursisten die Reisekosten vergütet  werden.

. Zugelassen  sind nur solche Handwerker, welche die
nötige Vorbildung haben, mindestens 20 Jahre alt sind und
ein Handwerk selbständig betreiben wollen, oder bereits be¬treiben. -

Anmeldungen  sind bis zum 20. September an
den Vorstand der Handwerkskammer zu Wiesbaden zurichten.
5840 Die Handwerkskammer zu Wiesbaden.

NB. Der Kursus für Schneider wird , einem
Wunsche ans Fachkreise » entsprechend, voraus¬
sichtlich erst in den Monaten Januar , Februar
und März ftattfinden.

Das zuverlässigste Nachschlagewerk für jedes Kontor:
Das goldene Buch des Kaufmanns,

unter Mitwirkung von Prof . Fcrd. Maria Wend, Dr. E. Dohrn,
RechtsanwaltM-ttemb-ii, Handelsschuldir. I . Mertig und Bücher¬
revisor Lothar Breilschuch. heranSgeg . von Bruno Bolger.

Enthaltend 16 Hauptabteilungenmit über 100  Abvildungen und
ca. 140 Entwürfen und Formularen.

Preis in 2 bockieleg. Glanzleinenbänden M . 16 .- ,
in Raten bezogen M . 18.—.

In der gesamten Fach. u. Tagespresse ist das „Goldene Buch"
als da» vortrefflichste kaufmännische Lehr- und Lernbuch
empfohlen worden.

Es ist das gediegenste Gcschenkwerk für jeden Ange¬
stellte». — Zu beziehen durch jede Buchhandlung. — Berlag von
Jacob, L Zocher, Leipzig. 71

Von  der zurück.

Karl Märker,
Schwalbacherstr . 23, I.

Sprechstunden für Zahnleidende
von 9—12 u. 2—6.

On parle fran ^ais . «218

über
die

v. Dr . Rctau (m. 39 Abb.) statt
Mk . 2 .50 nur Mk . 1 . - .
Preisliste über tut. Bücher gratis.
606/90 il . Oschmann,

Konstanz IS. 153.

Von der Reise zurück.
Antonie Bloenu

Beginn des Ctesangnnterrichts am 12. September.
Ensemblestuuden . 6416

Neuanmeldungen bitte Mittw. u. Samst. 12—1.

D'Chiamseer,
konzertieren yom 16.—30. Sept.,

Abends von 7 1/, bis 11 Ehr,
Sonntags von 4 —7 und 8 —11 Ehr.

Restaurant„Zum Sprudel“,
Taunusstr. 27. 6774 Taunusstr. 27.

Flügel \ Pianinos ,
Harmoniums .

Niederlage von
„Schiedmayer , Pianofortefabrik « , Stuttgart,

kais . u königl , Hoflieferanten
u. v a. I .-klassigen Fabrikaten,

Billige Preise . — Bequemer Zahlungsmodus.

6520
Franz König,

Hisiuarckring 4.

Hizzaknrhans
(Hotel -Pension ersten Ranges ),

Vis-ä-vis August « Äictoria - Blld und ' Kuiserhof.
Znni Winterausenthalt empfohlen.

Eröffnung 15 . September.
Hohe , große und sonnige Zimmer.

Wiener Bette « . Lift , Centralheizung . Heißwasser¬
leitung , Bäder km Hause.

Mäßige Preise. -W « 6667
Besitzer: E. Uplengen *.

Gasthaus„Hohenzollern“, Rüdesheima.Rh.
Germaniastraß- 4. 1595

Gute « üche. — Reine Weine . — Logi», ne« eingerichtet . -
Fremdenzimmer. _ P . J . Winaf.

Wirislhes WlUliliiillaij, WiesbliSeil.
Spezialbad für schwerste, veraltete Fälle bei Gicht, Rheumatismus, Ner-
veiilcidru (Lähmungen, Ischias , Schreibkrampf), Herz- n. Unterleibs-
leiden etc. etc. Nachweisbare Erfolge von Geheilten, wo alle Kuren und
Bäder nichts halfen. Broschüre gratis. Besitzer: Franz A . Hoffman « .
Hotel Badhaus Kaiser F >iedrich . nahe Kochbrunne,i. Nerostr. 35/37, „375

per
Flascäe
70 Pf.Apfelmost,

(das .Lieblingsgetränk am kbnigl . Hofe)
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Kneipp - Haus , Rheinstrasse 59,
Telephon 3240. 3894

Unser Comptoir bleibt

Montag, den 19. dieses Monats,
geschlossen.

6738 Pfeiffer & Co.

Keif dörskopiH;
„Luxemburger

Herderstraße Nr . 13 . *
Heute Samstag : Metzelsupp,>211 frpmt Mtrfift otnlnXof '

Karl Brills
wozu frenndlichst einladet

Verlosung
von

Pfandbriefen und Kommunalobligationen
der

WinWn itplfjMaiilt in Mannheim
Infolge Verlosung ist bestimmt, daß von den 3 ‘/Ainen

briesen der Serien XXXIII bis einschließlichXXXIX 4,
42 , 46 bis einschließlich 62 und vond-n3 '/-7»igen Kommunal,
obllgationen der Serien III und IV die Stücke mit den **

Endziffern 187 , 327 , 527 , 727 , 927
verlost sind.

sind hiernach aus den obigen Serien ohne Unterschied der
Litera . alle diejenigen Pfandbriefe und Kommunalobligationen-«r
Hcimzahlung gekündigt, deren Nummern in ihren letzten 3
Stellen  mit genannten Zahlen auslaufen, ai,o No. 127, 1,137
2,127 u. s. w. (soweit nicht einzelne Stücke schon früher verlost sinds

Bei den 4 "/ îgeu Pfandbriefen der Serien 66 , 67 und 6«wurde die •
Endziffer 71

gezogen. Demgemäß sind aus den genannten 3 Serien ohne Unter-
schied der Litera alle diejenigen Stücke zur Heimzahlung gekündigt, denn
Nummern in ihren letzten 2 Stellen  mit genannter Rabl auslaulei,'
also No. 71, 171, 271, 1071, 2071, 2171 u. s. m.

Die Kündigung erfolgt
bei den 3 1/, ®/0 igen Pfandbriefen der Serien 46 bis 60 auf den
1. Juli 1» 04 der Serien XXXIII bis mit XXXTX, 41, 42, 61
und 62 und den Kommunalobl. der Serien UI und IV aus den
1. Oktober 1904.
bei den » «/gisten Pfandbriefen Serien 66. 67, und 68  auf den1,
Oktober 1904 , mit diesen Tagen endet die couponmäßige Verzinsung.
Wir sind bereit , die gezogene » Stücke in die in Ausgabe
befindlichen 3 /»°/0tflcn 6e| to. 4 °/0i«<ii, beide unverlosbareu,
Pfandbriefe , welche xum Börsenkurs berechnet werde»,
«mzutauschea.

Die Einlösung oder der Umtausch der verlosten Stücke erfolgt an
unserer Kasse, sowie bei allen Pfandbriefverkaufsstellen: auch ist da elbjl
das Verzeichnis der aus früheren Verlosungen noch rückständigen
Pfandbriefe erhältlich.

Mannhen 11, den 17. März 1904.
652/91 _ Di - Direktion.

Jagdverpachtmsg.
Freitag , den 23 , Sept . I. Js ., Nachmittags

1 Uhr , wird die
Feld- und Waldjagd

hiesiger Gemarkung im Gemeindczimmerauf 9 Jahre öffent¬
lich meistbietend verpachtet.

Der Jagdbezirk, mit vorzüglichem Nehstand, ist 725 ha
gi’oß und im östlichen Teile, 3,5 Kiloin. von Bad Echwal-
bach entfernt. 75

Langenseifeu , den 13. September 1904.
La »x, Bü rgermeister

_ 1 ■ IUI | |«| , ■. UMiimiMiIIIUiIIiT I T—

Der ClUifiiliiailücil-UlllcrrW
in der Nenkirchen -Gemeinde beginnt

Freitag , den 14 . Oktober , für die Knaben ) m « „a.
Samstag . „15 . „ „ „ Mädchen ) um 8
Die im 1. Vierteljahr 1891 geborenen Kinder unterrichtet Pfr. Friedrich.

2. „ 1891 „ , , „ Lieber.
3. . 1891 . Risch.
4. „ 1891 , „ „ Hilszpr. Schloff-r.

Pfarrer Friedrich unterrichtet Knaben und Mädchen im Gem-ind-sa-l
An der Ringkirche 3.

Pfarrer Lieber nnierrichtet die Knaben in der Blücherschule.
, ,, „ „ Mädchen „ „ Rheinstraßenschule.
n Nisch „ „ Knaben „ „ Blücherschule.
it • „ „ Mädchen „ „ Bleichstraßenfchule-

Hilfspr. Schlosser „ „ Mädchen „ „ Rheinstraßenschule.
(Für die Knaben wird das Lokal noch mitgctheilt.)

Anmeldungennehmen die Unterzeichneten entgegen 6 7̂1
Pf. "Friedrich , Eieber , Bisch,

Hilfspr. Schlosser.

Eslmenberg.
Bekanntmachung.

Die Hausiergewerbetreibenden der hiesigen Gemeinde,
welche im Jahre 1905 ein Gewerbe im Umherziehcn betreiben
wollen, werden hierdurch auigesordert, unverzüglich und zwar
spätestens bis zum IS . Oktober d. Js . bei der unter«
zeichneten Ortspolizeibehörde schriftlich oder mündlich öeIt
Antrag auf Ertheilung der dazu erforderlichen Wandergewerbe¬
scheine bezw. Gewerbescheine für das Kalenderjahr I905
schriftlich oder mündlich zu stellen.

Der Gewerbebetrieb darf nicht eher begonnen werden,
bis der Gewerbetreibende im Besitze deS Wandergewerbe«
fäieines bezw. Gewerbescheines ist.

Die Ausstellung von Attesten über die erfolgte Antrag'
stellung findet nicht statt.

8531Sonnenberg, 10. September 1904.
Die Orts -Polizeibehörde.

S ch in rd t, Bürgermeister.
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3 umiethen gef. eine kl.Villa,6—8 Zim., zum Allcinbe»
wohnen, sofort od. später.

Gefl. Off. u. J . W . 6570
»N die Exped. d. B !.

mit  Wohnung in
günstiger Lage zu

miethen gesucht. Gest. Off. nevst
Preisangabe u. J . h.  6045
an die Exp. d. Bl. erbeten. 6046
HUIon einem Beamten wird zum

1. April 1905 eine Wohn. v.
3—4 Zimmern nebst Zubehör ges.,
auch übernimint derselbe ein kl.
Haus mit 6 —7 Zimmern zum
Alleinbewohnen. Offertenm. Preis¬
angabe unter A . A . 6 sind zu
richten an die Expedition dieses
Blattes. 6703

HDI dolsshohe, reizende, neue, hoch-
"44 moderne Billa, f. e. Familie,
8—10 Zim., Halleu. viel. Zubeh.,
Dampf-Zentralheizung, elektr.Licht,
sof. zu verk. Preis 52,000 Mk. N.
Nbeinblickstraße8. 6746

6 Zimmer.
^laiser -Friedrich-Ring 53, 6 Zim..
^4 2 Mans., Speisekammer,
Keller, Bad, Veranda, Balkon,
Heller, elktr. Personenaufzug, zwei
Stiegenhäuser (1850—-200 Mk.),
eleg. ausgest., zn verni,_4762Suxemourgplatz3, hochherrsch.

Wohnung mit allem Comfort
der Neuzeit, 6 ineinandergehende
große Zimmer, großes Badezim.,
3 Mansardzimmer, 3 Balkons,
Schiebelhür., Parquet re. 1450 M.
Näh, im Hause, 2. St . 5603
^ -aunuSstraire 33/35 ist Die

zweite Etage, bestehend aus 6
Zimmern, Badezimmer, Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden, 2
Kellern, Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Möbel,
laden. 4005

5 Zimmer. _
«Lrbacherstr. 2, Ecke Walluserstr.,
42 ^ eine Herrschaft!. 5-Zimmer-
Wohnung (2. Etage), eine 8 oder
2X4 -Zimmer-Wohn. (1. Etage),
komfortabel, billigst zu vermieten.
Näh. das. Part . 5605
^llarlstraße 44, Ecke Albrecht- u.

Luxemburgstr., 1, Et., 4 od.
auch 5 Zimmerw. mit Zubeh. per
1. Okt. event. auch früh, zu verm.
Näh. Part . b. Mugele. 4246
^UIHeinstr. 52, 1. St ., 5 Zim.,
v4 Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb .. Part . 3946
HNIheinstr. 52, 2. St ., 5 Zim..
*« 4 2;alt. u. Zubeh., sof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb.,
Part._ 3947
HVLIalluserstraße2 (Ecke Kaifer-
'4 *? Friedrich Ring), 3. St ., 5
Zimmer, 2 Balkons, ze 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlenaufzug,
Bleichplatz, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Part ., rechts. 5865

_ 4 g immer _
rndtstr. 5, 4-Zim.«Wohn. m

*44 Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräber, 1. Et. 5907

Gneifenanstr. 27. Ecke
Uiltvuli Bülowstr., herrsch. 4-
Zimmer-Wohn. m, Erker, Balkon,
elektr. Licht, Gas, Bad nebst reich!.
Zubeh. p. sof. o. spät, zu vm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bet
Löhr._ 6038
^lirchgaffe 44, Ecke Maurinus-

straße, 2. Et., Wohnung, 4
gr. Zim. u. Zubeb., p. 1. Okt. zu
verm. Näh. daselbst. 5661

uxemvurgstr. 7, Hochp. r., eleg.
berrschaftl. 4-Z.-Wohng. m. a.

Zubeh. d. Neuz. entspr. einger., p.
sofort, event. mit Bürcau, preis-
werth zu verm. Näh Hochp. l. 8676
tA^ cubau PhilippSvergnr. 8s,
^»4 4-Zim.»Wohn. Per 1. Okt
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
HIHIalluserfiraße2 (Ecke Kaiser-

Friedrich-Ring), 2. St ., 4
Zimmer, 2 Balkons, je 2 Keller
u. Mansarden, Bad, Kohlcnaufzug,
Bleichplatz, p.sof. o. l .Oki. zu vm.
Näb. Part ., rechts._ 6866
siVsAalkuiühlstr. 19, Wohnung v.

4 gr. Zimmern. Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.
Näb. 1, St ., r._6014
HTAeitzenburgstr. 6 schöne
'4 -*? 4 -Zimmer Wohnung , d.
Neuzeit cutspr ., zu verm.

Näh . Part ., t. 5824

3 Zimmer.
^ »erderstraße6, 1. St ., schöne

3-Zimnierwohn. mit Balkon
u. Zubehör auf 1. Oktoberz. vm.
Näb. Part ., rechts. 5785
cf̂ adnsir. 7,eine Frontsp.-Wobn.,
XI 3 Zim. u. Küche, an rubige
Leute per 1. Okt. zu verm. 8610

Näh. im Laden.
KMoritzstr. 11, 1. St ., schöne
mr*  Wohnung, 3 Zimmer und
Küche, besonders cls Bureau für
Rechtsanwaltu. Architekten, auch
als Sprechzimmersehr geeignet,
auf gleich zu verm. Näh. daselbst
Part . 6576

Ueuvarrrrstr . 4
ist ein Hochparterre zu verm., be¬
stehend aus : 4 Salon mit Erker,
3 gr. Zininiern, gr. Balkon; im
Söul . 1 Kammer, Küche, Mädch.»
Ziimiier, Bad, Keller, Vordergart.
Näh. daselbst4, 1. St . Einzus. v
10—12 u. 3—5 Uhr. 3439
^Llislstraße 21, Bdh., 1. Etage,

eine 3-Zimmer-Wohnung per
1. Oktober zn vermieten. Näb.
Scileiiban, 1. 4258
§VLIalkmühlstr. 19, Wohnung v.

3 großen Zimmern, Küche
und Zubehör, per 1. Okt. z. vm.
Näh. 1. St ., r. 5879

2 Zimmer.
>A8arstraße 10, 1. Stock, zioei
^44 Zimmer und Küche auf Okt.
zu vermiethen. 6092

delheidstraße 83, Gth., 1. Sl .,
"44 Wohnung 2 Zilnuicr, Küche
u. Keller per 1. Okiober zu verm.
Näh. Oranienstr. 54, P ., l. 2898
Hl^ lüchcrstr. 6, 2 sch. Zimmeri».

Kücheu. Keller, sowie1 Zim.
u. Küche, auf 1. Okt. zu vm. 6764
gLine schöne Frontspitzwohnung,
>2 2 Zimmer, Kücheu. 1 Keller,
per 1. Olt. zu vcrm. Gneisenau-
llraß: 20, Laden. 6724
L^ elcnenstr. 5, 2 Ziuiuierwohn.
,2^ mit od. ohne Werkuatt ans

1. Okt. zu verm. Näheres Wirt¬
schaft. 6343
«All. Kirchgaffe3. 2. St ., 2 Zi»i,
»4 Küche, Kell-r^ w. m. Waschk.
per 1. Oktbr. zu nerm. Näh. bei
W. Sulzbach, Bär-nstr. 4. 6772
«Line Mansard-Wohn., 2 Zim.

u. Küche zu verm. Näh. b.
Friebl, Körnerstr. 4, Hth. 6653
r^ -. rontspitzwohiiung fos. od. spül.
^I zu verm. Ludwigstr. 4. 6569
»K große heizb. Maniarden sof.
^  o . sp. zu verm. Preis 16 M.
N. Ludwigstr. 10, Bäckerei. 5929
^Vamen .r. 42, H., 2. Sr ., 1.,
^ 2 Zimmeru. Zub. an ruh.
Mieter zu verm. Näh. das. 6713
^IIoderstraße 18, 2 Garlen-
tPS-  Wohnungen mit Zubeh. zu
verm. Näh. Vdh„ P. 6785
^HIömerberg 16, Hth., 1. St .,
"4 rechts, 1 Wohnung, 2 Zim.
und Küche, per 1. Okt. zu verm.

Näh. bei A . Minnig , Adel,
beidstraße 47. 6574
^II ^ ciNj.-Wohii., 2 Zim. u. K.,
♦^ 4 jn verm. Schachlstraße 29.
Näh. im Laden. 6715
gQine schöne abgeichlossene Wohn.
42 ' mit separ. Eing., ein großes
Zim. u. K. auf 1. Okt. z. v. N.
Zietenring 6, Hth., Part . 6784
^sotzheim , 2 Zimmer u. Küche

im Dachstock zu verm. Näh.
Wilbelmstr. 23, Laden. 6712
sILIohnuilg , 2 Zim. und Küche,

p. 1. Okt. zn Demi. Sounen-
berg, Rambacherstr. .44. 6168

Zimmer und 1 Küche, und
^  2 Mansardenu. 1 Küche, ev.
zusammen, ans Okt. zu vermieten.
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 38.

1 Zimmer.

Wiesbadener General -A »z?iger. Bk sSB50ae%

dlerstr. 41, 3. @r., Ecke Rödcr-
"44 straße, sch. möbl. Zim. mit
1 u . 2 Betten zu verm. Anzus. b.
2 Uhr mittags_ 6766

Adlerftratze 57,
Dachzimmer und Küche auf 1. Okt.
zu vermicthen. 6480
^ljeldstr. 26, ein Dachzim., Küche

u. Keller, auf 1. Okt. zu
v-rmietben. 6765
L^ellmundstraße 33 ist eine iNan-
9g  sardwohn.̂ 1 Zim., Küche u.
Keller z» verm.' 5927

Hellmundftratze 40,
1. St ., I., leeres Zimmer (separ.
Eing.) zu verm. 6705

elliiiUildstraße 44, 2. Stock,
möbl. Zim. für dauernd an

anst. Herrn zu verm. 6753L große heizb.Mansarde aus 1.
Okt. zu verm. 5930

Näb. Ludwiastr. 10. Bäckerei.
gfibm schönes leeres Part .-Zi,n.
4L " zu verm. Näheres Oranien-
straße 31, H.. 2. St ., l. 6735
HUJömerberg 16, Hih., 1. Sr ., l.,
"4 i Wohnung, 1 Zimmer u
Küche, per 1. Oktober zu vermiet.
Näheres bei A. Minnig, Adelheid-
llraße 47.  _ 6575

6, Zimmer, Küche u.
v Keller, auf 1. ykt . zu ver-
miethen. 6739

t»JHalr amstr. 1, sch. Maus, au
1. Okt. z. v. N. P . 6595

ÄiHIansarüwoan., 1 Zu»., K. u
'♦**»4 l Parterrezim. per1. Okt.
zu verm Wellritznr. 30. 6534
gtz> otzhcim, Nähe Bahnho,, 1

Zimmer, Kücheu. Zubehör.
1. St ., sof. od. sp. zu verm. Näh.
bei Gust . Stahl , Wiesbadener¬
straße 62. 3107

Mövlirts Zimtnsr.
g £»m schönes möbl. Mars.«Zim.42 ^ zu veruiieten 2056

Albrechtstr. 4, Hth., 3 St.
H auch2 saubere Arbeiter crh.^ möbl. Zimmer. Näh. Albrecht»
straße 10, Hth., 2. St . 6544
Itd dolsstr. 5, Stb., Part., tinls,
"44 erh. anst. junger Mann sch.
Logis mit Kost. 6549
^L« lbrechtstr. 13, 1. Sl ., möbl.*44 Zim., nachd. Gart, gelegen,
bill. zu verm., das. k. reinl. Ärb.
Schläfst, erb. 6600
^HHIöbl. Zimmer m. Pension an
♦^ 4 l od. 2 bess. jg. Leute zu
vermiethen 6640

Bismarckring31, 2. St , l.

Blücherstr. 7,
Mtlb., 3. St ., r., erh. reinlicher
Arbeiter Schlafstelle. 6660
gLleoiiorenstraße 5, 1. St ., erh.
4D reinlicher Arbeiter Kost und
Logis. 6527
gLinfach möbl,Zimmer an einen4L" solidenj. Mann zu vermiet.
Frankenstr. 24, 3. St ., r. 5239

Eins . möbl . Zimmer
zu vermietbcn 6606

Friedrichstr. 12, Bdh., 3 St.
gLin sü>.-jg- Mann kann hübsches
4D Logis mit od. ohne Kost bill.
erh. Näh. Feldstr. 22, Hinterh.,
1 Tr ., rechts. 6657
LsIKobl . Zimmer sosort zu ver-
-«w4 mieten. Göbenstraße 5,
Mtb , 1. St ., b. Büttner. 6769
^ ^ crmaniiftr. 6, k. anst. Herrn

Kost und Logis erbalten.
Näb. Part . 2961

Lr»ermannstr. 17, Bdh.. 2. St .,
rechts, möbl. Zimmer zu ver¬

miethen. 6490
Möbt . Zimmer

sofort zn vermiethen 6617
Hermannstr. 26, 1. St ., r.

HeUmnndstratze 40
1. St ., erhalten r -inliche Arb.
Schlafstelle. • 6704
Ĥ ellmundstlaße 52, Aiansarde

mit Belt an jg. Mädchen zu
Verm. Näh. 2. St ., rechts. 6607

WWlirteö }m\m
mit und ohne Pension zu verm.
Hellmundstr. 53, P „ r. 6787

^irschgrabcn 12, 2. St , l.. ist
ein eins. möbl. Zimmer an

einen bess. Arbeiter zn verm. Das¬
selbe ist rein, freundlich, mit sch.
Auzsicht ms Freie und nach der
Straße . 6649
^üörnernraße 4, Vbh., Part .,«4 i schönes, srdl. mbl. Zinuner
zu vermielben. 6689

»inner mit Kost sosort zu ver-
-O Miele». Kellerstraße 22, 1.
Stock, links. 6717
"g anst. Arb. find. sch. Logis Akoritz-4 - str. 45, Mtb., 2. St., l. 6644
gLin möbl. Zim. m. Kaffee auf
4L gl. zu verm. Moritzstr. 60,
Hth.. Dach. 6476
^UIerostraße 6, 3. Sl ., können
"♦̂4 bessere Arbeiter Kostu. Logis
erhalten. 4029

Sch » Zimmer,
auch gute Pensio» 4716
Neug. 2. 2. St ., Ecke Friedrichstr.

hsSSengasse9, 3., l., e. möcl. Zli».
"*»4 in. Pension sofort zu ver¬
miethen. 6053
«Li » möbl. Zimmer an e. Arv.
4L zu verm. Friedrich Henßler,
Oranienstr. 60,' Mtlb., P . 6732
^B^agenstecherstraße1, 2. Stock,
'y* komforl. möbl. Zim.frei. 3567

Eins . möbl . Zimmer
billig zu verm. Rauenthalerstr. 4,
Hth., Part ., r. 6361
^UJaucnthalerstraße 5, Mtb., P .,
«J4 erh. anst. j. Leute Kost und
Logis. Frau Malsy 5851
-g Arbeiter erh. Schlafstelle 6775

Sebanplatz 9, P ., l.
iFcchwalbacheritratze 17, Vorderh.,

2. St ., 1 sch. möbl. Zimmer
zu vermielhen. 659,2
tsJI^ öbl. Mansarde. an junge»

4 Mann zu verm. Schulberg 9,
4. St ., bei Frau Schleich. 6615

Wut möbl . Zimmer
mit Pension von SM. 60 an zu
vermiethen. Taunusllr . 27,1. 4220
$EAeml. Arveüer erhalten Logis
^4 Walramstr. 6, Dach. 6701
«Li » möbl. Zimmer zu vermieten
4L Walranistr. 14/16. 3. 5993
<HH>obl. Z»n. mit Pens, und
"*̂ »4 sxp, Eing. an einen Herrn
per 1. Okiober zu verm. Näh.
Walramstr. 14/16, 1. Sl 6628

Westendstr . L4 , 1,
2 gut möbl. Zimmer zu ver¬
miethen._ 6528
HUJ-einliche Schlafstelle zu ver-
w » uiielhen. Näh. Uorkstr. 29,
Bdh , 2. St ., rechts, 6670

Lliöe ».
Aadenlokal im Hause Römer-
4 - berg 16 mit Zimmer u. Küche,
event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adelheidstraße 47, bei
A . Minnig . 1661

etc.
Ä,m Hause Adelheidstraße47,
XI Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501
<̂ ,m Hause Adelheldstraße 47,
XI Weinkeller s. 20—25 Stck.,
per sofort billigst zu verm. Näh.
daselbst bei Minnig . 3870
HS delheidstraße 83, Weinkeller u.
■•44 Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links. 2897
L »elenenstr. 5, große, heae Werk-
9g  stälte, worin längtre Jahre e,
Schmiede betrieben wurde, ist als
Schmiede- oder Schlosserwerkstätte
auf 1. Okt. zu vcrm.

Näh. Wirthschaft. 6354

Hs rbeilsrauiii oo. Lagerraum.
großer, Heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
Näh. Jahnstr. 6, 1 St.  2614

kür Möbel ein»
vMHIUI zustellen zu ver¬
mieten. 6728

Näh Oranienstr. 33. P.

Z Kapitalien.

Aas2.Hypllth. ßW0|uU
sind 160000 M ., die auch in
kl. Beträgen abgegeben werden.
Off. u. K . R . 66 Hauptpost!,
hier richten. 6266

AilszuleilM
auf 1.Hypothek
ist ein Kapital von 500,000
M ., das auch in Teilbeträgen
von 30 .000 M. au abaegeben
wird. Offerten erb. u. li . OT.
108 an die Cxped. d. Bl . 6427

?4ür Gold- u. Silbersachen. Bril»
^I lauten. Pfandscheine, Antiqui¬
täten- u. Kunstgegenstäilde, Möbel
und ganze Nachlässe, gut erhaltene
Kleider und Stiesel aller Art usw.
zahle ich mehr wie jeder Andere.
Bestellung sür hier und auswärts
genügt durch Postkarte. 3079

Di -aclimann,
_Mctzgergasse 2.

Zum Umzug
empfehle mich zur Abholung von
altem Eisen, Lumpen u. Metallen,
sowie Papier, Gummi u. Neutuch¬
abfälle. Zahle die höchsten Preise.
Komme pünktlich ins Haus. 6859

Oswald XiUckenbach,
_ .Hellmundstraße 29.

3 ahle stets ine höchsten Preisesür Knochen, Lumpen, altes
Ellen, Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Nentuchabfälle Adolf
Wenzel »Dotzheimerstr 105. 6716

M öbl. Part .-Ziuimer zu verm.
Walramstr. 37. 5682

zu verk. in Nieder-
WWv walluf, dasselbe eign.

sich sür Wirtschaftu. Fabrikanlage.
Näb. im Verlag d. Bl._43

Verkaufe mein

neues Hnus iuMenheim
für 76000 Di. mij 3000 M. An-
Zahlung. Miele-Eingang 6000 M.
Näh. Exp, d. Bl._ 6727

Villa Heiurichsberg4, seirh
Institut Wolff , mit 14

Zim., mit allem Coms. d. Neuzeit,
Centralheizung rc. eingerichtet, ist
aus sofort oder später zu vermieten
ober zu verkaufen. Näh. Elisa
betbenstr. 27. P._ 7633
HttWsll. Villa,
Biebrichcrstraßc 23/20, zu
verkaufen. 93 Hj-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Centralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. p. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Müller , Rüdesheimer-
ijraße 3 P . oder durch jeden
Agenten. 8699

Hins in Sonneuberg.
Billa „Flora", Adolfstr. 5, preis¬

werth unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer PH. Meier , Luisen-
straße 12, Wiesbaden. 2633

Eine
Nähmaschine

neuestes System, fast neu L,-
zu verkaufen Saalgaffe lg ' Sl, ’3
warenladen. „„S"

Ä/g . u. alte Hafen, gr. Sorte, zu
XJ verk. Röderstr. 19. 6796

«Ätne nod, fall neue NäL^
4^ billig zu verkaufen. ^

Näh. Jahnstr. 4, 1.
^^ rauienstrasic 33 stehen
^  zwei Pferde,
für jedes Fuhrwerk passend, zu
verkaufen. 6468

Ein fast neuer

Kinder-Spieltsnlü
billig zu verkaufen ll)n

Adlerstr. 50. L @t , 1

lZMt-ii.lKmdkL
billig zu verkausen Hellm>ini>.
straße 53, P ., r. 67iw

«LKanz leichter einsp. Landauer
4U auf ein leichtes, sehr gut er¬
haltenes Halbverdeck zu vertanlchen
gesucht. Heinrich Becker.
Frauenstein. 6562

Feder Karrnchen,
für Wäsche od. Obst sehr geeignet,
zu verkausen 6560

Aarstraße 16, Part.

ISlej.Suiitr-1,ejüT
weiß, preiswert zu verk. Aähe»!
Kaifer Friedrich.Ring 76, P., ,

D»rMmolle,
35—40 Ctr. Tragkraft, zu ver
kaufen 616c

Weilstraße 10.
Ein neues und ein gebrauchtes

Einsp.-Geschirr
verk. billig 4788

<B. Schmidt , Goldgaffe 8.
Laichte Federrolle

zu verkaufen 2186
Frankenstraße 7.

g ^ ine neue Federrolle, der»
42 ' schledene neue Handkarren,
für Tapezierer, Flaschenbierhändler,
auch sonst sür jedes andere Ge-
schüft geeignet, zu verkaufen.

Langohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerür, 88.
«LKebrauchter Aketzgecwagen mit
V / Deckel, in gutem Zustande,
billig zu verk. Dotzheimerstr. 88,
Lingohr. 6299
g^ lebr . Federrolle, ö5 Centner
W Tragfähigkeit, zu verkaufen
Oranienstraße 34. 6295

I Zweispänner-Geiciiirr«.1 Zweispänner - Wage»
sof. preiswerth zu verk. 5508

Schwalbachcrstr. 73, Ladcn.
^HHlist , karrenweife, bist, avzug
«̂ 4 Hellmundstr. 31, b. Georg
Faust._ 6263
HüLegen Umzuges 3 Ziegen
4 -4? zu verkaufen. Näh. Platter-
straße 15._6068
Fenster « . Fensterläden,

sowie Zimmerthnren
sind zu verkaufen 6194

Feldstraße 1.
O » Glasw., 1 Erkergcn. in. G!as-
&  platten., 1 Marmorp! b. z. v.
Zu erfragen Wörthstraße 20,
Fr.-Geschüft. 6795

Laden -Einrichtung
für ein Kurz- u. Wollwarengesch.
billig zu verkaufen Bleichstraße 4,
2. St ., rechts. 6782
- Billig

fjit mtkiiiifkn:
“ 1 Garnitur Polstermöbel be-

stehend aus 1 Loplia u 2
^  Scssenl (s.Rips) 1 Spiegel»
Z schrank, l Schreibtisch, 1
~ Teppich. Alles ist noch wie
Z neu. oa fast gar nicht gebraucht.
A Aiizuseben von 1—4 Uhr nach-

mittags. 6776
% Ärbacherstr . 4 , 3. St., r.
gL >n fast neues, eich. Fenster, so-
^2 - wie fast n. Ofen bill̂ z. verk.
Aorkstr. 11, Kurzw.»Laden.  6470
Hleuer Tasch.-Divan für 52 Al.,
-̂ 4 Ottomane, neu, für 20 SW.,
z. Bf. Rauenthalerstr. 6, P ., r., an
der Ringkirche, 5627I fast neues Bettgefk. mitStohs. u. Matr., für 30 Mk.
zu verk. Webergaffe 50, Seitenb.,
3. St ., r._ 6720

Tadellos « Hängelampe
billig zu verkaufen 6663

Adelheidstr. 70. 2. St.
^ILiuig zu verk. : Ballst, pol., iack.
'43 ' und eis. Betten von 25 M.
an, Kleider» u. Kücheuschr., Wasch-
u. and. Kommodeli, Sekretär,
Bücherschr., Tische,Stühle, Spiegel,
Bilder, Regulator, Diwan mit u.
ohne Sesseln, Sopha, Rachlschr.,
Anrichteu. noch Bersch. 6674

Moritzstr. 72, Hlh., 1. St.
gXsoffcr zn verkaufen 6650
w4 Hirschgrabeii 18b, 3. St ., r.
Hlolirte Bettstelle mit Sprung«

rahme und Matratze billig
abzugeben 6625

Walkmüblstr. 19, Frontip,Laden-
Einrichtung,

best, in Laden-Real in. 88 Schub¬
laden und Gefächern, 3,80 m, Real
mit 2 verschl. Schränken und Ge¬
mächern, 3 m, Ladentheke, 3 m,
Reale. GlaSschränkche», Waage m.
Geivichien, Firmenschild, billig zu
verkaufen 6432
Schwalbachcrstraße 27,

_1 . St ., I.
gut erhalt. Damenrad,

„Bictvria", bill. zu verk.
6206 Kellerstraße6, P.

_ __ _ _ 6747
Pranino, H

fast neu, erstklassig, schöner Toch
Ggramiescheiii, Klavierlampe,.Klin
vierstuhlm. Rück!., Musikalien(»ach
Klavier-Auszüge aus Oper») n
Wegzug billig zn verk. El-on°r>
straße8, 1. St . gg

Damenrad,
vorzügl. Fabrikat, „Phönix", M
Torpedo - Frcilauf , Umstände
halber sof. sür 55 Mk. zu vech
Anzus. Philippsbergstr. 37, Par!..
Eingang um die Ecke.
gLin gebr. Kinderwa.en u. zani
42 Schließkörbe Umzuges haî r
billig zu verkaufen

_ Michelsberg8, 1,
.in 2-schl. Beit b. z. verc, üA

str. 38, H., 2. Sr ., l.

42

E_
3 wei neue Accumula/oi».' '—■1eine Anzahl Accumulaldi-M
Gläser Umzuges halber tbill,_
verk. Michelsberg8, L
!̂ -ralispor!abler Kessel, foffli?
^  Kupferkefsel , Dezimal
Waage « , Keltern und ©bä<
Mühlen offerirr billigst

Lanter , EiienhaÄIllng,-
Bierstadt.

Frisch geleerte

Wemfässer,
Stück- und , Halbstückbütten
und eins grüße ovale Bütte,
billig z» verkaufen

Schtvalbacherstr . .37.

frisch geleert, in allen Größe« M
haben. Albreckitllr. 32. s«

"Welnfäffer,
2/1, 20,2 Stück 5/1 Fuder, OM'k
u. Hektoliter zu verk. Heuer& Co.,
Rhei nstraße 91. 6723

latre Bierflaschen zu verkaufe«
Giieisenanstr. 8, Lad. , _G

Eni noch wenig getrogener

Herüstüversirtzer
für große Statur billig zur
kaufen. Niehlstraste s , 3. St^
recht, . JA®

Herren- Paletots
nach Maaß. Prima Stoffe. M'
Verarbeitung. Billigste .Pre»e.
Feinste Referenzen zur Versü-.ung-
Chr , Flechse !» Jahnstr. 12.
6538 _ .

WtiViiOM
Jippral,

Handcamera, 9X12 , für SKont««'*
und Zeitaufnahmen, sehr Oittt« iB
verkaufe» f
_ Drudenstraße4, 3.i,^

fllioiogc. Ap-arck
u . « ücher aller Art werden zd
veguemen Teilzahlungen belokS;
Anfragen u. J . S . ^ » 90' j*
die Exped. d. Bl.
Drehbank , für Dreher. B
H ganz Nell, wird bill. verkauf-
Ncauergaffe 10. Lederladen. ^

tSclegeuheitSkausk » „
Nußb. pol. u. lack. Betten "

Haar-, Woll- u. Seegras, nattatz-u-
Veitikows, Kleider- u. Küch-nl̂ --
Kaineliaschenjopbas, Z'MM-r'
Küchenlische, Pfeilerspiegel, ^ .
kominode», einzelne Sprungradw -
Matratzen u. Strohsäcke, ®a0 'i
lische, versch. Stüble und SA ? '
Paneelbretter, 1 Damenichrtt" ,
etc. sind wegen PlatzmangelW- '
zu verk. Sstäheres Wellritzstr. ^
Hth.» Par. _ —yUMkl'Ausverkauf

wegen Umzuges»
Um gänzlich zu räumen,»̂

kaufe von jetzt bis 1. Ort. oc>.
lange der Vorrath reicht, i ,
Arten Möbel, Bettes Spleg'
Bilder, Polsterwaaren, einfach
hochelegant, mit

13 bis 2S °/„ Rabatt-
PH. Scibel , Bleichstc. 6.

Hellinundstraße. {
Bitte genau aus Firma u. Rum ^

zu achten.



Erscheint täglich. ^ Telephon Nr. 19 S.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Maurrtrusstratze 8.

Samstag, den 17 . September 1904. 19 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Montag , den IS . September d. Js ., vor

«ittags, soll'die Kreszenz an Trauben des Neroberg-
Weiirbergs an Ort und Stelle, zuerst in fünf Abteilungen(vier¬
mal je vier und einmal ca. 44/2 Morgen) und sodann im
Ganzen öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Besichtigung des Weinbergs kann nach vorheriger
Anmeldung bei dem Aufseher Schäfer daselbst, vormittags
zwischen9 und 12 Uhr und nachmittags zwilchen3 und
bUhr, stattfinden.

Zusammenkunftvormittags 10 Uhr an der Weinberg¬
straße aus dem Weg nach der Kapelle bezw. oberes Tor
zum Weinberge.

• Wiesbaden, den 14. September 1904.
6(580 Der Magistrat.

Polizei-Verordnung.
betr. die Einrichtung und den Gebrauch solcher landwirtschaft-

- licher Maschinen, welche nicht im Fahren arbeiten.
Auf Grund der KZ 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20.

Zeptember 1867 (Gesetz-Sammlung S . 1529) und der §8 137
md 139 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom
50. Juli 1883 (Gesetz-Sammlung S . 195) wird hierdurch unter
Aushebung der diesseitigen Polizei -Verordnung vom 14. Jan-
um 1890 (Reg .-Amtsblatt S . 30/31 ) für den Umfang des Re-
ziermigsbezirks Wiesbaden mit Zustimmung des Bezirksaus¬
schusses folgende Polizeiverordnung erlassen:

§ 1. Landwirtschaftliche Maschienen, welche den nachstehend
p a bis e ausgesprochenen Vorschriften nicht entsprechen, dür»
jeit nicht in Betrieb gesetzt werden.

a) An jeder Maschine sind alle von dem Gestell nicht einge-
| ■ schlossenen beweglichen Teile , welche in Folge ihrer Lage

der Bedienungsmannschaft oder den in der Nähe verkeh¬
renden Personen beim Betrieb gefährlich werden können,
während des Betriebes derart zu überÄcken oder abzu-

A sperren, daß eine Berührung derselben mit den Gliedma¬
ßen oder Kleidern der an der Maschine beschäftigten oder

/ >, in der Nähe verkehrenden Personen ausgeschlossen ist.
Ausgenommen sind diejenigen bewegten Teile , welche zum
Zwecke der Aufnahme des Arbeitsmaterials oder der Ab¬
führung des Arbeitsproduktes frei bleiben müssen.

b) Jede Maschine muß mit leicht zu handhabenden Vorrich¬
tungen versehen sein, welche gestatten, die Einwirkung

. des Motors unverzüglich aufzuheben,
e) Göpel, welche so eingerichtet sind, daß der Treiber der

Zugtiere auf oder über dem Getriebe Platz nehmen kann,
; sind zu diesem Zwecke mit einer widerstandsfähigen Bühne

zu versehen, welche das Getriebe soweit überdeckt, daß die
■ Möglichkeit der Berührung des Treibers durch das Ge-
■ triebe auch im Falle eines Sturzes beim Auf- oder Ab¬

steigen, ausgeschlossenist.
j>) Bei allen Dreschmaschinen, welche von auf der Dreschma-

schine stehenden Personen bedient werden , und welche nicht
mit Selbsteinlege-Vorrichtungen versehen oder mit ander¬
weitigen, von dem Unterzeichneten Regierungs -Präsiden¬
ten als genügend anerkannten Schutzeinrichtungen an der
Einfütterungs -Oeffnung ausgestaltet sind, ist die freie
Einfütterungs -Oeffnung über der Dreschtrommel an ih¬
rem Rande mindestens 50 Zentimeter hoch an jeder Sei»
te mit geschlossenenWänden einzufriedigen.
Befindet , sich der Standort des Einlegers 50 Zentimeter
Unter dem Rande der Einfütterungs -Oeffnung, so ist Ein¬
friedigung an dieser Seite (der Einlegeseite) nicht er-

M forderlich. In diesem Falle ist auch zulässig, die Einfrie¬
digung durch eine niedrigere , die anderen 3 Seiten um¬
schließende feste Haube oder Kappe zu ersetzen, welche die

ß ". Trommel überdeckt und den Rand der Einfütterungs-
Oeffnung an der Einlegeseite noch um mindestens 10 Zen-

Mi . timeter überragt. _ . . .
Alle von oben bedienten Dreschmaschinen sind mit Ein¬
richtungen zu versehen, welche ein gefahrloses Auf- und

/ Absteigen sichern.
°) Alle Häcksel-, Streustroh -, Grünfutter -Schneidemaschinen

müssen derart eingerichtet sein, daß der Arbeiter bei et-
; , waiger Nachhilfe der Zuführung von dem Schneidewerk¬

zeug, beziehungsweise von den Einziehwalzen , nicht be¬
rührt werden kann. .
Das die Schneidewerkzeuge tragende Schwungrad fit m
seiner oberen Hälfte zu überdecken oder abzusperren.

, § 2. Jede in einer Höhe bis zu 2 Meter über dem Fußboden
B ^ üd)« Vorrichtung (Wellen, Riemen , Seile usw.) welche zur
Übertragung der Bewegung von der Kraftmaschine auf die Ar-
^Masch ^ e dient, ist während des Betriebes der bezüglichen
^Minen derart zu überdecken oder abzusperren , daß Personen,
^° che in der Nähe dieser Maschinen zu verkehren haben, mit
»(er Vorrichtung nicht in Berührung kommen können.

8 3. Der Betrieb jeder landwirtschaftlichen Maschine, bei
/fr Mehr als zwei Arbeiter beschäftigt werden, ist der Leitung

Aufsehers zu unterstellen . Als solcher kann auch einer
bei der Maschine beschäftigten Arbeiter bestellt werden . Als

Taster , welche zu Folge der ihnen übertragenen Verrichtun-
bte Maschine direkt zu bedienen haben, insbesondere als Aui-

^ ^ichinensührer und Heizer, sind nur zuverlässige und
mhrene Personen zu verwenden.

8 4. Bei Herstellung der Verbindung zwischen Kraftmaschi¬
nen und Arbeitsmaschine (Auflegen der Riemen , Kuppeln der
Wellen usw.), sowie bei solchen Arbeiten an den Maschinen
(Schmieren , Anziehen von Schrauben oder Keilen usw.) welche
die zeitweise Entfernung der Schutzvorrichtungen bedingen, und
öei Störungen oder Stockungen öer Bewegung , gno die oetref-
senden Maschinen stillzustellen. Bei Göpelwerken sind m diesen
Fällen die Zugtiere abzuhängen. ,

8 5. Wird die Einwirkung des Motors (Kraftmaschine) auf-
gehoben, so ist gleichzeitig dessen Führer zu benachrichtigen. Der
Motor ist in Stillstand zu setzen, wenn er in einem Göpel- oder
Tretwerk besteht. ^

§ 6. Geschlossene Räume , in welchen Maschinen zum Be-
triebe aufgestellt werden, müssen so groß sein, daß die Bedienung
der Maschine ordnungsgemäß erfolgen kann. . .. .

8 7. Bevor die Maschine in Tätigkeit gesetzt (angelassen)
wird , müssen die Arbeiter durch Kommando oder Signal auf¬
merksam gemacht werden.

8 8. Der Betrieb von Maschinen darf nur erfolgen, wenn
die Arbeitsstelle hinreichend erhellt ist.

8 9. Während des Betriebes einer Dreschmaschine ist Auf-
und Absteigen an der Seite , an welcher die Einfütterungs -Oeff¬
nung nicht eingefriedigt ist (vergl . Punkt 1 d. 2. Absatz) verboten.

Nach Einstellung des Betriebes ist die nicht an allen Seiten
über dem Rande eingefriedigte Einfütterungs -Oeffnung zu über¬
decken.

8 10. Ein deutlich lesbarer Abdruck oder eine deutliche Ab¬
schrift dieser Polizeiverordnung ist alt der Maschine oder an ei¬
ner allen beteiligten Arbeitern zugänglichen Stelle des Arbeits¬
platzes auszuhängen oder in anderer geeigneter Weise anzubrin-
gen. • , „

8 11. Den staatlichen Aufsichtsorganen ist die Kontrolle
über die Befolgung der vorstehend gegebenen Bestimmungen je¬
derzeit zu gestatten.

8 12. Uebertretungen der Vorschriften dieser Polizeiverord-
ung werden, sofern nicht sonstige, weitergehende Strafbestimmun¬
gen Platz greifen, mit Geldstrafe bis zu 60 JL  geahndet.

Dieselbe Strafe trifft denjenigen, welcher die Schutzvor¬
richtungen an landwirtschaftlichen, im Betriebe befindlichen Ma¬
schinen entfernt , unbrauchbar macht oder zerstört.

Außerdem bleibt die Polizeibehörde befugt, die Herstellung
vorschriftsmäßiger Zustände anzuordnen.

8 13. Sind beim Betrieb der Maschinen polizeiliche Vor¬
schriften von solchen Personen übertreten worden, welche zur
Leitung des Betriebes , oder eines Teiles desselben, oder zur
Beaufsichtigung bestellt worden sind, so trifft die Strafe diese
Personen . Neben, diesen ist derjenige , in dessen Nutzen und Auf¬
trag die Maschine betrieben wird , strafbar , wenn die Uebertre-
tung mit seinem Vorwiffen begangen worden , oder wenn er bei
der nach den Verhältnissen möglichen eigenen Beaufsichtigung
der Betriebsleiter oder Aufsichtspersonen es an der erforderli¬
chen Sorgfalt hat fehlen lassen.

8 14. Diese Polizeiverordnung tritt am 1. August 1896 in
Kraft . Auf die vor dem 1. August 1896 bereits in Betrieb be-
endlichen Maschinen findet die Bestimmung des § 1 zub b (Aus-
rück-Vorrichtung ) erst mit dem 1. Juli 1897 Anwendung.

Wiesbaden , den 22. Mai 1896. 6604
Der Königliche Regierungs -Präsident.

I . A. : v. Kaufmann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. September 1904.

Der Polizei - Präsident,
v. Schenck

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 12. September 1904.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf die Bestimmungen der §§ 67 bis

69 des Unfallversicherungsgesetzes für Land - und
Forstwirtschaft vom 30. Juni 1900 und der§§ 28,
30, 32 und 33 des Genossenschaftsstatuts werden die
Unternehmer land- und forstwirtschaftlicher Betriebe(einschl.
der Handelsgärtnereien) im Stadtkreise Wiesbaden hierdurch
aufgefordert,

die feit dem I. Januar IS04 etwa einge¬
tretenen , aber noch nicht angemeldeten Be«
triebsveränderungen , sowie etwaige Wechsel
in der Person des Betriebsunternehmers

längstens bis zum 3V Oktober l. Js ., im Rat-
hanse, Zimmer 38 , während der Vormittagsdienststunden
anznmelden bezw. mündlich zu Protokoll zu geben.

Diejenigen Betriebsunternehmer, welchen die Ver¬
säumung der Anmeldung zur Last fällt, bleiben der Ge¬
nossenschaft bis zu dem der Erstattung der Anzeige folgen¬
den Monat für die nach den bisherigen Einträgen im Unter¬
nehmerverzeichnis zu erhebenden Beiträgen verpflichtet.

Wiesbaden, den 1b. September 1904.
. Der Sektions -Vorstand.

6793 (Stadtausschuß.)_

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 125,— lsd. m

langen Zementrohrkane lstrecke des Profiles 30/20 zm, sowie
ca. 14,— lfd. in desgleichen des Profiles 37,5/25 zm in
der Kleiststraße, vom bestehenden Kanalende in der Wieland¬
straße bis zur ersten projektirten Querstraße nächst der
Niederwaldstraße, einschließlich der zugehörigen Spezial¬
bauten, sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibungver«
düngen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgcldsreie Einsendung von 1 Mk. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de» 30 . September 1884,
vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
VerdingungSformular eingereichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt. 6323

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 5. September 1904.

i Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬

setzten Fluchtlinicnpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im BermessuNgs-
bureau, Rathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 5710
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Weibliche Personen , welche die Führung des

Haushalts bei armen Familie » während der Krank¬
heit der Frau pp. übernehmen wollen, werden ersucht, sich
unter Angabe ihrer Bedingungen im Rathaus, Zimmer
Nr. 14, alsbald zu melden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1904. 2673
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Unentgeltliche
ApreGnnde für mtlieiinticltc funplttöttke.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraße8

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner All. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903.
_ Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr.
Montag , den 1» . September er.» Abends

8V» Uhr , findet eine Uebnng der Saugspritzen-
und Handspritzen Abteilung des H . Zuge-
an den Remisen statt. Zahlreiches Erscheinen erwartet

Wiesbaden, den 14. September 1904. 6690
__ Die Vranddirektion.

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbsertigungS-
stclle, Neugasse6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigtenabzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 6673

Wiesbaden, den 13. September 1904.
_ Städt Akziseamt.
dA us unserem Armen-Arbeitshause, MaiuzerlandstraßeNr. 6

werden von jetzt ab Wasch-, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,
Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden, den 8. April 1903. 1241
Der Magistrat. —Armen-Verwaltung.
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Fremden -Verzeichniss
vom 16. September 1904 (aus amtlicher Quelle) .

Bayerischer Hof,
Delaspßestrass'e 4.

Küfel , Köln

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Sehönberg, Petersburg
de la Camp m Fam, Hamburg
de Vos m Fam, Antwerpen

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

(Jbldstein m Fr , Berlin
Kleineh m Fr., u . Begl., Helsing-

fors
Schütz , Frl ., Helsingfors
Caspar m. Fr., Müllrose
Jahn m. Fr ., Stettin
Lewin, Luisenhall
Pippow m. Fr . Grunewald
Saulmann Berlin
JAnsen Kiel

Zwei Böcke,  Hätnergasse 12.
Schräger Fr. Chicago

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
au Fr. Neuenbürg
Rohleder Fr. Düsseldorf
Corsten Fr ., Düsseldorf

Einhorn
Marktstrasse 32

Salmon, Obernkircheh
Hornberger Stuttgart
Esse Ramstadt
Hartzem Bonn
Egger Bremen
Vorkerolt Mülhausen i. Th.
Gröber Elbingen
Cordes Dortmund
Rathe Dortmund
Oberesch Dortmund
Gerstung Dortmund
Ludwig Herbsleben
Hecht , Herbsleben
Schmitt , Hamburg
Schurmann Apolda
Hedermann Hamburg
Ahrens , Hamburg
Heckann , Eltville
Frantzen , Köln

Eisenbahn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Kant in Fr , Stralau
Richter Heilbronn
Lennckens Brüssel
Harbeck m Fr Essen
Dietrichs Barmen
Jung Berlin
Schmels Berlin
Holder m. Fr. Heilbronn
Sido Bruchsal
.Taseheek Charlottenburg
Bernau Barmen
Klose Baden
Scheder Würzburg

Englischer Hot
Kranzplatz , 11.

Siedel Berlin
Röber Wutha
Lütgens m. Fr. Güttingen

Erbprinz,  Mauritiusplatz L
Stephan Fircheln
Lisch London
Breilen Bendorf
Beinkampf Bendorf
Giriardet Dresden
Weber m. 2 Töcht . Bielefeld
Schmidt m. Fam. Elberfeld

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35,

ßerlett Essen
Demke Essen

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Schröder Bad Neuenahr s
Rosenthal -Fr . m. Töcht., Berlin
von Rönne m. Fr . Orteisburg
Ginsburg m Fr . Buffalo

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Kaiser,Fr Bad Wildungen
Mayer m. Fr., München
Keller Rheydt
Fritsch ®na Locht., Zittau

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Einwächter Pirmasens
Kiefer , Dalbronn
Bähr Köln
Stippler Düsseldorf
Vossen m. Fr., Aachen
Oolterhoff m. Fam Köln
Kött Pforzheim
Günther , Höhr
Krocker Zeulenroda
Jahn , Plauen
Heermann Köln
Baer Köln
Denk, Stuttgart
Bredeau m. Fr., Bonn
Locwenthal Hamburg
Schröter m. Fr ., Schweinfurt
Draeger Düsseldorf
Porth Reutlingen
Class m. Fr ., Worms
Henning Frl ., Wiekerode
Dill m. Fr ., Mannheim
Henning , Wiekerode
Doppmann Osteröde
Walz, Frankfurt
Juta , Hamburg
Friedländer Hainburg
Lamm, Hannover

Bierann m. Fr ., Ilmenroda
Ehrhardt Stuttgart
Ermler Elberfeld
Heinrich r Zeuthen
Ernst Fr. Zeuthen
Levy, Mülhausen
Stern Köln
Mertö Berlin
Schramm, Haiger

Happel,  Schillerplatz 4.
Hausmann m Fr Hannover

Hotel Hohenzo Ilern,
Paulinenstrasse 10.

von Bergen Fr Berlin

Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Hindelan m Fr , Kempten
von Mitzlaff Fr Hannover
von Relultowski Warschau
Difrasne Maastricht
Difrasne Frl , Maastricht
Baudinn Maastricht
Baudinn Frl Maastricht

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 4"

Hallström m Fr Wörlitz

Kaiserhof
(Augusta -Victorii -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Hosse m Fr Hanau

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Dabeistein m Fr Hamburg
Angern Berlin

Kranz,  Langgasse 50.
Hüttich Weimar

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
Brausewetter Strassburg
Dörrstein Mannheim
Köll Neuwied
Protzenberg m Fam Aachen

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Kahn •Darmstadt
Zimemrmann Berlin
von Sehuylenburch Holland
Neupfs Krefeld
De Vries Berlin
Balcke m Fr , Antwerpen
Bindernagel Frl . Hückeswagen
Abscher Köln-Lindenthal
Coblenz m. Bed., Köln-Deutz
Werner Berlin
Gobbers Krefeld
Winter Fr ., Rronberg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

van der Brieek in. Fr. Brüssel

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

Lirow Russland
Shwabacher n;. Fr ., Chicago
von Bänder m. Fr . Darmstadt
Strieder m. Fr. Boston
Deutner . Fr ., Czenvitz
van Waveren m. Fr. Holland
Biuger, Haarlem
Laum Frl. m. Ges., Paris
von Dreising Saarbrücken
Schulte, Schlagbaum
Bietschowsky m. Fr . Berlin
Miers Gräfin m. Bed. Galizien
Glückstein London
Glückstein m. Fam. u. Bed

London
Halle Frl London
de Soeterwude Frl , Holland
Frankel m Fam Newyork
Wallmann Braunschweig
Wilcke, Newyork
Loenst.en m Begl Newyork
von Grzegovzewsky, Russland
Landauer Bingen

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Weltzien Schwerin
Töpfer 'Nürnberg
Wickert Frankfurt
Müller Plauen
Hantel Elbing
Hofmeister Kassel
Meuerer m Fr Giessen
Wey ermann M-Hlladbacü
Kisckalt Elberfeld
Gruber Berlin
Krohe m Fr , Apolda
Naumann Klinzelsau
Cosslar m Schw Eschweiler

HotelduParou . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Landau m Fr, Koblenz

Petersburg,
Museumstrasse 3.

von Karuebeck m Fam Haag

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Leineweber Koblenz
Holtermann Hanau
Köhler, Frankfurt
Schwertfeger Plauen

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Storch Königshütte

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Tottel London
Zumach in Fr, Belgien
Wilson m Fr , Oxford

Quellenhof,  Nerostraase 11.
Siegmann m Fr Münster
Ciebich Hyeres
Becker, Gr,-Lichterfelde

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Macdonald Frl Ballingtain

Rhein - Hotel
Rheinstrasse 16

Muigatiayd Frl Bradford
Seifert m Fr , Bradford
Leemann m Fr, Rheinberg
Pschoor Nürnberg
Franz , Frl, Meiningen
Cronin m Fr Schottland
Deykehen m Fr Krügersdorp

H o t e 1 R i e s, Kranzplatz.
Boden, Köln
Dunwald Reisdorf

bumerbsd,
Kochbrunnenplatz 3.

Lepsk Fr Warschau
Ramisak Fr m Tocht , Lodz

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Blohm m Fr Hamburg
Burton Fr m Tocht u Bed, Lon¬

don
Tuchmann m Fr, Dessau

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28»

Menng Frl , Neuenahr
Lenne, Fr m Bed Burg Lauters¬

hoven

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Pechkranz Lodz
Cohn Hamburg
Oppenheimer Fr , Burgkannstatt
Thumaner Fr Burgkannstatt

Schützenhof,
Schützeuhofstrasse 4.

Donnath Schmollen
Strunk m Tocht Vietz

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schwarzkopf Berlin
Rosenthal , Petersburg
Mertens m Fr , Krefeld
Frank , Südafrika
Saepar, Witten
Wallraff Mannheim
Schimpfe Augsburg

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Oppel m Fr Flensburg
Schrot Lodz

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Loehr, Berlin
Phelp, Cloucester
Ehrhardt , Birmingham
Altenkamp Altenbochum
Hobein Chemnitz
Pothmann , Gelsenkirchen
Almer Düsseldorf
Dcrstartz Siegen ,
Hagen m Fr , Köln
Rech Dillenburg
Kospatt Leipzig
Engelhardt 2 Frl Elberfeld
Ritter Leipzig
Schittly Wattenscheid
Kinder Düren
Kamp Höhr
Humpeer Honnef
Bräun Kreuznach
Königs m Fr Plettenberg
Weiss Plettenberg
Breuch Duisburg
Breueh m Fr Marxloh
Breuch 2 Frl Duisburg
Quarbeck m Fr Duisburg
Hesse Osterfeld
•Joiris Krefeld
Brüter Fi Krefeld
Konnenbergli , Paris
Soffen Bonnitz

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Russe m Fr Amsterdam
Hennig Berlin
Schulz, Strassburg
Wischnick Moskau
Falk Strassburg
Schulte m Fr , Bonn
£. chulte Frl, Bonn
Dividson Fr in Tocht Warschau
Stephan Baden-Baden
Aschoff Berlin

ter Beek Haag
Strube Hamburg
von Radwan Paris
Buchholz Barleben
Voss m Fr Hamburg
Prouchinski Fr Kowno
Hauben m Fr Okakara
Welisch m Fr Düsseldorf
Ralit , Limburg
Kopanski m Fam Petersburg
Koniinurid in Fr Wissen
Goldsteiii m Fr Wien
Seehagen Berlin
Ascher m IV Warschau
Friecke m IV, Bromberg
Röcke m Tocht Hildesheim
Herder m Fam Charlottenburg
Dinklage m Fr, Köln
Schneider, Halle

Union,  Neugasse 7.
Hüttner Frl Liclitenfels
Brill Berlin
Hampp Frl Heilbronn
Hermann Wilhelmshafen

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s. Wilhelmstrasse I.
Bechiels Belgien
Roelandts Belgien
Schaeffer m Fr Köln
Plitt Fr u Frl Elberfeld
Hueck-Schleicher Fr u Frl

Düsseldorf
Koch Fr u Frl Reval

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Huchthansen Heidelberg
Ploenes Uerdingen
Grasshaus Uerdingen
Schmitz Uerdinigen
Becker m Fr München
Knath m Fr Prostejow
Weinig Bellinzona
von Rosenkilde Fr u Tocht

Berlin
Lindlahr m Fam Heidelberg

Weins,  Bahnhofstrasse 7.

Meckesser Heidelberg
Jung m Fam Diez
Alsweiler Heidelberg
Müller Lorsbach
Ahrens m Fr Gelsenkirchen
Verbach Ruhrort
Rimerth Berlin
Rothlinger Ruhrort
Drammer Barmen
Stumann Berlin
Schorseh Altenburg
Morties Brüssel
Zas Innet
Zas Mecheln
Ellewein Honnef
Moeschler m Fr eerane
Rohmey m Fam Mainz
Libliavsky m Fr Berlin
Gross Offenbach
Berber L-Schwalbaeh

Westfälischer Hof,
Lindler m Fr Chemnitz
Schulte m Fr Duisburg

Wilhelm  a,
Baron Taets van Annerongen m

IV Haag
von Ungern-Sternberg 2 Hrn

Livland
Schadee m Fr Rotterdam

Jn Privathausarn

Pension  d ’Andrea,
Leberberg 5,

von Heyden Frl Nerfken

Pension Daheim
Marktplatz S

Hager m Fr Breslau

Villa Elisa,
Röderallee 24

Graef Bayreuth

Villa Frank,
Leberberg 6 a

Erfurt Frl Beyenburg
Müller -Erfurt Fr Barmen
Tuerffs Frl Ixelles

Pension Hammonia,
Parkstrasse 4

Lwoff m Sohn Russland

H e r r n g a r t e n s t r 16 I
von Korff Baronin m Tocht

Petersburg

Villa Hertha,
Neuhauerstrasse 3.

Smitli Frl Amerika
Wilson Fr m Tocht Amerika

Christi . Hospiz  II
Oranienstrasse 53.

Höreth Germersheim
Mehlburger Fr Braunschweig
von Wachlioltz IV Hamburg
zur Loge m Fam Kloster

Blankenburg
Mildreel Moore Frl Warschau
Petra » Frankenstein

„Pens . Internationale “,
Mainzerstrasse 8

Hyde Parker m Fr Merton
Waterston Frl Flodden
Patterson Fr u 2 Frl Newyork

Luisenstrasse  12
Grace Farnes Frl Saginan
Keppelmayer m Fr Göppingen
Molitor Frl Kleveland

Marktstrasse  12.
Gutfeld Berlin

Villa Stillfried,
Ilainerweg 3

Marcuse Frl Berlin
Reich Godesberg
Settels Godesberg

Webergasse  3
Baguet Fr m Gesellsch Brüssel
Foegen m Fam Jülich

Will ' " ’
Cakleweyher Barmen
Lieb Barmen
von Platonoff Fr Petersburg
von Wossneseroky Petersburg
Guttzeit Königsberg

19* Jahr . -iag,

©

Kurhaus zu Wiesbadens
Trauben - Kur -Hall

alte Kolonnade , Mittelbau.

Verkauf
von 8 bis 18 Uhr morgens und von 8 bis v Uh

nachmittags.
6368  _ Städtische Kur-Verwaltung

Freivant.
. . . .S » mstag , morgens 7 Uhr . Mindei -wertl .1
Fleisch eines Bullen (35 Pf.), eines Rindes (40 Pf ) * e»
Ochsen (45 Pf.). V w "Nb e:n(<

Wiederverkäufern(Fleischbändlern, Metzern. Wur,Ibereitern
unb Kostgebern) iil der Erwerb von Freibankfleisch verboten '

Ttädt . Schlachthof -Berwaltun » ‘°

Sämtliche in Wiesbaden wohnenden RekrutenM
Freiwillige haben vom 15. d. Mts . ab ihre GestellungsbeWe
zum*Eintritt gegen Abgabe des Urlaubspasses bezw. An.
nahmescheines beim Hauptmeldeamt— Rheinstraße Nr. 47
rechts — abzuholen. ^

Bezirks Kommando Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß des am 18., 19. und 25. 'ds. Mts. hier-

stlbst̂ stattfindenden Kirchweihfestes wird die Wilhelm-'
strafte von der Einmündung der Dotzheimerstraße bis nt
der Lehrstraße von Mittags 2 Uhr an für alle diejenigen
Fuhrwerke und Radfahrer gesperrt , welche diese Straße
in ihrer ganzen Länge zu durchfahren gedenken. Denjenigen
aber, die ihr Fuhrwerk oder ihre Fahrräder in den an der
Wilhelmstraße gelegenen Wirtschaften re. oder in den Neben¬
straßen unterzubringen beabsichtigen, ist es erlaubt, die Straße
im Schritt. Radfahrer abgesessen, bis zu dem Unterkunfts¬
ort zu passieren. 7g

Schierstem, den 13. September 1904.
___ Der Bürgermeister: Le hr.

Brennholzverkaus . ~~~
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorieu zu den beigesetzten Preisen:
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

. » 6 „ „ 13,50 „
Kiesern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei »ns Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm,
Evang . Bereinshaus , Platterftr . Nr . 2 entgegen,
genommen

Bemerkt wird, daft durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humane » Zweckes der
Anstalt gefördert wird . 201

Gegründet 185 ». Gegründet 185 » .

Ginlailunst zum ä6onncmenl
auf das

Casseler
Tageblattii.An?eiger

ZZZ 51 . Jahrgang " -
Aelteste , umfangreichste und gelesenste der in

Cassel herauSgegedenen Zeitungen. Erscheint

pinnt! täglich
in einer Morg en- und Abend -Ausgabe . Letztere
bringt ln ausführlichenTelegrammen, CourSderichten rc>
bereits alles Neue und Wichtige vom Tage.

Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisher in aus¬
führlichster Weise politische , lokale n. provinzielle
Artikel unb Berichte , ferner ein sorgfältig anSge»
wähltes Romau -Feuilletou in täglichen großen Fort¬
setzungen, sowie- sonstige mannigfaltige unterhaltendeBei¬
träge. Der darstellenden und bildenden Kunst , sowie
der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege ge¬
widmet. Für alle diese einzelnen Zweige der Bericht¬
erstattung besitzen wir seit Langem eine ansehnliche
Zahl Mitarbeiter, namentlich auch in der Provinz-

Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
Post 3 Mark vierteljährlich.

finden durch daS „Eaft
fttet  Hageölatt und
Anzeiger" zufolge der

großen Auflage die zweckentsprechendste Verbreitung
und wird daS Blatt daher von den Behörden wie von
der Geschäftswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit jeder
Sonntag,Snummer„ Die Plauderstube " , ein durchseinen
fenilketonistischenInhalt allgemein geiu gelesenes Unter-
baltungSblalt; ferner am L Mai und 1. October jeden
JabreS einen Sfacat -Mhrplan , sowie ein vollständiges
Hiseilvahn-Aahrpkanbuch in Taschenformat, außerdem
am I. Januar einen in Farbendruck auSgeführtenWand'
Kalender. 64

Anzeigen

Pferdestall Einrichtungen
liefert als Spezialität .

Tech«. Bureau für Etfen -Giesterei u. Eiseukonstruktt
August ZiutgraH ", 4 Bismarckring 4

,06»
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|j Verschiedenes j|

W. 5 Pfg-. t0PW - 45  Pkg ->
f *' Kartoffeln,

«. Kumps 28 Pfg.
C. Kirchner , 6682

|arihiit . 27. Ec!- Hellmuiidür.
—jSwetschen,

1 . per M°- ö Pfg..
textet , 668o

Nfd. 4 Pfg . gepflückte 10 Psg.
Aarstratze 2«

' ' ' ^ h ' uub Kohlen,
w besten Zechen, zu Sommer-
.»i,en Fr . Walter . Hirm,.
S ' 18a. _ 6471

Ktr Kleeheu,
wie Kor», und Haferstroh,
« oerlauteu t)i“i
•“ L,xil,nundstr. 31, 1. St ., r.
-xZTDeiszbrod 4 ö Psg ,
ln  Schwarzbrod 40 Pfg

(großer Laib).
«wetschcnkuchen
ä Siück 10 Psg.. 6254

in der Bäckerei von
K . Limb « rg,

Webergasse 54.
Mistig . Mtttags . n. Abend-
5V tisch erhalten aizständ. Herren
„ «rl Näheres Bleichstrage 4,"• 674bSatt.

Nr . 218.

ttflle Näharbeiten werden
V % angenommen: Kostümröcke
und Blusen. Dotzheimerstraße 15,
4. St, , l._ 6773

Für Damen!
Knnstl. Haarersatz; Aufarbeiten getr.
Zöpscu. dgl. Billige Berechn. C.
Schneibel , Friseur. Mau»
ritiusstr. 4, vis-n-vis Walhalla-
Theater. 6075

Wiesbadener General -Anzeiger.
19. Jahrgang.

^Ittäsch - z. Waschen u. Bügeln
wird angen. Schwalbacher»

llraße 25. Dktlb., r.< Dach. 6691
«»I ^ ers. Schneiderin emps. sich den
y*  geehrten Damen. Spez. :
Ksudergard. Frankensiraße 15,
2. St , r._ 6709
<rtjät )eriii s. noch Kundschaft im

Au-bess. u. Wäsche. Kleidern
u. Anfertigen neuer Wäsche.

Oh . 31 . bei F. Goldiger.
6710 Bleichstr. 13, Stb ., 1,1.
Itlitfilh » ö- Waschenu. Bügeln
Wlllltzl w. angen. Frau Völler,
Seerobenstr. 16. 2. Et , I. 6699

Entlausen
2 Hunde , getigerte.Doggen, ein
Weibchen und ein jg. Männchen.
Wiederbringer erhält Belohnung.
Bor Ankauf wird gewarnt. 6781

Fr . Lautz,
Albrechistraßc 26.

Arbeits-
Nachweis.

Ott AkdntsmM
de;

Wiesbadener

„total - lump“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

siraße8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt k 0 st t ul o s in unserer
Expedition oerabsolgt.

Ljehrling für das Comptoir
^ einer hiesigen, ersten

Pfinpllpiilunj)
Scr 1. Ott . er. eventl. früher
ob. später gesucht. Reflektanten
mit der Qualifikation zum
Einjährig- Freiwilligen bevor

^Gefl . Off. u. J . S . 6792
an die Exp-d. d. BI. 6792

Moffttlehrliii-
-es. gegen Vergütung. 6801
b Will « Heck, ?) orkstr. 29.
tz^ ungcr Mann kann anentgeltl.

sichz. Techniker gründl. aus-
bilden. Off. u. H . J . 546«
an die Ervd. Bl. erbeten. 5o64

«r. Kalbfleisch 6 « « . Pf.
„Hammelfleisch 50 „ 70 »

Peter Metzger,
Bllichstraße 9._ 6757

liftufotbe , »ns,
Ti-maiitsarbc, Pfund 30 „
Fußbodensarbe, „ 35n. 40 „
üeiuöl, roh, Sch. ^5 „
Leinöl, gek., „ 32 „
Ktgbodenöl, staubfrei

Kil, 90 „
»fserirt i 'aii Xiss,
6328 Grabenüraize 30.
Galläpfel 3 u. 5 Pfg , schone
^ gepflückte von 8 Psg. an per
Psd.. im Ctr. billiger, bei Knapp,
Noritzstr. 72, Gib., l . St ., i. 6675

Herren-Anzüge
uech Maaß, in elcg. Ausführung,
z» billigsten Preisen. 6489
Eh. Flechse!, Jahnsir. 12, Pt.

Feinste Referenzen.
Mein

Meder-,I-ackMer-
und

Anstrsidier^escliäft
befindet sich nach wie vor Schwal-
tachcrstratze 35 . Uebernehme
«Ile in dieses Fach gehör. Arbeiten
bei billigster Berechnung.
6167 J . Schiink.

Latten, Riegeln und
Pfosten,

für llmzäiumltttgeu. liefert 5976
Chr . Reichert,
Hoizschncieerel. WehenTwunnge

liefert zu bekannt billigen Preiseniranz (verlacht
Tchwalbacherstratze 19.

Echmerfloies Odriochnecven gratis

haarzöpse,
Scheitel,

Stirnfrisuren
fertigtu. reparirt unter Garantie
für natürliches Tragen. Fertige
Haarzöpfe schon von 3 Mk. an.
Einzelne Teile zum Eindrehcn.
Haarunteriagcn mit und ohne
Deckhaarcn zum billigsten Preise°ei 6654

Klobig, Friseur,
Meichstr ., Ecke Hclenenstr.
^hezialgeichüit aller Haorarbciten.

-von der Reife zurück:

Ftt« Nerger , Ulm.
Kartendeutcriu , 6288

Netlelbcckstr 7, 2. Et., Ecke Uorkstr.
sQin 8 Rtonale aller Knabe ist
vi ' als eigen abzugcbe» ohne
Vergütung. Zu erfragen bei
D . Heil , Stockstadta. M , Bahn-
bvfstraße 10. 6780

Dmnc»
K. Moudrio ». Hebamme,

Walramstr. 27. 6687

iloii der Utift stliick.
Ohne Coucurrcnz k

Die berühmte Phreno-
login, Arithmvlogin u.

Chiromantin wohnt
Helenenstr. 12, 1. St.
Sprechstundenv. Morg.

10 bis Abends 9 Uhr.
zu vergleichen mit der

Internationales
Central Placirungs-

Bureau
>Val!raden8tem.

Erstes Bureau am Platze_fixr
jäuimtl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgaffe 24 , I»

vis-ä-vis dem Tagblatt-Bcrlag,
Telefon 2555,

sucht Ober -, flotte Ncstaurants-
unb große Anzahl Saalkcllner,
Küchenchefs, 120- 250 Mk.. sür
1. Hotelsu. Restaurants, Aids bis
100 Mk.. «och - «. Kellner-
lehrliug , junge Hausdiener s.
Hotels u. Restaurants, Kiichen-
burschen. KUchlnnera für
Hotels, Restaurants,Pensionen u.
Herrschasishäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, Cafö - und Bei¬
köchinnen. Herd- und Küchen
mädchen.30- 35 Mk., Flmincr-
u»üdehc » s Hotelsu. Pensionen,
Hausmädche », Alleinmäd ch.,
angehende II. pcrfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
fräultin , Büffet - u. Servier»
fräulein , Koch-Lehrmädchen

u. s. w.
Frau Lina Wallrabenstci » .

Stellenvermittlerin. 6235

Stellen Gesuche

Nicht „ . .
Pbrcuologin. Langpass- 5. 6740

fßine jg. Frau s. Monatsstelle
b. «. Herrn ob. in kl., best.

Haushalt 6783
Moritzstr. 3, 3. St ., r.

([&$ wird um gefl. Bekanntgabe
42- der jetzigen genauen Wohn-
uungs-.Adresse des in Wiesbaden.
Rheinstraße 80. wohnhasr gewesenen
Technikers, Herrn

Ernst Schilling
gebeten, gegen Erstattung der Aus¬
lagen bi» zum Betrage von 3 M.
s„b B . Z . 5356 an Rudolf

Ein Mädchen
sucht Monatsstelle in II. Haushalt
Adlerstr. 59, Vdh., P . 6300

«
811» I». / ooi>*3*J *» au QQO/04^
Mosse in Breslau 1064/2ol — —

er Stellung sucht
verlange die

„Deutsche Vakanzen-
Post " Esflingen a. R.

Sauberes Mädchen
gesucht 6708

Sedanstr. 14, 1. St ., l.

Braves Mädchen
sofort gesucht 6714

<5* 8. Mädchenf. leichte Arb. gep\S Schwalbacherstr. 41. 6758
|Äin zuverl. Mädchen sür Nach-
^2 - miitagS zu einem Kinde ge¬
sucht. Gneisenanstraße 11, 2. S -.,
rechts. 666a
junges zuverlässiges Sanf*
i\ ? mäbchcn aus braver Familie
gesucht. Hutgeschäst, Wellritz-
straße 8._ 66o9
^HH> onat »frau gesucht Ellen-
«Vv - bogengasse3. 6614

HcG eits*iladiroeis
der Buchbinders . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

Gelnml-khlldgiiGell6.
Geöffnet Abends von 6'/,—7‘/s

u. Sonntags von ll —12 Uhr.

E

A

.IN träft., williges Laufuiädchen
sofort gef. 6619

Häspergasse 13, 1. St.
nst. Mädchenk. das Kleider-

uiachen gründl. erl. 9044
Dotzheimcrstr. 71, Hochp., r.

Kind,
besserer Herkunft, wird in gute,
gewissenhaftePflege oder gegen
einmalige Vergütung für eigen an-
aenommen. Offerten u. L« 4
an den Berl. d. Ztß. 6421

m

5gĵ amtn finden srcundl., diskrete
Ausnahme b. Fr . Retzcl,

Hebamme, Karlstr. 44. 6127

V— ,
Nheinstraste 37,

unterhalb des Luiseuplatzeö.

Alüv iilLeste kersonen.

I » Wiesbaden
täditiger 1539/68

Annoncen-
Acquisiteur

gegen hohe Provision vom Verlage

einer Fachzeitung
gesucht. Offert. II. T.  8514
an Haasenstein &  Bögler,
A.-G , Frankfurt a. M ._

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Frfleur
Gärtner
Küfer
Lackierer
Sattler auf Reiseartikel

Schmied
Schneider a. Woche
Schreiner
Schuhmacher(Landarbeit)
Tapezierer
Wagner
Lehrling: Mechaniker
Herrschaflsdiencr
Hausdiener
Melker (Schweizer)

Arbeit 8nclien:
Buchbinder
Herrschafts-Gärtner
Küfer
Maschinist
Leizcr
Bureaugehülfe
Bureaubiener
Einkassierer
Kutscher
Taglöbner
Bautaglöhner
Krankenwarrer ^
Badmeiner. _

_, , ... ven.
per Karte die Bakanzeu-

post in München . 1047/251

Weibliebe Pemnen.

Tüchtige 6767
Weisszeu-̂

Näherinnen
für ins Haus f. dauernd
gs. Wäschefgörfk

J.  M . Ban in.
Ecke Kirchg. it. Friedrichstr.

Rlehrere junge
Mädchen

können das Sticken gründlich erl.
5309 Michelsverg 20, Hth., 1.

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

Parkiveg 1, P.

Monntsfrnn
bei guter Stellung sosort gcs.
4638 Parkweg 1, P.

Bunt - und Goto
. - flickerei wird angenommen,
übernähme ganzer Ausstatiungen
-lügst. 5308

Frau E . Bender,
- > Michclsbcrg 20, Hth., 1.

jOfd)c znm Bügeln wird
angenommen 6664

Sp Slorkstr. 20, P ., r.Atz. eihiikiökriil
^wsieblt sich im Aufertigen v.
«widern u. Blonsen . Tadel-

Sch saubere Aiissüdriing.
^kllmundstraffe 41», Part .,"nksk 6591

?i»remden-, Hotel-, Pension- und
Herrschafis-Wäsche wird stets

"".genommen, schön und pünktlich
,0" gi. Eigene Bleiche. Rani-
"4<h«rstr. 57  Sonnenberg . 5812

Jede Woche
zNei neue Reisen.

Ausgestellt vom 11. bis 17. Sept.
Serie I:

Ein interessanter Besuch der
Schlösser Bcrsailles , Grotz-

uiid Klein -Trianon
Serie II:

Herrliche Reise im malerischen
Berner Oberland.

Töalich' geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 60r4

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg.
Schüler 15 u 25 Pfg.

_ 'Abonnement _

Scbrslbnascfalüen•Schul*
System Remlngton

>Xag- und Abendkurs«
Kostenloser .

Stellennachweis.ictiort
Luisenplatz la-

Berkauf von Schreibmaschine«
nur erstklassiger Epstcme zu

Origlnal-Preiieii.
Leinrieh Beicher,

Luijenplatz la. 2914

Jitr fitttfii. 160'
Hygienische Bedarfsartikel per

1 Dtzd. MI. 2.50. Wi-d-rverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchholz, Krefeld.

Vertreter
für Wiesbaden und Mainz
bei hoher Provision gesucht.

Frankfurter
Privat -Telef. - Gesellschaft,

G. m- b. H.,
Frankfurt a M -,

Bilbelerstr. 29. 83

lefiunäddien
m. guter Schulbildung sucht 5398
MIlölin öucdnor,

Manufakiur» u. Rkodemaren,
Winke ! a. Nheiu.

/LLesucht 5 Köchinnen, Haus-,
Küchen- u. Alleinmädchen.

Marie Harz, Stellenvermiitlerin.
Langgaffe 13. 5693

Rädchenk. sich in der seinen
w » Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Dotzheimcrstr. 71, Hochp., r. 9045

«iödiiit , Hausmädchen, finden sof.
«b ' gute Stellen, auch zu gleicher
Zeit sreundl. Ausnabme bei Frau

Heinrich, Stellenvermittlerin,
Karlstr. 28, Stb , 2. Et . 5506

Arbeitsnachweis
für Frauen

fm Rathhaus Wiesbaden,
«NNtgeltlickie Stellen-B-rinittelun»

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Ilbend».

Abtheilung L
lttr Dienstboten und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(sür Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
LansmäoLenu Tagiöbnerinnen

Gur empjobl-it- Mädch-a -rhaite»
sofort Siellen.

Abtheilung II.
A. fürhöhereBerufsarten:

Kinde.sräuiein- u. »Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasierinnen,
Erzieherinnen. Coiuptoristinn-a.
Berkäusermn-n. Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmCiehes Rotel -,
porsona ,̂ sowie für

Pensionen , auch auswärtig
Hotel- u. Nestaurationsköchinnen.
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beichließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffet- u. S -roir»
sröulein< . . f

C. Centralstelle
fflr Krankenpflegerinnen

unter |
Mitwirkung der 2 ärztl. B-reind

Tw Adressen der frei gemelderen,
ärztl. empsoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dori zu erfahren

Chrißliches tzem%
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20. 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, iowie
je derzeit guie Stellen angewiesen.
Wer einen Theilhaber an einem
gut gehenden und eingeführte«

Geschäfte sucht, welches

sicherte
Existenz

verbürgt, darf auf ein Inserat
in weitverbreitetent Blatte mit
Sicherheit zahlreiche Offerten er¬
warten. Rtan wende sich behufs
sachgemäßeru.rascher Erledigung
an die Annoncen- Expedition

Daube & Co. m. b. H.
Centralbureau : Frankfurt a. M.

Gerrferverein,
Webergasse 3,
Telephon 219,

sucht:
Saalkellner,

jüngere Restanrautkell-
ner , Kellnerlehrlinge,
junge Köche, Kochlehr¬
linge , Hausbnrschen,
Liftjunge » , Silberputzer
finden jederzeit Stellung.
Mmauu Eierdanz,

Stellenvermittler . 6095

FL in kinderl. Ehepaar suchi eine
pers., jüngere Köchin, die auch

Hausarbeit zur Hülse des Haur-
nilidckens übernimmt. Solche,
welche gute Zeugn. haben, kijnnen
sich Kaiser«Friedrich-Ring3l,l . Et.,
Morg. von 9—11 oder Abends
nach 7 Uhr melden. 6797
^Lmpfehle für baldigen Einlrüt;
VV Kellner, Köche, Hausbnrschen,
Büffetsräul., Zimmermädchen, so¬
wie ged. Hausmädchen. 82

Offert, rc. durch Stellen-Bureau
Schmidt in Bad Ems.

Gegründet 1879.
Telephon Nr. 265.

NöNslKWö̂ räü
gef, Wcilstr. 6. P.  6789

üv Rähmafch . Reisende ,bi¬
ss) das Land besuchen,^ leichter
Nebenverdienst ohne ^ skii u.
Müde geboten. Off. u. M . B
1110 an Haasenstein& Logl-r,
A.-G.. München._ 1541 68

Ein Oärtner
gesucht Dotzheimerstraße 114 bei
iB. Merten. _ 6794

Mrfiiu]
für da» Comptoir meiner Wein¬
handlung gesucht.

£ . Brunn,
Adelheidstraße33. 6765

Jung, (auütt. Wchki
sür gleich gesucht 6790

Kirchgasse 49, Schirmladen.
AE n sauberes, in allen HauSarb.

crf. Monatsmädchen ges. von
9—3 Uhr bei2 Damen. Zu melden
vorm. Karlstr. 17, 2. , r. 6760

»ständiges, junges Mädchen
^4 kann das Kleidermachen
erlernen 6786

Clarentbalerstr. 5,  P ., i.

IR JltfiiiRiiiiuijen
nach Biebrich gesuchi 6725

Wiesbadenerstr 19.
^»Hlädchen k. d. » leidermachen

gründl. erlernen. 6726
« . « reff.

Luxemburgplay2, 1. Et.

Lehrmädchen
sür Dauienschneidcrei ges. 6648

Hellmundstr. 8, 1. St.

Wiesbadens
Erstes Centrai -PlaziernngS»

Bureau
für fämtl. Hotel - und Herr-
schaftöpersonal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler,

Schulgasse 7, T-leson 2085
sucht stets Hotel , Pcuffons -,
Restaurants -, Geschäfts- und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehall, Allein -,
Haus -, Kinder- und Küchen-
mädchcn ; Beiköchinnen;
Ltochlchrmädchen; Wasch¬
mädchen. Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094.

Bau-, Maschinen- und Kanal-Guss
l ofrrt 5097

Tech«. Bureau für Eisen -Gieffcrci u. Eisenkonstrnktion.
August / inlgruff , 4 Bismarckriug 4.

€inladung zum Rbonnemcnt auf die Mülujjncr

Preis pro Quartal (13 Hummern) ^
durch*ud)Sandel, reilungr.rlgenmr od. Pop bezogen

MK. 8,SV (Kr. 4,60 ).
®ic ,,Jugend " ist in ihrer bielberuf«»-»

Eigenart geradezu rin Bedürfnis für unter öffcnt-
Nchcs Leben. wrerlauer Zelwnsl

„Wie um ein frisch entrolltes Banner schart
sich Alles um die „Jugend ", was nach Irenen,
freie» , kecken und dabei doch edlen Forme» ln
Kunst und Lebe» strebt."

(Beilage der IiamBurgtr IlaiDndjten.)

(J  ug eiUT•Hlündien•färbergraben ri

Prooenummer
aut verlangen

Hopcnfrct.

86
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Weinrestaurant Rheingauer Hof
in den neuerlbauten Sälen TAWZ.

(dir . Georg Wwe .)
Musik: Kapelle des 80er Inf Regiments.

)

r

Berliner Tageblatt
mit seine» « wertvollen Separat -Beiblättern:

ULK3f » . feuilletonist.Zeitschrift (Montag)

Fach¬
zeitschrift

(Mittwoch).
illustrierte

Halbwochen-Chronik
(Donnerstag ).

Technische Knn-schnn
Der WeWkgtl

farbig illustriertes , satyrisch-Poli-
tisches Witzblatt (Freitags ).

Kluis Hof Garten»L
(Sonnabend ).

Der Metts,izeltÄ-
(Sonntag ).

Im nächsten Quartal gelangt u . a. zuin Abdruck:

Der Pojaz von Karl Emil Franzos.
Dieses hervorragende binterlafsene Werk des allzufrüh heinigegangeuen
Dichters wird in allen Geiellschaftsschichtenbegeisterte Aufnahme finden.

Bezugspreis : Vierteljährlich 5.75 Mk ., monatlich 1.92 Mir.
bei allen Postanstalten des Deutschen Reiches. 50

| 93000 Abonnenten.
wird gar au tut darLanolin-

Seife mit dem Pfeilring.
Rein , mild neutral , eine Fettseife ersten Ranges.

pr*i. »s Pf*. Lanoliofabrik Martinikeofelde.
Aach bei Lanolin -Toilette -Cream -Lanolin — — . . — flfAPrs  q\

405 ■■ , , achte man auf die Marke Pfeilring . PFE \ ^

*
0
>
>
))

K Geschäfts-Eröffnung. 52
Dem geehrten Publikum zur gefl. Nachricht, daß ich in dem Haufe Fricdrichstraße 13

:ine Filiale meiner Kohlenhandlung eröffnet habe. Ich werde bestrebt sein, durch Lieferung
von nur erster Qualität Breumnaterialirn aller Art meine werten Abnehmer zusrieden-
zustellen und sichere eine prompte und reelle Bedienung zu. Um eine gütige Unterstützung meines
neuen Unternehmens bittend,

zeichnet bochachtend
Friedrichstr 13 , 7WVs** 4 VntllAP Feldstratze 18.

Telefon 2345 . Ü1ÜIIW Telefon 3345
6579

e
(
c
(
(

Wer liebt
ein zartes,reines Gesicht ? rosigtS,
jugendfrifches Aussehrn 1 meiße
sammetmeiche Haut ? u. blendend
schönen Teint 1 1146
Der gebrauche nur Radebeuler

Steckenpferd-
Lilieurnilch- Seife

von Bergmaun & Ca,
Radebcul

mit echter Schutzmarke: Stecken¬
pferd ä St . 50 Pf . bei:
Otto Iiilie , Drag . Moritz»

straße 12.
Joli . B . Willi » » , MichelS-

berg 32.
v . Portr,eI »I. Nheinstr. 55.
ltobert Santer , Oranien-

straße 50
Ernst Korks , Sedanpl. 1.
A . Herling , Drogerie.
Otto Scliandua , Albrecht-

straße 39.
Apotheker Siebert.

XJ’»Sfcrü#
KönigliOjcrHofspodlteur

cttcnmaycr»Wiesbaden= •

JMtmmatjfc’s
®0)Cf|'S)iigen

befördern : Gepäck ii , Privat-
«littet aller Art, Lebende
Thicre (Fracht-, Eil. u. Expreß¬

gut) von und zur Bahn;
befördern : Gepäck u . Reife-
effekteu aller Art zu und von
den Personcnzügeu , sowie zu den

Rhcin -Salondampfern ; 614
befördern : Gepäck und Privat
guter aller Art, emzcl. Möbel¬
stücke , Instrumente u . dergl.
nnerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

Prompter 5 —6malige
zuverlässiger Bestellungen

Dienst. täglich.

Spcditions -Abthcilung l.
Büreau:

Rheinstraße 21.
(T -Ie'. No. 12, No. 2376 .)

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Waitepdiehte BHt-Fiii-

lagen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 .— pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a , Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthötohen.
Milchpumpen.
Eisbeutel.
EinnehmeglBser u.TrlnkrShren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalation » -Apparate
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Tsschen -Spuckglasei ..

Beste Va

Irrigat ore , complet, von
Mk . 1. 25 an.

lujectronsspritzen.
Nasen - u . Ohren -Douehen n.

-Spritzen.
Pulverblfiser.
Augen - und Ohrenklappen.
Klystierapr tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspr tzen.
Verbantilwatte , chemisch

rein , sterilisirt u . präparirt
Verbandgaze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth -Battist.
Mosettig -Battist.
Luftkissen , rund nnd eckig

arel

Leibbinden in allen Grossen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschläge 1
Halsumsehiäge > n . Prieaiaits,
Brustumschläge )
Fieber -Thec -monset *r.
Bade -Thermometer.
Zimmer -Thermometer.
WärmflnsobaMü «er. Gwai

und Motuli.
LeibwHrmsr.
Nothverba » d~dA* ts >n 'V

d. Gewerbe in »»»« Kt»
Zusammenstellung «» aad
Preislagen.

Taschen -Apotlieken.
Reise -Apotheken.
Mediciniache Seifen.

jCaT Billigste

Gesundheitsbinden,
Ia . Qualität.

Befestigungagürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel . wie Lysol,

Lysoform , Carboiwasser,
Craoliu etc.

Mineralwasser.
Sodener und Kaiser Pastillen.
Aechte Krenznacher Mutter-

lange.
Ereuznacher Mutterlaugen -Salz,
Staesfurter Salz.
Aeebles Seesalz.
Fichtennadel -Eitraot,
Badeschwämme.
Zungeusciiaber.
Preise!

Telephon 717. CllP . TanbOP Artikel zur Krankenpflege.
9 Kirchgasse 6,

629

Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei
August Köhler,

Saalgasse 38:

Süssen Apfelmost
eigener Kelterei.

63i5 August Kugelstadt Mßr. 3.
Gasthaus zur Stadt Biebrich,

Prima füftett Apfelwein 6106
Achiungsvoll Wilhelm Brunning.

Man fordere Original -V' erkautslis on durch bessere Ufenhandlungen
Oscar Winter . Hannover . Gtegr. 17%,

ptiirnt ^Ajmllmkiltler
jeden Tag frisch, Ia. Qualität . Durch günstigen
bin ich in der Lage, immer noch für Mk. 1.25 per Pfund
zu liefern. Laudbntter 1.10 per Pfund . 6488

Nur Hellmundstraße LN, Laden

Diebesten Seifen
sind

Halbe Arbeit
nnd

halbe Kosten
aber
Reinigungskraft.

Daum’s
Kern=Seifen

Höchste Reinigungskraft.
Sie reinigen leicht und schnell.

Sie sind billig im Gebrauch.
Daum ’s Seifen erobern sich die ganze Welt . —

Daum & Co.
fi. 1». b. H,

Dampfseifenfabrik
Kostheimb.Mainz.

661|«f

Kaffee!
nur priuia Dualität , mittelst eigener Rösterei geröstet,
trotz Aufschlag dieses Artikels noch zu den bekannt billige»
Preisen.

Kuapps Pflanzenfett per Pfd. 46 Pfg.
„ Margarine „ „ 75  „

das Beste und Billigste zu allen Brat-, Back- und Koch¬
zwecken. Alleinverkauf am Platze.

Mehl . ff. Marke, bei Pfd. 13, 15, 17 u. 19 Pfg.
Prima Weine in allen Preislagen.

Alle hier nicht angeführten Artikel billigst, und nur
prima Ware , empfiehlt 6751

Colonialwaren Consumgeschäst
NI. Knapp,

Moritzstratze 28 . Dotzheim, Römergasse H-

Berliner
DMsZntililg

Organ für Jedermann aus dem Volke
mit reichilluftricrtem Sonntagsblatt.

- ■- =  Chefredakteur ; Karl Rollrath. - =
Diese jetzt in ihrem 52 . Jahrgange  erscheinende alt¬
bewährte Vorkämvferin für Freiheit und Recht bietet
trotz des billigen Preises in Bezug aus Gediegenheit und

Reichhaltigkeit alles das, waS e n̂
gutes Volksblatt im wahren Sinne des Wortes

enthalten muß.
Interessante Leitartikel, Moderne Weltanschauung.

Schnelle und zuverläisige Berichterstattung über alles
Wissenswerte. — Unabaängiger und ausiührl. Handels-
teil. — Theater , Musik, Kunst, Wissenschaft, Technik.

Interessante Romane erster Aiitoren.
Die „Berliner Volks-Zeitung " erscheint

täglich zweimal
morgens und abends.

Abonnementspreis bei all. Postanstalten d. Deutschen Reiches

mir2 M. 40 Pf. vierteljährlich
oder

80 Ff. monatlich.
Probe -Nummern unentgeltlich von der Unterzeichneten

Expedition der Berliner Volks-Zeitung
Berlin SW . 19, Jerusalemer Straße 46/49 . ^0


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013

